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3 Albinmüller in Magdeburg – Raumkunst und Gebrauchsgerät  
der Jahre 1900 bis 1906

n	 ai	 	bis	Au ust	 	 ar	Albinmüller	als	 ehrer	an	 er	 a ebur er	
unst e erbeschule	täti . 313	 arallel	 i mete	er	sich	 unehmen 	stärker	ei-

ner	ei enen	 nt urfstäti keit,	 ie	s hl	 em	 rtlichen	 unst e erbe	als	
auch	 irmen	au erhalb	 a ebur s	 u ute	kam,	 u em	set te	er	 ie	beste-
hen en	Zusammenarbeiten	mit	 en	 reiber er	 uns ischlern	 arl	Anke	un 	
ernhar 	G bel	f rt.	 ereits	seine	 räsentati n	 es	 res ner	Zimmers 	 	

erf l te	im	Sinne	 er	 aumkunst,	in	 en	nun	f l en en	 ahren	ent ickelte	
sich	Albinmüller	 u	einem	herausra en en	 nt erfer	auf	 iesem	Gebiet,	aus-
e eichnet	auf	 er	 eltausstellun 	 in	St. uis	 	un 	 er	 . eutschen	
unst e erbe Ausstellun 	in	 res en	 . 31 	 ei er	sin 	 era e	 iese	 äu-

me	nicht	überliefert,	s 	 ass	sie	hier	nur	anhan 	 eit en ssischen	Abbil un s
materials	betrachtet	 er en	k nnen.

Albinmüllers	 rmens rache	 an elte	sich	in	 en	 a ebur er	 ahren	
n	einer	kanti en,	aber	 namischen	 inien ührun 	[Abb. 22]	un 	 raler	
rnamentik – häu 	 rientiert	 am	 frühen	 armstä ter	 u en stil,	 ie	 n	
atri 	 uber	 er	 aul	 ürck	 ertreten	[Abb. 23] – hin	 u	einer	 estra en,	 as	
k nstrukti e	Ge ü e	bet nen en	Gestaltun 	un 	klarer	Glie erun 	 er	 in el-
elemente [Abb. 24].	 iese	sin 	 em	tekt nischen	 u en stil	 u u r nen	un 	
be eu en	einen	 unehmen en	 in uss	 n	 eter	 ehrens.

Albinmüllers	 rf l 	auf	 er	 res ner	 unst e erbe Ausstellun 	 	bil-
ete	 ie	 asis	 ür	 ie	 erufun 	an	 ie	 armstä ter	 ünstlerk l nie	im	S m-
mer	 enen	 ahres,	 ie	seine	 a ebur er	 äti keit	been ete.	

313	 Siehe	 a itel	 	aus ührlich	 ur	 ehrtäti keit	Albinmüllers.

314	 Siehe	 a itel	 . 	un 	 . .
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3.1 Stellenantritt in Magdeburg

Ausl ser	 ür	Albinmüllers	 echsel	 n	 res en	nach	 a ebur 	 ar	 ie	im	
ran e an enen	 a itel	 eschil erte	unsichere	 ink mmenssituati n	als	

selbstän i er	 nt erfer,	 ie	nicht	 ulet t	 ie	 e ünschte	 amilien rün un 	
mit	seiner	 erl bten	Anna	 auch	 erhin erte.	 aher	be arb	er	sich,	 ähri ,	
im	 rüh ahr	 	auf	ein	Stellenan eb t	 er	 unst e erbe 	un 	 an erker-
schule	 a ebur 	un 	h e,	 arallel	 eiterhin	einer	ei enen	ent erferischen	
etäti un 	nach ehen	 u	k nnen. 31 	 ass	eine	s lche	Anstellun 	 urchaus	mit	

ei ener	 nt urfstäti keit	 u	 erbin en	 ar,	be ies	ihm	 arl	Gr ,	 ehrer	 er	
res ner	 unst e erbeschule	un 	erf l reicher	 nt erfer,	mit	 em	er	seit	
kt ber	 	bekannt	 ar.

ie	 ntschei un 	 ür	 ie	 a ebur er	Schule	 el	 unächst	 u älli ,	 a	hier	
ein	 achf l er	 ür	 en	nach	 rier	berufenen	 arl	Sk mal	 – 	 esucht	
ur e. 316	Zu leich	fan 	Albinmüller	in	 em	 irekt r	 mil	 rmälen	 –
	einen	 ichti en	 r erer	 er	 u en stili eale.	 ieser	ha e	 en	 sten	 	

übern mmen	un 	sich	seit em	intensi 	 er	 ef rmierun 	 er	Schule	 e i met,	
ie	 	im	Zu e	 er	 unst e erberef rm	 ur	 ll ülti en	 unst e erbe 	un 	
an erkerschule	erh ben	 r en	 ar. 31 	 a en	sich	 rmälens	 r än er	

mit	 ef rmen	 urück ehalten, 31 	s 	rea ierte	 ieser	auf	 ie	um	 	h chaktu-
elle	 r erun 	nach	einer	besseren	Abstimmun 	 er	 ehre	auf	reale	 erstel-
lun sbe in un en.	 r	lie 	Schülerent ürfe	 n	 rtlichen	 etrieben	aus ühren	
un 	set te	sich	 ür	 ie	 inrichtun 	 n	schulei enen	 erkstä en	ein. 319	Ab	

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .

	 l.	An n m:	 Architekt	als	 ehrer	 er	 unst e erbeschule	in	 a ebur 	 esucht	 . . ,	in:	Zeitschrift 
für gewerblichen nterricht	 	 ,	 r.	 ,	S.  	 ür	 en	 nterricht	im	 rnamentalen	 ach eichnen,	in	archi-
tekt nischer	un 	 rnamentaler	 rmenlehre,	s ie	 ür	 ie	 er altun 	 er	 ibli thek .	Sk mal	 ur e	in	 rier	
Grün un s irekt r	 er	Ge erblichen	 rtbil un sschule.

	 m	 . ahrhun ert	 ha e	 ie	 	 als	 ri ate	 unstschule 	 .i.	 Zeichenschule 	 e rün ete	 Anstalt	 mehrere	
mstrukturierun en	 urchlaufen.	 er	erste	Schulbau	befan 	sich	in	 er	 ran enbur er	Strasse	 ,	s äter	entstan-
en	n ch	ein	 eubau,	 ran enbur er	Strasse	 ,	s ie	ein	 erbin un s ebäu e.	 l.	 ur	Schul eschichte	aus-
ührlich	 rbert	 is l :	 ie	 unst e erbe 	un 	 an erkerschule	 a ebur .	 – ,	in:	 a hias	 uhle	
rs . ,	 arlhein 	 är lin 	 e . :	Die Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Magdeburg 7 . Die Geschichte 

der Kunstgewerbe- und Handwerkerschule Madgeburg sowie deren orgänger- und Nachfolgeinstitute im Spiegel 
ihrer künstlerischen und gestalterischen Leistungen,	Ausst.	 a ebur 	 l ster	 nser	 ieben	 rauen ,	 a ebur 	

,	S.  – ,	un 	 ers.	 .	

	 l.	 is l 	 ,	S.  .

	 l.	 mil	 rmälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ,	 a e-
bur 	 ,	S.  .	 ine	schulei ene	 eramik erksta 	bestan 	seit	 ,	 ie	 e tilabteilun 	erhielt	 	eine	 erk-
sta 	 ür	 an eberei	un 	Stickerei,	s ie	 	eine	 ärberei,	 eitere	 erkstä en	 ur en	 e ch	erst	 	mit	
em	neuen	Schul ebäu e	m lich,	 l.	 is l 	 ,	S.  ,	 	f.
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	 ur e	ein	 eil	 es	 ehrerk lle iums	 n	ihm	mit	 ertretern	 er	 u en -
stilbe e un 	beset t.	S 	erinnerte	sich	Albinmüller,	 ass	 ie	 ahl	auf	ihn	 el,	
a	seine	Arbeits r ben	 einen	neuen	Geist	erkennen	lie en,	 en	er	 rmä-
len 	in	Zukun 	in	seiner	Schule –  enn	auch	mit	aller	 rsicht –  erne	 e en	

lle  3 .	 abei	 ar	 rmälen	Albinmüllers	han erklicher	 inter run 	
ensichtlich	 ichti er	als	eine	 ll ülti e	Ausbil un 	an	einer	 unst e erbe-

schule	 er	 unstaka emie,	 ie	 iele	 er	 itbe erber	 r u eisen	ha en. 3 1
n	 en	 l e ahren	erhielten	 eitere	 ertreter	 es	 u en stils	 ehr sten:	
	 ur en	 ie	Gebrü er	 ans	 – 	un 	 rit 	 n	 ei er	 – 	

ür	 ie	 eramik erksta 	ein estellt,	 	kamen	 aul	 an 	 – 	 ür	
ie	 e tilklasse	un 	 aul	 ürck,	Grün un smit lie 	 er	 armstä ter	 ünst-
lerk l nie,	als	 ehrer	 ür	 uch ruck	un 	 ith ra e	an	 ie	Schule.	 	stie 	
n ch	 er inan 	 i 	 – 	hin u,	 er	 ie	 lasse	 ür	 uch e erbe	 n	
ürck,	ab	 	 u em	 ie	 e tilklasse	 n	 an 	übernahm,	 ie	bei e	 ie	Schule	

nach	kur er	Zeit	 ie er	 erlassen	ha en.	Sch n	     	mel ete	 ie	Deutsche 
Kunst und Dekoration,	 ass	 a ebur 	neben	 armsta t,	Stu art	un 	 ün-
chen	ein	neues	 kleines	 Zentrum  3 	 es	m ernen	 unst e erbes	 e r-
en	 ar.

ass	 rmälens	 rsicht	bei	 er	 ef rmierun 	 es	Schulbetriebs	be rün-
et	 ar,	illustrierte	Albinmüller	in	seinen	 ebenserinnerun en	anhan 	seines	
rstellun s es rächs:	 b hl	er	auf	Anraten	 es	 irekt rs	auch	 nt ürfe	in	

hist rischen	Stilen	mit ebracht	ha e,	äu erte	 er	Sta tbaurat	 	 eters	
– ,	 rsit en er	 es	Schul rstan es,	 ie	 e ürchtun :

»Sie scheinen wohl auch so ein Neuer zu sein, wie dieser an de elde[sic], dieser 
lbrich und Behrens  Solche Experimente aber k nnen wir an unserer Schule 

nicht dulden, sondern wir müssen fordern, da  die Schüler auf dem sicheren Boden 
traditioneller, reiner Stilformen gehalten werden « 3 3

	 Albinmüller	 ,	S.  .

321	 l.	 is l 	 ,	 S.  	 u	 en	 itbe erben	 siehe:	 Schreiben	 es	 e ierun s räsi enten,	 a ebur ,	 an	 en	
inister	 ür	 an el	un 	Ge erbe,	 erlin,	 . . 	 etri 	 ie	 eset un 	 er	 acanten	 ehrstelle	an	 er	hiesi-
en	 unst e erbe 	un 	 an erkerschule ,	GstA	 ,	 .	 A	 e .	 	 inisterium	 ür	 an el	un 	Ge erbe,	 	 ,	
r.	 ,	Akten eichen	 . .

322	 An n m:	 armsta t,	Stu art	un 	 ünchen	als	 eim Stä en	m erner	Ge erbe unst ,	 in:	Deutsche Kunst 
und Dekoration	 	     ,	S.  – ,	hier:	S.  .

323	 	 eters	 itiert	 n	Albinmüller,	in:	Albinmüller	 ,	S.  .
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Albinmüller	habe	 arau in	an eb ten,	 e en	 e ünschten	hist rischen	Stil	
an	 ie	 afel	 u	ski ieren,	 rauf	man	aber	 er ichtete	un 	 er	 instellun 	
ustimmte.	 er	Stellenantri 	erf l te	 uerst	auf	 r be	im	laufen en	S mmer-
halb ahr	am	 .	 ai	 .	 it	 er	Zusa e	un 	 em	 amit	 erbun enen	 in-
k mmen	 ar	es	Albinmüller	nun	m lich,	seine	 erl bte	Anna	 auch	 u	hei-
raten.	 ie	 he	 ur e	am	 . uni	 	in	 ain 	 eschl ssen 	 as	 aar	ha e	

ei	 in er,	S hn	 arck	Al in,	 eb ren	 	 s äter	selbst	Architekt ,	un 	
chter	Gisela	 n eb r ,	 eb ren	 	[Abb. 25].

n	 en	ersten	 ahren	unterrichtete	Albinmüller	 rnamentales	 ach eichnen 	
s ie	 ach eichnen	 ür	 ith ra hen,	Gra eure	etc. 	un 	betreute	 ie	Schul-
bibli thek,	 usät lich	übernahm	er	 um	 interhalb ahr	     	 ie	Aben -
rlesun 	 Architekt nische	un 	 rnamentale	 rmenlehre . 3  Die Vorberei-

tun en	auf	 ie	 rlesun 	brachten	ihm	selbst	eine	 rün liche,	über	 ie	 ennt-
nisse	aus	 er	hist ristischen	 belin ustrie	hinaus ehen e	 eiterbil un ,	
an efan en	bei	 en	ersten	 rimiti en	Zeichen	menschlicher	 au ersuche  3 , 
ie	auch	seinen	ei enen	 rmenschat 	bereichert	haben	 ür e.

ie	 elastun 	 urch	 ie	 ehre	 ar	in	 en	ersten	 ahren	h her	als	 r	Stel-
lenantri 	 er artet,	 im	 Schul ahr	     	 leistete	Albinmüller	 	 Stun en	

324	 Siehe	aus ührlich	 u	Albinmüllers	 ehrtäti keit	 a itel	 .

	 Albinmüller	 ,	S.  .

Abb. 25:  
Albinmüller und seine Frau Anna mit den 
Kindern Gisela und Marck (ca. 1918 / 1920)



3.1 Stellenantritt in Magdeburg

89

Schul 	un 	 ibli theks ienst	 r 	 che.	 ies	s llte	sich	erst	im	 ahr	 	än-
ern,	als	ihm	 er	 ibli theks ienst	erlassen	 ur e 	 a ür	 ar	 er	 unsthist ri-
ker	 rich	 illrich	 – 	an	 ie	Schule	 ek mmen. 3 6	 it	 iesem	 erban 	
Albinmüller	rasch	eine	 reun scha .	 illrich	 ubli ierte	 	einen	ersten,	
sehr	 siti en	m n ra hischen	Artikel	über	ihn	in	 er	Innendekoration. 3

ie	Abl sun 	kam	Albinmüller,	 ie	er	sich	erinnerte,	sehr	 ele en,	 enn	
ich	strebte	 anach,	meiner	mit	 er	Zeit	umfan reicher	 er en en	 ri a äti -
keit	 um	 ut en	 es	 a ebur er	 unsthan erks	mehr	nach u ehen  3 .	
atsächlich	schl ss	er	ab	 	mehrere	län erfristi e	 erträ e	auch	mit	überre-
i nalen	 irmen. 3 9	 ch	bereits	seit	seinem	 intri 	in	 ie	Schule	 ar	Albin-
müller	re e	seiner	ei enen	 nt urfstäti keit	nach e an en	un 	er üllte	 amit	
ene	 r artun en,	 ie	seinen	 rinnerun en	 uf l e	in	einem	an n men	 ei-
tra 	in	 er	Magde burgischen Zeitung	kur 	nach	seinem	Stellenantri 	 eäu ert	

r en	 aren. 33 	 r	beteili te	sich	u. a.	mit	 nt ürfen	 ür	 bel,	 etallarbei-
ten,	G l schmie e 	un 	 e tilarbeiten,	 unst er lasun en	un 	 er leichen  331 
an	einem	 e be erb,	 en	 er	 Sta trat	S mbart  33 	 	unter	 en	 ehrern	
er	Schule	 ur	 r erun 	 es	 a ebur er	 unst e erbes	aus erufen	ha e.	
ierbei	le te	er	 r en	 ert	auf	 ie	 alität	 er	Aus ührun ,	musste	 e ch	

feststellen,	 ass	es	 	an	 er rechte n 	 ereitscha 	un 	 ähi keit	 er	betre en-
en	 an erksmeister  333	man elte.	 m	 as	 erstän nis	 ür	 ie	Ziele	 er	
m ernen	 e e un 	 u	heben,	hielt	Albinmüller	eini e	 rträ e	im	 rtlichen	
unst e erbe erein,	 .  .	 usammen	mit	 aul	 an 	über	m erne	 e iche,	
er	 ur	besseren	 er ahnun 	 n	 ehre	un 	Ge erbe. 33

	 l.	 mil	 rmälen:	Kunstgewerbe- und Handwerkerschule zu Magdeburg. Bericht über das Schuljahr ,	 a e-
bur 	 ,	S.  .	 illrich	 ar	 u r	am	 ni lichen	 unst e erbemuseum	in	 erlin	täti 	 e esen,	 l.	eb .

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  	 l.	 illrich	 .

	 Albinmüller	 ,	S.  	f.

	 Siehe	hier	 a itel	 . .

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .

331	 b .,	S.  .

332	 b .	S mbart	 ar	 it lie 	 es	Schul rstan es,	 ermutlich	ist	 arl	 a 	S mbart	 ebens aten	unbekannt 	 emeint,	
l.	Greinert    lf	 ,	S.  .

333	 Albinmüller	 ,	S.  .

334	 l.	Albinmüller	 ,	S.  	f. 	Zum	 rtra 	über	 erne	 e tilkunst 	siehe:	An n m:	 Aus	 er	 r in .	 a e-
bur ,	 . anuar	 	 unst e erbe erein ,	in:	Magdeburgische Zeitung,	 . . ,	 r.	 ,	 .	 eila e.	 er	 eite	 n	
Albinmüller	er ähnte	 rtra 	betr.	 erknü fun 	 n	 ehre	un 	Ge erbe	s ll	seiner	Aussa e	 uf l e	ebenfalls	in	 er	
Magdeburgischen Zeitung	ab e ruckt	 r en	sein,	lie 	sich	bisher	 e ch	n ch	nicht	nach eisen.
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rmälens	 ntschei un ,	Albinmüllers	han erklicher	 rbil un 	 en	 r-
u 	 u	 eben,	ha e	sich	 amit	als	richti 	er iesen.	 m	Zu e	 er	 estanstellun 	

Albinmüllers,	 ie	im	A ril	 	erf l te, 33 	bestäti te	 rmälen,	 ass	 ieser	

»in dem . Jahre seiner hiesigen ätigkeit einen verhältnismä ig gro en Einflu  
auf verschiedene Zweige des Magdeburger Kunsthandwerks erlangt hat, was […] 
zum gro en eil auf seine langjährige Praxis zurückzuführen ist.« 336 

it	 em	Ge ähren	 er	 estanstellun 	h e	Albinmüller	auch	auf	eine	Aner-
kennun 	seiner	 erufserfahrun 	auf	 as	mit	seiner	 ehreranstellun 	 erbun e-
ne	 es l un salter,	mit	eben	 er	 e rün un ,	 ass	 iese	 em	 n	mir	beklei-
eten	 ehramte	 	entschie en	 um	 rteile	 ereicht.  33 	 s	ist	be eichnen 	
ür	 ie	k nser ati e	 altun 	 er	 entlichen	 eh r en,	 ass	sie	 ieser	Ar u-
mentati n	erst	 	f l ten,	als	bereits	an ere	 ehrer	 ie	Schule	 e en	besserer	
An eb te	 erlassen	ha en	un 	 ie	An st	 r	einer	Ab erbun 	Albinmüllers	
urch	 ie	 n ustrie	 u	 r 	 e r en	 ar. 33

	 l.	Schreiben	an	 en	 e ierun s räsi enten,	 a ebur ,	 . . ,	GstA	 ,	 .	 A	 e .	 	 inisterium	 ür	
an el	un 	Ge erbe,	 	 ,	 r.	 ,	 hne	Akten eichen.

	 mil	 rmälen	an	 en	 rstan 	 er	 e erblichen	 ehranstalten,	 a ebur ,	 . . 	 este	Anstellun 	 es	
Architekten	Albin	 üller ,	Anla e	 um	Schreiben	 es	 e ierun s räsi enten,	 . . ,	GstA	 ,	 .	 A	 e .	

	 inisterium	 ür	 an el	un 	Ge erbe,	 	 ,	 r.	 ,	Akten eichen	 	b.	 .

	 Gesuch	 es	 ehrers	Albin	 üller	um	Anrechnun 	früherer	 ri a häti keit	bei	einer	e entuell	 u	erf l en en	fes-
ten	Anstellun ,	 . . ,	Anla e	 um	Schreiben	 es	 e ierun s räsi enten,	 . . ,	GstA	 ,	 .	 A	 e .	

	 inisterium	 ür	 an el	un 	Ge erbe,	 	 ,	 r.	 ,	Akten eichen	 	b.	 .

	 l.	Schreiben	 es	 inan inisters	an	 en	 inister	 ür	 an el	un 	Ge erbe,	 erlin	 . . ,	in:	GstA	 ,	 .	
A	 e .	 	 inisterium	 ür	 an el	un 	Ge erbe,	 	 ,	 r.	 ,	Akten eichen	 b. .	 .a.	ha e	 ans	 n	 ei-
er	im	S mmer	 	 ekün i t.	Auf	 ie	Gefahr	einer	Ab erbun 	Albinmüllers	ha e	man	 e ch	sch n	 rher	
hin e iesen,	 l.	Schreiben	 es	 irekt r	 e er 	an	 en	 inister	 ür	 an el	un 	Ge erbe,	 . . ,	in:	GstA	

,	 .	 A	 e .	 	 inisterium	 ür	 an el	un 	Ge erbe,	 	 ,	 r.	 ,	Akten eichen	 	b.	 .
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3.2 Herausbildung einer gefestigten Formensprache  
(1900 bis 1903)

ie	 urch	 eit en ssische	Zeitschri en	überlieferten	 nt ürfe	aus	 en	ersten	
rei	 a ebur er	 ahren	bele en,	 ass	auf	eine	 hase	 er	 rientierun ,	in	 er	
sich	 erschie ene	 in üsse	 es	eur äischen	 u en stils	 elten 	machten,	um	

	eine	 esti un 	 er	 rmens rache	Albinmüllers	hin	 u	einer	k nstrukti-
en,	tekt nischen	Au assun 	erf l te,	 ie	bis	 u	seinem	 echsel	nach	 arm-
sta t	 ülti 	bleiben	 ür e.

3.2.1 Gebrauchsgegenstände und Möbel bis 1903
Aus	 em	überlieferten	 il material	 u	schlie en,	entstan en	in	 en	ersten	 a -
ebur er	 ahren	über ie en 	 bel,	es	 n en	sich	aber	auch	eini e	 nt ürfe	
ür	 ucheinbän e	s ie	Zinn erät	 arunter.	 aut	 eit en ssischen	Aussa en	
beschä i te	Albinmüller	sich	aber	bereits	mit	allen	Gebieten	 es	 unst e er-
bes. 339	 ur	 eni e	 ieser	frühen	 nt ürfe	sin 	 urch	hist rische	Abbil un en	
bele t, 3 	über	 eren	 erbreitun 	ist	 aher	 eni 	bekannt.	

Albinmüller	set te	u. a.	 ie	er ähnt	 ie	Zusammenarbeit	mit	 en	bei en	
reiber er	 ischlermeistern	 arl	Anke	un 	 ernhar 	G bel	f rt.	 ie	 nt ürfe,	
ie	 n	 iesen	ab	 	um eset t	 ur en,	unterschie en	sich	 eutlich	 m	 	
aus e eichneten	 res ner	Zimmer . 3 1	 ähren 	 enes	nahe u	 hne	schmü-
cken e	 lemente	 auskam	un 	 urch	 eine	 san 	 esch un ene,	 k m akte	
Gestaltun 	charakterisiert	 ar,	 elen	 iese	 bel	nun	 urch	in	 en	 aum	aus-
reifen e,	über	 ie	reine	 nstrukti n	hinaus ehen 	 lemente	auf,	auch	 irk-
ten	sich	hier	stärker	 in üsse	 es	 ralen	un 	 namischen	 u en stils	aus.

	 l.	 illrich	 ,	S.  .

	 l.	Kunstgewerbebla 	 	 	 ,	Abb. S.  	f. 	 rich	 aenel:	 eue	 hnun seinrichtun en.	Ausstellun 	 er	
erkstä en	 ür	 eutschen	 ausrat	 e hil	 üller,	 res en Striesen ,	in:	Dekorative Kunst	 	     ,	 .	
,	S.  – ,	hier:	S.  	An n m:	 Zu	unseren	 il ern ,	in:	Dekorative Kunst 	     ,	 .	 ,	S.  – ,	

Abb. S.  	 eter	 essen:	 ie	neue	 unsthalle	in	 essau ,	in:	Dekorative Kunst	 	     ,	 .	 ,	S.  – 	
u	 Albinmüllers	 Zimmereinrichtun en	 ür	 ie	 unsthalle	 siehe	 hier	 a itel	 . . 	Kunstgewerbebla 	 	 	

,	Abb. S.  – 	 illrich	 .

341	 Siehe	 a itel	 . . .

3.2 Herausbildung einer gefestigten Formensprache (1900 bis 1903) 
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ie	überlän te	 rm	eines	Ziers ie els,	 	 n	G bel	aus e ührt	[Abb. 26 
oben],	erinnert	mit	 em	 uer alen	Abschluss	an	 ene	Stuhlent ürfe	 harles	
ennie	 ackint shs	 – ,	 ie	 ieser	     	 ür	 ie	 Ar le	Street	
ea	 ms 	in	Glas 	ent rfen	ha e.	 as	 leich eiti 	entstan ene	 üfe 	

[Abb. 26 unten],	mit	seinem	 e run enen	 r us	un 	 er	ein e eichneten	 a-
len	 inien ührun ,	nahm	in	 en	Zierbeschlä en	am	 beren	Abschluss	 as	 -
ti 	 er	 se	auf,	ebenfalls	einem	 rbil 	 ackint shs	 er an t.

Abb. 26: 
Albinmüller: Zierschrank und Stühle, Büfett 
(Entwürfe 1900), Ausführung Bernhard Göbel, 
Freiberg
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m	 beren	Abschluss	 es	 üfe s	ab esehen,	h ben	 ie	ein eset ten	Zierbe-
schlä e	un 	Gri e	 e ch	 r	allem	 ie	 nstrukti n	her r	un 	 aren	klar	in	
ie	Struktur	 es	 bels	ein ebun en.	 ierin	 f l te	Albinmüller	 er	Au as-
sun 	 enr 	 an	 e	 el es,	in	 essen	 berle un en	 um	 euen	 rnament 	

	 u	lesen	 ar:	

»[Die rnamentik] entsteht aus dem Gegenstande, mit dem sie verbunden bleibt, 
sie weist auf seinen Zweck oder auf seine Bildungsweise hin […]. Das rnament 
wird ein rgan und weigert sich, nur etwas aufgeklebtes zu sein.« 3

m	starken	 ntrast	 u	 en	 n	G bel	her estellten	 beln	steht	 ie	 uch-
ti keit	eines	 üfe s	[Abb. 27 oben],	 ass	 er	 ischlermeister	Anke	 hl	um	

	aus ührte.	 ier	 aren	alle	 ber ächen	mit	 ralen	Zierm ti en		 er iert,	
ie	schmalen	Seitentüren,	 ie	 ur	Au e ahrun 	 n	 laschen	un 	Gläsern	
r esehen	 aren, 3 3	im	unteren	 ereich	mit	 e	einem	 antasie el.

ähren 	 ie	krä i en	 eschlä e,	 ie	 ür	Scharniere	un 	Gri e	benut t	
ur en,	britischen	 rbil ern	entlehnt	scheinen, 3 	 er eist	 ie	 rale	 rna-

mentik	nach	 rankreich.	 n	hier	 scheint	Albinmüller	Anre un en	 ür	 as	
Zierschränkchen	 [Abb. 27 unten],	 ebenfalls	 um	 	 n	 Anke	 her estellt,	
eh lt	 u	haben.	Gesch un ene	 inien	 erban en	 nter 	un 	 berteil,	 usät -
licher,	 raler	Schmuck	 ar	nur	an	 er	unteren	 ür	s ie	 er	mi leren	 ück-
an 	an ebracht.	 ieser	 nt urf	 ar	stärker	auf	 ie	 rm	k n entriert	un 	
amit	 en	s äteren	 nt ürfen	Albinmüllers	 er an t.	

Zu	einer	stark	re u ierten	 rmens rache,	 ie	bereits	 ie	 nstrukti n	
an	sich	in	 en	 r er run 	stellte,	fan 	Albinmüller	mit	seinen	Arbeiten	 ür	
ie	 erkstä en	 ür	 eutschen	 ausrat	 e hil	 üller	 in	 res en.	 iese	
aren	 	 n	 e hil	 üller	 – 	 e rün et	 r en,	nach em	er	
ie	 res ner	 erkstä en	 ür	 an erkskunst	Schmi t	un 	 üller	nach	 em	
	seines	 aters	 ulius	 üller	 – 	 erlassen	ha e.	

342	 an	 e	 el e	 ,	S.  .

343	 l.	Kunstgewerbebla 	 	 	 ,	Abb. S.  	 il unterschri .

344	 l.	Dekorative Kunst 	     ,	 .	 ,	 e 	 ,	Abb. S.  	 Schränkchen	 er	 Guil 	an 	Sch l	 f	 an icra ,	
n n .
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Abb. 27: 
Albinmüller: Büfett und Zierschränkchen 
(publiziert 1902), Ausführung Karl Anke, 
 Freiberg
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as	 r ramm	 er	 erkstä en	 ür	 eutschen	 ausrat	sah	 brauchbare,	s 	li e	
earbeitete	un 	 n	 ünstlern	 estaltete	Ge enstän e	 hne	falschen	Zierrat  3  
r,	 ie	beim	 rläufer,	 en	 res ner	 erkstä en,	auch	 ür	 eni er	 e üter-

te	ersch in lich,	aller in s	im	Ge ensat 	in	 an arbeit	un 	kleiner	Au a e	
her estellt. 3 6	 ie	in	 a itel 	an e ührt,	ferti te	Albinmüller	um 	 nt-
ürfe	 ür	 ie	 res ner	 erkstä en 	 et t	 eh rte	er	 u	 en eni en,	 ie	 e -
hil	 üller	 ür	sein	neues	 nternehmen	ab erben	k nnte. 3 	 ach e iesen	
er en	k nnen	als	 nt ürfe	Albinmüllers	bislan 	eine	 ament ile e	un 	ein	

Aschenbecher	[Abb. 28, 29],	 aneben	 ur e	auch	ein	 e ich	nach	 nt urf	sei-
ner	Schüler	aus e ührt. 3

An ers	als	bei	 en	 ben	bes r chenen	 beln	 aren	 ie	 ber ächen	 er	
ament ile e	 eit ehen 	un ek riert	un 	 irkten	nur	 urch	 as	ma 	 lierte	
l 	un 	 ie – mit	Ausnahme	 es	seitlichen	Abschlusses –  era lini e	 inien-

ührun .	Als	Schmuck	 iente	ein	im	 beren	 ereich	 er	 üren	 lat iertes	 sen-
m ti ,	als	 ertie es	 lachrelief	aus e ührt,	s ie	 eschlä e	in	 rm	 n	 an-
enblä ern	b .	mit	einem	 elm ti .	 er	 unsthist riker	 rich	 aenel	l bte	

	an	Albinmüllers	 belstück	 r	allem	 essen	 raktikabilität,	 urch	es	
äu erst	nüt lich	 ar	 ur	 erbreitun 	 er	 eale	 er	 u en stilbe e un :	 enn	
nur	 as	im	 ienste	 es	 a es	sich	be ährt,	kann	als	ein	 rä er	künstlerischer	
eubil un 	beim	 lke	ernstha er	Aufmerksamkeit	sicher	sein.  3 9 

ie	Gestaltun 	 es	Aschenbechers	mit	inte riertem	Streichh l schachtel-
halter	 ar	 lli 	auf	 ie	k nstrukti e	 rm	re u iert,	 ie	 u leich	einen	 ut -
ert	als	Abla e	 ür	Zi are e	 er	Zi arre	ha e.	 ier	 er ichtete	Albinmüller	

auf	 usät lichen	Schmuck,	schien	 e ch	 erschie enfarbi e	 aterialien	k m-
biniert	 u	haben	un 	be 	 ie	 ur	 erbin un 	 ienen en	 ieten	in	 ie	Gestal-
tun 	ein.	 in	ähnliches	 ell,	 elches	auf	 ie	Abla efunkti n	 er ichtete,	
set te	er	eini e	 ahre	s äter	in	Gusseisen	um. 3

	 laus eter	Arn l :	 ie	 erkstä en	 ür	 eutschen	 ausrat	 e hil	 üller	in	 res en Striesen ,	in:	Jahrbuch 
der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	 aenel	     ,	S.  	Arn l 	 ,	S.  .

	 l.	 laus eter	Arn l :	 res ner	 bel	 un 	 hnun seinrichtun en ,	 in:	Gerhar 	 en a	 rs . :	Gertrud 
Kleinhempel. 7 . Künstlerin zwischen Jugendstil und Moderne,	 ielefel 	 	 Schri en	 er	 ist rischen	
useen	 er	Sta t	 ielfel 	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 Siehe	 a itel	 . . .

	 aenel	     ,	S.  .

	 l.	 rich	 illrich:	 n	 artibus	in elium.	Zu	 en	Arbeiten	Albin	 üllers ,	in:	Die Kunst 	 ,	S.  – ,	
hier:	Abb. S.  .	Zu	Albinmüllers	Arbeiten	in	Gusseisen	siehe	hier	 a itel	 . . .



3 Albinmüller in Magdeburg – Raumkunst und Gebrauchsgerät der Jahre 1900 bis 1906 

96 

Abb. 29: 
Albinmüller: Aschenbecher (publiziert 1902 / 1903), 
 Ausführung Werkstätten für Deutschen Hausrat 
 Theophil Müller, Dresden

Abb. 28: 
Albinmüller: Damentoilette 
(publiziert 1902 / 1903), matt 
poliertes Ulmenholz, innen 
Eiche, Ausführung Werkstätten 
für Deutschen Hausrat Theo-
phil Müller, Dresden

Abb. 30: 
Albinmüller: Intarsia zu einem 
Notenschrank (publiziert 1904), 
Ausführung Heimster, 
Magdeburg; Schrank (1904)
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	 ei te	 as	Stä tische	 useum	 a ebur 	 ie	erste	 emeinsame	Ausstel-
lun 	 er	nach	 	neuberufenen	 ehrer	 er	 unst e erbeschule.	 ie	l kale	
resse	nahm	 ie	 eistun sschau	sehr	 siti 	auf	un 	k mmentierte,	 ass	sich	
ie	 eteili ten	 als	 ec rati e	 ünstler	ersten	 an es  3 1	er iesen	hä en.	Al-
binmüller	stellte	 um	einen	n ch	einmal	sein	 res ener	Zimmer 	 n	 	
aus, 3 	schuf	aber	auch	eine	 an e	 eihe	 n	neuen	Stücken,	 ie	 enen	 m an 	
mit	 aterial	un 	 ek r	auf iesen,	 ie	seine	 an schri 	in	 en	f l en en	 ah-
ren	 rä en	 ür e:	 er	Grun au au	 ur e	 unehmen 	auf	eine	 astenf rm	
urück e ührt,	 as	 lumen	 in	 ieser	Grun f rm	fest	einbehalten	 [Abb. 30 

rechts, 31].	 ie	 lächen	 ur en	 lan	belassen,	nur	 erein elt	im	 an bereich	
urch	 e ente	 lachreliefs	 er	schmale	 r lleisten	strukturiert,	 umeist	aber	
urch	 en	 e ielten	 insat 	 er	h l ei enen	 aserun 	s ie	abstrahierter	 n-

tarsienornamente [Abb. 30]	künstlerisch	auf e ertet.	Albinmüller	 f l te	nun	
er	s 	 enannten	tekt nischen	 ichtun 	 es	 eutschen	 u en stils,	in	 elcher	
ie	 rm ebun 	 n	einer	k nstrukti en,	architekt nisch	auf efassten	 sthe-
tik	bestimmt	 ar.	 iese	machte	sich	in	 eutschlan 	nach	 er	 ahrhun ert en-
e	bemerkbar,	als	 eakti n	auf	 ie	 unehmen e	 ereinnahmun 	 er	 ral -
namischen	Gestaltun smi el	 urch	 ie	 unstin ustrie	un 	ihrer	als	inhaltsleer	
em fun enen	 assen r ukti n. 3 3 

it	 em	 sehr	 urückhalten en	 insat 	 rei imensi naler	 Schmuckm -
ti e	nahm	Albinmüller	 u leich	 ücksicht	auf	h ienische	Gesichts unkte,	
lane	 lächen	lie en	sich	leichter	reini en	un 	 erieten	nicht	 um	Staub än-
er.	 is	 	 aren	 ie	 rnamente	n ch	einem	unbestimmten	 atur rbil 	
entlehnt,	be r	ab	 	 unehmen 	 ie	Ge metrie	Albinmüllers	Zierelemente	
bestimmte.	

ie	 a ebur er	 belfabrik	 ncke,	mit	 er	 Albinmüller	 bereits	 seit	
	 usammenarbeitete, 3 	stellte	 ür	 ie	Ausstellun 	 er	 ehrer	 	nach	

seinem	 nt urf	ein	 üfe 	un 	eine	Anrichte	[Abb. 31]	in	k m akter	 rm e-
bun 	her.	 it	 em	laut	 e ensi n	 rün	 ebei tem	 l ,	 as	bei	 er	Anrichte	
nur	an	 er	Seite	un 	 en	 beren	Abschlüssen	mit	linearen	 ntarsienmustern	

	 An n m:	 Aus	 er	 r in .	 a ebur .	 .	 är 	 .	 ie	 är ausstellun 	 es	 unst ereins ,	in:	Magdeburgische Zei-
tung	 . . ,	 r.  ,	 . eila e.	 l.	auch	 ie	 rankün i un :	An n m	 Aus	 er	 r in .	 a ebur ,	 . är .	

	 ie	 ebruar Ausstellun 	 es	 unst ereins ,	in:	Magdeburgische Zeitung	 . . ,	 r.  ,	 . eila e.

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .

	 l.	 rie rich	 n	 iersch:	 Architektur	un 	 unst e erbe	auf	 er	 eltausstellun 	in	St. uis ,	in:	Kunst und 
Handwerk 	     ,	 r.	     ,	S.  – 	 eil	 ,	 – 	 eil	 ,	hier:	S.  .

	 l.	 illrich	 ,	Abb. S.  	 Arbeits Zimmer	 es	 errn	 uch ruckerei esit ers	 hlfel ,	 ,	Aus ührun 	
belfabrik	 e r	 ncke,	 a ebur .
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er iert	 ar,	k mbinierte	Albinmüller	 il iesen	nach	 nt urf	 n	 rit 	 n	
ei er,	 eren	 i le e	un 	sch ar rüne	 arb ebun 	einen	starken	farbi en	
ntrast	 um	Grun t n	b t. 3

er	 e ensent	 illrich	a estierte	Albinmüllers	Gestaltun 	 ie	 elun ene	
mset un 	 es	Zeitem n ens. 3 6	Zu leich	 er ies	er	auf	 ie	au er e hn-

liche	 unkti nalität	 er	 belent ürfe	un 	beschrieb	einen	Schreibtisch,	 er	
s 	 iele	 e uemlichkeiten	enthielt,	 ass	man	sich	ein	 er eichnis	hä e	anle-
en	müssen,	um	hin urch	 u	 n en  3 .	 a u	 ubli ierte	er	ein	ents rechen-
es	 eis iel	[Abb. 32],	 ür	 essen	 erstellun 	 er	 ischlermeister	G bel	 as	 a-
tent	besa .	

eben	 er	 belfabrik	 ncke	 	Albinmüller	 ur	Aus ührun 	seiner	 
belent ürfe	 ie	 a ebur er	 belhersteller	Grim e 3 ,	 eimster 3 9 und 

Stahl 36 	heran.	
ine	re u ierte	Gestaltun  – mit	 eni en,	 arten	 inien	un 	 urückhal-

ten er	 arb ebun  –  ählte	Albinmüller	 ür	 ucheinbän e,	 ie	 n	 er	 a -
ebur er	 uchbin erei	 alter	 uht 	aus e ührt	 ur en. 361	 ie	 nt ürfe	 a-
ren	 urch	stren e	S mmetrie	 e rä t,	ein	Gestaltun smi el,	 as	t isch	 ür	
Albinmüllers	 rmens rache	 ar.	 as	Schmuckm ti 	 ür	 m siti nen	 n	
ichar 	 a ner	baute	er	aus	einem	siebenecki en	kristallinen	Gebil e	auf,	
n	 essen	Zentrum	saitenähnlich	Strahlen	nach	au en	strebten,	einerseits	an	
arfen	erinnern 	un 	s mit	 usik	anklin en	lassen ,	an ererseits	auf	eine	

uni ersale	 bene	 er eisen 	[Abb. 33 oben],	 amit	 a ners	 uns he rien	
echnun 	tra en .	 ür	 erke	 n	 eter	 rnelius	 – ,	 er	u. a.	 ür	
ie k m siti nen	bekannt	 ar,	 ählte	er	einen	san eren,	aber	 leichfalls	

abstrahierten	 lumenschmuck	[Abb. 33 unten].	

	 l.	 r.:	 a ebur 	 ubrik:	 n	Ausstellun en	un 	Sammlun en	 ,	in:	Die Kunst für Alle	 	     ,	
S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	 illrich	 ,	S.  .

	 b .,	S.  .

	 l.	 essen	     ,	 Abb. S.  	 an schränkchen	 ür	 eine	 Aschenurne 	 Albinmüller	 ,	 Abb. S.  	
S fa .

	 l.	 illrich	 ,	 Abb. S.  	 S fa	 mit	 i es Schränken,	 isch	 un 	 Stühle	 aus	 einem	 m fan s immer ,	
	Albinmüller	 ,	Abb. S.  ,	 	 tenschrank .

	 l.	 essen	     ,	Abb. S.  	 Sekretär	 mm e	mit	Aufsat .

	 eben	 en	hier	ab ebil eten	 b ekten	entstan 	 ühr	 uht 	min estens	n ch	ein	 inban 	 ür	ein	Gesan buch,	 l.	
Kunstgewerbebla 	 	 	 ,	Abb. S.  .

Abb. 31: 
Albinmüller und Fritz von Heider:  
Anrichte mit Bildfliesen (1902), Ausführung 
Theodor Encke, Magdeburg, Bildfliesen von 
Fritz von Heider

Abb. 32: 
Albinmüller: Freistehender Schreibtisch 
(1903), Ausführung Bernhard Göbel, Freiberg. 
Auch auf der Rückseite waren zahlreiche, mit 
Türen verschließbare Regalfächer eingebaut.
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er iert	 ar,	k mbinierte	Albinmüller	 il iesen	nach	 nt urf	 n	 rit 	 n	
ei er,	 eren	 i le e	un 	sch ar rüne	 arb ebun 	einen	starken	farbi en	
ntrast	 um	Grun t n	b t. 3

er	 e ensent	 illrich	a estierte	Albinmüllers	Gestaltun 	 ie	 elun ene	
mset un 	 es	Zeitem n ens. 3 6	Zu leich	 er ies	er	auf	 ie	au er e hn-

liche	 unkti nalität	 er	 belent ürfe	un 	beschrieb	einen	Schreibtisch,	 er	
s 	 iele	 e uemlichkeiten	enthielt,	 ass	man	sich	ein	 er eichnis	hä e	anle-
en	müssen,	um	hin urch	 u	 n en  3 .	 a u	 ubli ierte	er	ein	ents rechen-
es	 eis iel	[Abb. 32],	 ür	 essen	 erstellun 	 er	 ischlermeister	G bel	 as	 a-
tent	besa .	

eben	 er	 belfabrik	 ncke	 	Albinmüller	 ur	Aus ührun 	seiner	 
belent ürfe	 ie	 a ebur er	 belhersteller	Grim e 3 ,	 eimster 3 9 und 

Stahl 36 	heran.	
ine	re u ierte	Gestaltun  – mit	 eni en,	 arten	 inien	un 	 urückhal-

ten er	 arb ebun  –  ählte	Albinmüller	 ür	 ucheinbän e,	 ie	 n	 er	 a -
ebur er	 uchbin erei	 alter	 uht 	aus e ührt	 ur en. 361	 ie	 nt ürfe	 a-
ren	 urch	stren e	S mmetrie	 e rä t,	ein	Gestaltun smi el,	 as	t isch	 ür	
Albinmüllers	 rmens rache	 ar.	 as	Schmuckm ti 	 ür	 m siti nen	 n	
ichar 	 a ner	baute	er	aus	einem	siebenecki en	kristallinen	Gebil e	auf,	
n	 essen	Zentrum	saitenähnlich	Strahlen	nach	au en	strebten,	einerseits	an	
arfen	erinnern 	un 	s mit	 usik	anklin en	lassen ,	an ererseits	auf	eine	

uni ersale	 bene	 er eisen 	[Abb. 33 oben],	 amit	 a ners	 uns he rien	
echnun 	tra en .	 ür	 erke	 n	 eter	 rnelius	 – ,	 er	u. a.	 ür	
ie k m siti nen	bekannt	 ar,	 ählte	er	einen	san eren,	aber	 leichfalls	

abstrahierten	 lumenschmuck	[Abb. 33 unten].	

	 l.	 r.:	 a ebur 	 ubrik:	 n	Ausstellun en	un 	Sammlun en	 ,	in:	Die Kunst für Alle	 	     ,	
S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	 illrich	 ,	S.  .

	 b .,	S.  .

	 l.	 essen	     ,	 Abb. S.  	 an schränkchen	 ür	 eine	 Aschenurne 	 Albinmüller	 ,	 Abb. S.  	
S fa .

	 l.	 illrich	 ,	 Abb. S.  	 S fa	 mit	 i es Schränken,	 isch	 un 	 Stühle	 aus	 einem	 m fan s immer ,	
	Albinmüller	 ,	Abb. S.  ,	 	 tenschrank .

	 l.	 essen	     ,	Abb. S.  	 Sekretär	 mm e	mit	Aufsat .

	 eben	 en	hier	ab ebil eten	 b ekten	entstan 	 ühr	 uht 	min estens	n ch	ein	 inban 	 ür	ein	Gesan buch,	 l.	
Kunstgewerbebla 	 	 	 ,	Abb. S.  .

Abb. 31: 
Albinmüller und Fritz von Heider:  
Anrichte mit Bildfliesen (1902), Ausführung 
Theodor Encke, Magdeburg, Bildfliesen von 
Fritz von Heider

Abb. 32: 
Albinmüller: Freistehender Schreibtisch 
(1903), Ausführung Bernhard Göbel, Freiberg. 
Auch auf der Rückseite waren zahlreiche, mit 
Türen verschließbare Regalfächer eingebaut.
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Abb. 33: 
Albinmüller: Noteneinbände »Richard Wagner«  
und »Peter Cornelius« (publiziert 1903),  
Ausführung Walter Buhtz, Magdeburg

Abb. 34: 
Paul Bürck: Bucheinband für die Buchhandlung 
F. Volckmar, Leipzig (1901)
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er	 nt urf	 ür	 en	 rnelius inban 	 ei t	n ch	einmal	 ie	 er an tscha 	
n	Albinmüllers	 rmens rache	mit	 ener	 n	 aul	 ürck	[Abb. 34], die in den 
lachmustern	 es	 rst enannten	bis	et a	 	s ürbar	ist. 36

S ätestens	um	 	be ann	Albinmüller	sich	auch	intensi er	mit	Gebrauchs-
erät	aus	Zinn	un 	 elmetall	 u	beschä i ten	un 	lie 	eini e	Stücke	 n	 er	
a ebur er	Zinn ie erei	 ehren sen	herstellen.	 ier ür	 ri 	er	 um	 eil	auf	

eine	 rmens rache	 urück,	 ie	nah	an	 enen	 atur rbil ern	 ar,	 ie	 en	frü-
hen	 u en stil	bestimmt	ha en,	 .  .	 ür	einen	silbernen	St ck ri ,	 er	einem	
aisk lben	nachem fun en	 ar	[Abb. 35]. 363

iese	Zinn ie erei	 eh rte	m licher eise	 u	 enen	 irmen,	mit	 enen	Albin-
müller	bereits	 	anlässlich	 es	 n	S mbart	aus erufenen	 nt urfs e be-
erbs	 usammen earbeitet	ha e	un 	 ie	nicht	s f rt	seinen	Anf r erun en	

ents rechen	k nnte.	 enn	in	seinen	 ebenserinnerun en	er ähnt	er	einen	
Zinnbecher,	 en	er	 nach	en l sen	 ühen	mit	einem	kleinen	 a ebur er	
Zinn ie er	heraus ebracht	ha e  36 .	 urch	 iesen	er aben	sich	 ür	ihn	aller-
in s	ab	 	eine	 an e	 eihe	an	festen	 ertra s erhältnissen	 ur	Anferti-
un 	 n	 nt ürfen. 36 	 abei	 ür e	es	sich	bei	 iesem	Zinnbecher	um	einen	
er	     	in	 er	Dekorativen Kunst	ab ebil eten	 echer	 ehan elt	haben,	
er	kur 	 arauf	 n	 er	 ü enschei er	 etall arenfabrik	 uar 	 ueck	in	 ie	
r ukti n	auf en mmen	 ur e	[Abb. 36]. 366

	 l.	Schmalenbach	 ,	S.  .	 l.	auch	einen	 e ichent urf	Albinmüllers	 n	 	 Abb.  .

	 hnliche	Gestaltun en	 n en	sich	 .  .	im	 erk	 atri 	 ubers,	 l.	 enate	 lmer:	Patriz Huber. Ein Mitglied der 
Darmstädter Künstlerkolonie,	 Ausstellun 	 armsta t	 Ateliers	 im	 useum	 ünstlerk l nie	 armsta t ,	 arm-
sta t	 ,	Abb. S.  .

	 Albinmüller	 ,	S.  .

	 Siehe	 a itel	 . .

	 l. An n m:	 Zu	unseren	 il ern ,	in:	Dekorative Kunst 	     ,	 .	 ,	S.  – ,	hier:	Abb. S.  .	 l.	auch	
Sie frie 	Gr nert:	 er	 ü enschei er	 m uls	 – ,	in:	Stadtheft Lüdenscheid	 ,	 är ,	S.  – ,	hier:	S.  	f.	
ies	 ar	eine	 er	 irmen	mit	 enen	Albinmüller	ab	 	in	festem	 ertra s erhältnis	stan ,	siehe	 a itel	 . . .

Abb. 35: 
Albinmüller: Stockgri° (1903), Silber,  
Ausführung Zinngießerei Behrendsen, Magdeburg
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ei	 en	 echern	 an te	Albinmüller	eine	 art lie ri e,	 e etabile	 rmens ra-
che	an	un 	lie 	 r e	 lächen	un ek riert,	 er leichbar	 en	 ben	bes r chenen	
ucheinbän en.	 as	 rnament	f l te	 eutlich	 er	 rm	un 	 eren	 un un .	 s	
irkte	s mit	 iese	unterstüt en 	un 	er üllte	eine	Anf r erun ,	 ie	 ie	 u en -

stilbe e un 	an	 en	 insat 	 n	 rnamentik	stellte.	 it	 en	 arten	 inien	 ass-
ten	sich	 iese	 echer	 ermutlich	 ut	einem	 hn immer	ein.	 ie	im	Ge ensat 	
au älli 	krä i eren	Zü e	 er	Zi arrenlam e	scheinen	 er	Aussta un 	eines	
erren immers	 echnun 	 u	tra en,	 u	 em	sie	 er	 unkti n	nach	als	 auch-
eu 	 eh rte.	 ie	Dekorative Kunst	schät te	 iese	     	 ubli ierten	Ge en-
stän e	auf run 	 er	 er en un 	 es	 reis ünsti en	 aterials	Zinn	als	 ert-
llen	 eitra 	 ur	 erbreitun 	m erner	 ualitäts ll	 estalteter	 b ekte. 36  

3.2.2 Ländliche Idylle: Interieur-Entwürfe aus den Jahren 1901 bis 1903
as	 nt erfen	k m le er	 aumaussta un en	 ar	bereits	 ähren 	Albinmül-

lers	let ter	 äti keit	als	an estellter	Zeichner	bei	 er	 belfabrik	 einrich	 al-
lenber 	sein	Stammbereich	 e esen. 36 	S 	 er un ert	es	nicht,	 ass	er	sich	
nach	seiner	Ankun 	in	 a ebur 	auch	 irekt	 ri aten	Au rä en	 ür	 nnen-
einrichtun en	 i mete. 369	Als	 arl	Schmi t,	 nhaber	 er	 res ner	 erkstä en,	

	einen	 lan	 ur	 räsentati n	 es	 unst e erbes	auf	 er	 eutschen	 unst-
ausstellun 	in	 res en	 	ent ickelte,	sah	er	 arin	Albinmüller	mit	 er	
Aussta un 	eines	 hnhaus es 	mit	 ureau	eines	 echtsan alts	im	 r e-
sch  3 	 r.	 ei er	kam	 ieses	 r ekt	nicht	 ur	Aus ührun .	

	 l.	An n m:	 Zu	unseren	 il ern ,	in:	Dekorative Kunst 	     ,	 .	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 Siehe	S.  	 a itel	 . .

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  	 r ähnun 	eines	 ri atau ra s 	 u	einer	k m le en,	neu eitlichen	Zimmerein-
richtun 	 	 ür	eine	 un e	 a ebur er	Ar tfamilie

	 l.	Arn l 	 ,	S.  	 Abb.  .

Abb. 36: 
Albinmüller: Zwei Becher und 
eine Zigarrenlampe (publiziert 
1903), Silberzinn, Ausführung 
Zinngießerei Behrendsen, 
Magdeburg. Der linke Becher 
wurde ab 1903 von der Metall-
warenfabrik Eduard Hueck, 
Lüdenscheid, als Vase mit der 
Modellnummer 1846 ausge-
führt, die Zigarrenlampe unter 
der Modellnummer 1848.
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n	 en	ersten	 a ebur er	 ahren,	 ischen	 	un 	 ,	entstan en	eini e	
nt ürfe	 ür	 an häuser	mitsamt	 nterieuren,	 ie	Albinmüller	 ür	seine	 ei-

mat,	 as	 r ebir e,	 rsah.	Sie	 ur en	 n	 rich	 illrich	 	in	 er	Innen-
dekoration ubli iert. 3 1	 in	 ahr	s äter	k nnte	Albinmüller	 iese	auch	auf	 er	
eltausstellun 	in	St. uis	in	 er	Architektur Gru e	 er	Abteilun 	 il en e	
unst	 räsentieren. 3 	 harakterisiert	sin 	 iese	 nt ürfe	 urch	ihre	 r e	
ähe	 u	 en	 ealen	 n	 infachheit	un 	 aterial erechti keit	 er	Arts ra s
e e un 	b .	 urch	 ie	 e e ti n	 n	Gestaltun smerkmalen	 es	fran si-

schen,	 e etabil	 e rä ten	 u en stils.
ür	ein	 aus	am	 al ran 	 	 lante	Albinmüller	ein	 Arbeits 	un 	

usik immer	mit	anschlie en er	 ühne 	[Abb. 37]	mit	 ll ächi er	 l er-
klei un 	un 	 inbaum beln.	

m	f rmalen	Au au – mit	seitlicher	Galerie,	 e lbter	 ecke	un 	einer	
ühne	an	 er	schmalen	 aumseite – erinnert	 er	 nt urf	an	ein	 usik immer	
n	 acka 	 u h	 aillie	Sc 	 – 	[Abb. 38].	 ieses	 eh rte	 um	 aus	

	eines	 unstfreun es ,	 ür	 as	 ie	Innendekoration	 	einen	 e be erb	aus e-
rufen	ha e,	un 	k nnte	Albinmüller	u. a.	 urch	 ie	ein	 ahr	s äter	im	 erla 	 n	
Ale an er	 ch	erschienene	 u eh ri e	 ublikati n	bekannt	 e esen	sein. 3 3 

	 l.	 illrich	 ,	S.  – .

	 l.	 e r	 e al 	 rs . :	Amtlicher Katalog des Deutschen Reiches zur Weltausstellung in St. Louis ,	 erlin	
,	S.  ,	 r.	 .	Zum	ebf.	auf	 er	 eltausstellun 	 e ei ten	 erren immer 	 er	 ünstler ru e	 a e-

bur 	mit	Albinmüllers	 eteilun 	siehe	hier	 . .

	 l.	 ermann	 uthesius	 e t :	Haus eines Kunst-Freundes. Baillie Sco , London,	 armsta t	 	 eister	 er	
nnen unst	 ,	 afel	 .

Abb. 37: 
Albinmüller: Entwurf für ein Haus 
am Waldrand: Arbeits- und 
Musikzimmer mit anschließender 
Bühne (1903)
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m	 er leich	 ällt	 ie	Zurückhaltun 	Albinmüllers	beim	 insat 	 n	Zier b ekten	
un 	 ek rati en	 lementen	auf.	Seine	 an ächen	belebten	 r	allem	 ie	 u en	
er	 l erklei un ,	 ur	 ek rati n	 ienten	ein elne	 il er	s ie	 eni e	 e ti-
lien.	 	 aillie	Sc 	 erschie ene	 riese,	 e tilien	un 	 e eta	bile	Schmuck-
f rmen	einset te,	sah	Albinmüller	neben	einem	 ürlichen	Abschluss	 es	 re -
en elän ers	mit	stilisierten	 ierk fen	un 	an e euteten	 a itellen	bei	 en	
Stüt en	 r	allem	 r ächi e,	 namisch lineare	 rnamente	an	 en	seitlichen	
eckenbereichen	un 	 er	 ühnenrück an 	 r.	 ie	k nka en,	sich	kreu en en	
inien	an	 er	 ück an 	lassen	im	 bri en	einen	 e u 	 u	 eter	 ehrens 	Gestal-
tun sk n e t	seines	S eise immers	im	 armstä ter	 hnhaus	erahnen	[Abb. 3].	
n e hnlich	erscheint	 er	 mstan ,	 ass	Albinmüller	keinerlei	künstliche	 e-

leuchtun 	in	seinem	 usik immer	 r esehen	ha e,	 ies	 eschah	 e ch	im	 in-
klan 	mit	 en	 amali en	 m fehlun en	 ur	 inrichtun 	 ieses	 aumt s:	ab e-
unkelt,	um	 ür	 en	 usik enuss	 ie	richti e	Stimmun 	 u	er eu en,	s ie	eine	
ll ächi e	 er en un 	 n	 l 	 ür	eine	 ute	Akustik. 3

iele	un 	 esuchs Zimmer 	[Abb. 39]	 u	einem	 leinen	 ünstlerhaus ,	
ebenfalls	 	ent rfen,	sta ete	Albinmüller	et as	reicher	mit	 rnamentalem	
il schmuck	 aus.	 abei	 k rres n ierten	 ie	 stilisierten	 senranken	 er	
an bemalun 	über	 er	 l ertäfelun 	 um	 esch un en	 inienmuster	 er	
lsterun ,	s ie	anscheinen 	 um	 rhan 	unten	rechts.	 as	 sen rnament	

kann	 urch	 ie	 nnenraum estaltun en	 n	 ackint sh,	aber	auch	 urch	 en	
Stil	 er	 armstä ter	 hase	 n	 ans	 hristiansen	 – 	ins iriert	 r-
en	sein.	 	ha e	Albinmüller	 usammen	mit	eini en	 lle en	 er	 a ebur-
er	 unst e erbeschule	 ie	 ür	 ie	 aumkunst	 es	 u en stils	 e eisen e	
armstä ter	Ausstellun 	 in	 kument	 eutscher	 unst 	besucht. 3

	 l.	 aenel    scharmann	 ,	S.  .

	 l.	 rmälen	 ,	S.  .

Abb. 38: 
Mackay Hugh Baillie Scott: Musikzimmer zum 
»Haus eines Kunstfreundes« (1901) 
[Abb. aus: Hermann Muthesius (Text): Haus 
eines Kunstfreundes. Baillie Scott, London, 
Darmstadt 1902 (Meister der Innen-Kunst i), 
Tafel ix; Staatliche Museen zu Berlin – 
Preußischer Kulturbesitz, Kunstbibliothek]
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as	 ti 	eines	um ekehrten	 er ens,	 er	 auernkunst	entn mmen,	schmück-
te	 ie	 ur	Sit ru e	 e an te	 re en erklei un .	Ge enüber	 em	 usik-
immer	trat	hier	n ch	stärker	 er	 estalten e,	rh thmisieren e	 ekt	 er	 u en	
er	 ertäfelun 	her r,	insbes n ere	im	 eckenbereich.

ie	funkti nal	 estaltete	 eckenleuchte	 ar	mit	einem	 erstellmechanis-
mus	 ersehen.	An ers	als	bei	 em	 	aus e ührten	 am enent urf	Albin-
müllers [Abb. 17]	 ar	hier	 ie	 eleuchtun s uelle	nicht	mehr	 er eckt.

ass	er	nicht	nur	en lische,	s n ern	auch	fran sische	 in üsse	 erarbei-
tete,	 ar	sch n	bei	 en	frühen	 belent ürfen	 eutlich	 e r en.	 in	 eis iel	
a ür	ist	 as	 Schlaf immer	in	einem	 l ck ause 	 n	 	[Abb. 40].

ier	 ei te	sich	Albinmüller	in	 er	 mset un 	 n	 aturm ti en	 n	 er	
fran sischen	Stilrichtun 	 es	 u en stils	beein usst.	 n	 er	 ahsicht	erkennt	
man	 as	schu enarti e	 rnament	 er	 lsterun 	 es	Stuhls.	Zusammen	mit	
er	am r hen	 rm ebun 	 eutete	 ie	 ückenlehne	einen	 nsekten ü el	an	
un 	stan 	s mit	im	 e u 	 um	 ti 	 er	 unst er lasun 	 es	 rkerfensters,	
as	ebenfalls	an	ein	abstrahiertes	 nsekt	erinnerte.	Stilisierte	 fauenau en	
erschienen	hin e en	auf	 er	im	Alk en	an ebrachten	 a ete.	 ie	Gestaltun 	
es	Stuhls	ähnelt	 en	Sit m beln	 er	Sal naussta un 	 n	Ge r es	 e eure	

– 	 ür	 en	 a ill n	 er	 ariser	Galerie	 Art	 u eau 	[Abb. 41], 
	auf	 er	 eltausstellun 	in	 aris	 e ei t.	 iese	ha e	Albinmüller	selbst	

ar	nicht	besucht,	 ie	 bel	 aren	 e ch	u. a.	in	 er	Dekorativen Kunst	 ub
li iert	 r en. 3 6 

	 l.	 e:	 er	 in sche	 a ill n	 Art	 u eau	auf	 er	 eltausstellun ,	 in:	Dekorative Kunst	 	 ,	 .	 ,	
S.  – ,	hier:	 .  .	Abb. S.  .	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .

Abb. 39: 
Albinmüller: Entwurf für ein 
Kleines Künstlerhaus: Diele und 
Besuchs-Zimmer (1903)
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ei	 iesen	 	 ubli ierten	 nterieur nt ürfen	han elte	es	sich	let tlich	um	
eal rstellun en	einer	 nneneinrichtun 	 ür	 en	 eh benen	 ür erstan 	

auf	 em	 an .	Alle	 iesen	eine	 inheitlichkeit	 er	 e eils	 er en eten	 r-
mens rache	s ie	 urch estaltete	 an 	un 	 eckenbereiche	auf,	 amit	ent-
s rachen	sie	 en	 rin i ien	einer	 ek rati tekt nischen 	 aumkunst.

Albinmüller	beschä i te	sich	in	 en	f l en en	 ahren	intensi er	mit	 em	
l hausbau	un 	unternahm	 	eine	 eise	nach	 r e en,	um	 ie	 rti e	
l architektur	 u	stu ieren. 3

	 l.	 Albinmüller:	 eisebericht	 ersta et	 n	Albin	 üller.	 a ebur 	 . Au ust	 .	An	 en	 rstan 	 er	
e erblichen	 ehranstalten	 u	 a ebur .	Ziel	 er	 eise:	 änemark	un 	 r e en ,	GstA	 ,	 .	 A	 e .	 	
inisterium	 ür	 an el	un 	Ge erbe,	 	 ,	 r.  ,	Akten eichen	 	 .	Siehe	hier	auch	 a itel	 . . 	 Zerle ba-

res	 erienhaus ,	 . . 	 u hü e	 ür	 as	Sanat rium	 r. arner 	un 	 . ,	 . 	 l häuser	 er	 er	 ahre .

Abb. 41: 
Georges De Feure (Entwurf): Salon-Möbel  
für die Galerie »L’Art Nouveau« (1900)  
(Abb. aus dem 6. Jahrgang der Deutschen 
Kunst und Dekoration 1900)

Abb. 40: 
Albinmüller: Skizze zu einem Schlafzimmer 
in einem Block-Hause (1902)
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3.2.3 Die Räume für die Dessauer Kunsthalle 1903
Als	 ie	 essauer	 unsthalle	am	 . A ril	 	er net	 ur e,	 eh rten	 u	 en	

naten	auch	 eis iele	 er	neuen	Stilkunst:	 iese	 nneneinrichtun en	s ll-
ten	 em	 essauer	 ublikum	als	 rbil 	 ür	eine	Gestaltun 	nach	 en	 rin	 i ien	
er	 u en stilbe e un 	 ienen	un 	 u leich	 as	 rtliche	 an erk	anre en,	
iesen	 rin i ien	 u	f l en.	S lche	 äume	in	 un än e	 n	 unst e erbemu-
seen	ein ube iehen,	ha e	 er	 unsthist riker	 ilhelm	 n	 e	sch n	 	
ef r ert. 3 	Ge ei t	 ur en	Arbeiten	 er	 ereini ten	 erkstä en	 ür	 unst	im	
an erk	aus	 ünchen	s ie	 ier	Zimmereinrichtun en,	 ie	 n	 essauer	
erkstä en	 ür	 ie	 r nun s Ausstellun 	her estellt	 r en	 aren. 3 9	 hl	
u	 e inn	 es	 ahres	 	erhielt	Albinmüller	 en	Au ra ,	 ei	 ieser	 äume	
u	ent erfen.	

Seine	 eau ra un 	 ar	 urch	 en	 unst art	 es	Anhaltischen	 unst er-
eins,	 r. sterma er	 ebens aten	unbekannt ,	 ustan e	 ek mmen. 3 	 ie	Aus-
ührun 	 er	 nt ürfe	 ur e	 rtlichen	 erkstä en	übertra en –  ein	muti er	
ersuch  3 1	 ie	 eter	 essen	 – ,	Grün un s irekt r	 er	 erliner	 unst-
bibli thek,	befan .	 as	 r ebnis	 er	Zusammenarbeit	la 	 ür	ihn	aber	 an 	auf	
er	 he	 essen,	 as	 ir	 ür	 ie	bür erliche	 hnun 	heute	 ünschen  3  und 
er	 ar	sich	sicher,	 ass	 a urch	 en	Z ei ern	klar	 er en	 ir ,	 a 	unser	
an erk	auch	in	 en	kleineren	Stä ten	alles	leisten	kann,	 enn	es	sich	 em	

rechten	 ünstlern	 ertraut sic  3 3.	 ie	Anferti un 	 er	 nt ürfe	 ür	 ie	 e-
leuchtun sk r er	ha e	Albinmüller	an	seine	Schülern	über eben –  ie	 inbin-
un 	 er	 ra is	in	 en	 nterricht	 eh rte	 u	seinem	 ehrk n e t. 3

	 l.	 e	 ,	S.  	 S 	kann	 em	 ublikum	 	in	richti er	 eise	 e ei t	 er en,	 as	m erne	 ünstler	 erm -
en,	nach	 elcher	 ichtun 	echter	 unstsinn	 as	 unst e erbe	 et t	un 	 ür	 ie	nächste	Zeit	 u	steuern	sucht .

	 l.	 essen	     ,	S.  .	 ie	 unsthalle	 	in	einen	um estalteten	 au	aus	 em	 . ahrhun ert,	heute	be n-
et	sich	in	 en	 äumlichkeiten	 as	 essauer	 useum	 ür	 aturkun e	un 	 r eschichte.

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .

	 essen	     ,	S.  .

	 b .

	 b .

	 l.	eb .,	S.  ,	 	Albinmüller	 ,	S.  .	Siehe	hier	 a itel	 . . 	 u	 en	Schülerarbeiten.
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ie	 n	Albinmüller	 estalteten	 äume,	ein	k mbiniertes	 hn ss immer	
[Abb. 42]	un 	ein	Schlaf immer	[Abb. 44],	unterschie en	sich	 eutlich	 n	sei-
nen	 ür	 ie	 an häuser	k n i ierten	 nterieuren.	S 	 er ichtete	er	in	bei en	
äumen	auf	eine	 l ertäfelun 	un 	set te	sta essen	farbi e	Schabl nenma-

lerei	im	 beren	 ereich	 er	 än e	ein.	 amit	schlu 	er	eine	in	 en	Anschaf-
fun sk sten	 e enüber	einer	 l ertäfelun 	 ünsti ere	 aum estaltun 	 r,	
ie	 u leich	h ienische	As ekte	berücksichti te,	 a	sich	hier	kein	Staub	 er-
fan en	k nnte.	Au älli 	ist	 er	 er icht	auf	 inbaum bel,	 as	einer	 r eren	

bilität	 echnun 	tru .	

ie	Schrankm bel	bei er	Zimmer	baute	Albinmüller	aus	einer	 astenf rm	auf,	
ie	 ber äche	nur	 e ent	mit	Schmuckf rmen	 er iert.	Sta 	mit	auf än i en	
Zierschnit ereien,	 elche	ebenfalls	als	Staub än er	 alten,	arbeitete	er	mit	 er	
em	 l 	ei enen	 aserun ,	er än t	 urch	farbi e	 ntarsien	 er	 e ente	 e-
liefs.	 in i er	 ürlicher	Schmuck	 ar	 as	 ti 	 eier	einan er	 u e an -
ter	 ichh rnchen	auf	 er	S farück an 	[Abb. 43],	 elches	an	 ie	 ier uren	
aus	Albinmüllers	 üchenent urf	 n	 	[Abb. 9]	erinnerte.	 n	ihrer	sachlichen	
sthetik	 aren	 ie	 bel	 amit	 en	 r ukten	 er	 res ner	 erkstä en	 er-
an t.	 n	bei en	 äumen	schienen	 iese	 u em	einen	 unkleren	 ntrast	 u	
en	helleren	 an farben	 u	bil en	un 	s mit	bei e	Z nen	klar	 neinan er	
ab u ren en.	

er	Sit bereich	im	 hn immer	 ar	mit	einem	 eifarbi en	 e ich	unter-
le t,	 essen	 ek r	auf	ein	schlichtes	 l ckmuster	im	 an bereich	re u iert	 ar.	
ie	 an estaltun 	bestan 	aus	einem	mehrfarbi en	 un b enfries	mit	ab

strahierter	 rnamentik,	 er	 inien ührun 	 an	 e	 el es	 er an t.	

Abb. 42: 
Albinmüller: Wohnzimmer für 
die Dessauer Kunsthalle 
(1903)
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Abb. 43: 
Albinmüller: Wohnzimmer für die Dessauer 
 Kunsthalle (1903): Sofa 

Abb. 44: 
Albinmüller: Schlafzimmer für 
die Dessauer Kunsthalle (1903)



3 Albinmüller in Magdeburg – Raumkunst und Gebrauchsgerät der Jahre 1900 bis 1906 

110 

m	Schlaf immer	[Abb. 44]	lie 	Albinmüller	einen	umlaufen en	 ries	aus	sich	
überkreu en en	 än ern	anbrin en,	 er	 em	 aum	 eite	 ab.	Schlichte	 in-
le earbeiten	b .	tra e rmi e	 ür üllun en	 erteten	 ie	 bel	ästhetisch	
auf,	eine	S ie eltür	 erlieh	 em	Schrank	 ultifunkti nalität.
n	seiner	kur en	 eschreibun 	benannte	 essen	 ie	 er en eten	 arben,	 t 
Gelb	un 	 lau    lau,	 r nete	 iese	 e ch	nicht	 en	 äumen	 u. 3  Man kann 
annehmen,	 ass	 ie	lebha ere	 mbinati n	 n	Gelb	un 	 t	 em	 hn im-
mer,	 ie	ruhi eren,	kühleren	 laut ne	 em	Schlaf immer	 u e r net	 aren.	

as	 hn immer	 ar	 arüber	hinaus	neben	eini en	 il ern	un 	 lein-
skul turen	reichlich	mit	Gebrauchs e enstän en	aus esta et,	 . h.	 r	allem	
erschie enen	Ge ä en,	einem	 eekessel 3 6	un 	 ee läsern.	Albinmüller	ha e	
hier	auch	ein	 em lar	 er	bereits	bes r chenen	Zi arrenlam e 3  [Abb. 36] 
s ie	 es	Aschenbechers	aus	 em	 r ramm	 er	 erkstä en	 ür	 eutschen	
ausrat	[Abb. 29]	auf estellt.	 n	 er	 rmens rache	eines	 rt	aus ele ten	
ischläufers	[Abb. 45]	 ei t	sich	im	 bri en	n ch	einmal	 ie	 ähe	 u	 aul	
ürcks	 rnamentik.	

iese	Ge enstän e	 erliehen	 en	 äumen	nicht	nur	einen	be hnten	 harak-
ter,	 ie	 er en un 	 n	Gebrauchs e enstän en	 um	Schmuck	 n	 hn-
räumen	 eh rte	e li it	 u	 en	 rstellun en	 er	 u en stilbe e un .	 ereits	

	 ur e	in	 er	 . Au a e	 n	 irths	Deutschem Zimmer	em f hlen,	s lche	
b ekte,	 ie	m ern	im	besten	Sinne,	 ebrauchstüchti 	sin ,	im	 raktischen	

Gebrauche	stehen	un 	hiermit	eine	h he	Sch nheit	 erbin en  3 ,	 ur	 ek ra-

	 l.	 essen	     ,	S.  .	

	 ierbei	han elte	sich	 ermutlich	ebenfalls	um	einen	Schülerent urf,	 l.	hier	 a itel	 . . .

	 Aus	 er	 r ukti n	 er	 a ebur er	Zinn ie erei	 ehren sen	 er	bereits	 n	 er	 etall arenfabrik	 uar 	
ueck,	 ü enschei ,	siehe	hier	 a itel	 . . .

	 arl	 sner:	Das deutsche Zimmer im neunzehnten Jahrhundert. Eine Darstellung desselben im Zeitalter des Klassicis-
mus, der Biedermeierzeit, der Rückblickenden Bestrebungen und der neuen Kunst,	mit	einem	 ach rt	 n	Ge r 	 irth,	
ünchen    ei i 	 	 an 	 	 u:	 irth,	Ge r :	Das deutsche Zimmer vom Mi elalter bis zur Gegenwart,	 ierte,	unter	
it irkun 	 n	 arl	 sner	bis	 ur	Ge en art	er eiterte	Au a e	in	 ei	 än en,	 ünchen    ei i 	 ,	S.  .

Abb. 45: 
Albinmüller: Tischläufer (1903), 
Ausführung Herzogliches 
Friederiken-Institut, Dessau
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ti n	 u	 er en en – sta 	 es	 amals	beliebten	hist ristischen	Zierrats.	 ie	
bei en	 äume	 ür	 ie	 essauer	 unsthalle	ents rachen	s mit	 en	Anf r e-
run en,	 ie	 er	 u en stil	an	eine	m erne	 aum estaltun 	stellte.	Albinmül-
ler	 räsentierte	hier	eine	 ek rati tekt nische ,	allta stau liche	 aumkunst,	
ie	 em	 e hner	klar	eine	m erne	 altun 	 ermi elte.	Zu unsten	einer	
r eren	 unkti nalität,	 . h.	breiteren	 inset barkeit,	 er ichtete	er	auf	eine	
usät liche	 berh hun 	 er	 aumstimmun 	 urch	eine	Abstimmun 	aller	
lemente	auf	ein	bestimmtes	 ti ,	 ie	er	es	 .  .	 	in	 ehrens 	 hnhaus	

auf	 er	 athil enh he	 esehen	ha e.
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3.3 Die Inneneinrichtung des Magdeburger Weinrestaurants 
»Dankwarth & Richters« 1904

ch	 	 er	 u	 e inn	 es	 ahres	 	 ar	Albinmüller	 urch	 en	 a e-
bur er	Architekten	 nra 	 aufer	 – 	 er	Au ra 	 ur	Aussta un 	 er	
neuen	 estaurati nsräume	 er	 a ebur er	 einhan lun 	 ank arth 	
ichters 	 ermi elt	 r en. 3 9	 iese	s llten	in	 en	 .	St ck	 es	 eubaus	 ür	 as	
nternehmen	ein iehen,	 er	nach	 länen	 aufers	am	 reiten	 e 	 ,	 a e-

bur s	 au than elsstra e,	entstan 	[Abb. 46].	 er	 r än erbau,	bereits	Sit 	
er	 irma,	 ur e	 	ab erissen. 39 	 m	 uni e 	 	 er	Innendekoration	 er-
entlichte	 e r	 lbehr	 – ,	 irekt r	 es	Stä tischen	 useums	
a ebur 	un 	ein	 ichti er	 ürs recher	Albinmüllers,	einen	sehr	 siti en	

Artikel	über	 ie	 einstuben. 391	 aher	ist	 ie	 erti stellun 	 er	 einstuben	 n	
Albinmüller	in	 ie	erste	 ahreshäl e	 	 u	 atieren.

ie	 eau ra un 	Albinmüllers	erf l te	laut	 lbehr	be usst,	um	im	 nne-
ren	einen	m ernen	 ntra unkt	 ur	hist ristischen	 assa e	 u	scha en.	 ie	
äumlichkeiten	 er	 einstuben	umfassten	ein	 ntr e	mit	Gar er be	s ie	

einen	 au t astraum	un 	 ei	kleinere	 ebenräume.	An	 er	Aus ührun 	
aren	l kale	 irmen	beteili t, 39 	ein	 r er	 ereich	ent el	 e ch	auf	 ie	 ü-

rin er	 t lfabrik	 .	 arras	aus	 hlen,	 eren	 aterial	 t l 	 r -
ächi 	 um	 insat 	kam.	

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .	

	 l.	Gui 	Skirl :	Der Breite Weg ein verlorenes Stadtbild,	 a ebur 	 ,	S.  .

	 l.	 e r	 lbehr:	 ine	neue	 a ebur er	 einstube ,	in:	Innendekoration	 	 ,	S.  – 	 im	 l en-
en	 itiert	als:	 lbehr	 a .	 ie	 äumlichkeiten	 ur en	 	n ch	einmal	aus ührlicher	im	Kunstgewerbebla  
er entlicht,	 l.	 r.:	 Zu	unseren	 il ern ,	in:	Kunstgewerbebla  	 ,	S.  ,	Abb. S.  – .

	 ie	Stuckarbeiten	stammten	 n	 er	 a ebur er	 irma	 enschel,	 ie	 enster er lasun 	 n	 ilh.	 uchr ,	
a ebur ,	 l.	 ie	 il unterschri en	bei:	 lbehr	 a,	S.  ,	 .

Abb. 46: 
Breiter Weg 55, Magdeburg  
(Aufnahmedatum: 8.7.1937,  
Fotograf unbekannt)
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inter	 ieser	 e eichnun 	 erbar 	sich	eine	neue	 echnik	 er	S errh l her-
stellun ,	 ie	eine	bis	 ahin	un e hnliche	Gr e	 er	 l tafeln	erlaubte. 393 
iesen	 r u 	nut te	Albinmüller	be usst	in	seinem	Gestaltun sk n e t	aus,	

ebens 	 ie	 lichkeit	 ie	S errh l la en	mit	 achem	Schnit erk	un 	 n-
tarsien	aus usta en. 39 	 as	 t l	 ur e	s hl	 ür	 ie	 an ertäfelun 	
als	auch	 ür	 ie	 bel	 er en et,	 minierte	als 	 ie	 aumaussta un 	 er	
einstuben,	 ie	 amit	 u leich	 u	einem	e ellenten	 erbe b ekt	 ür	 ie	 ir-

ma	 arras	 ur en.
m	 ntr e	[Abb. 47]	bestimmte	 as	blau ebei te	 ichenh l 	 n	 an er-

täfelun 	un 	ein ebauter	Gar er be	 en	 aum,	als	 ntrast	set te	Albin	müller	
as	Gelb	 er	 essin beschlä e	ein.	 ieser	 arbt n	 ur e	 ie erum	 n	 er	
unst er lasun 	 er	 enster	auf e ri en,	 ie	ihrerseits	im	unteren	 ereich	
i le e	Ak ente	auf iesen.	 an 	un 	 ecke	hin e en	 aren	hell rau	 efasst	
un 	traten	 r	 em	übri en	 arbs iel	 urück, 39 	 er	 u b en	 ar	mit	 arke 	
aus esta et,	auf	 em	ein	schmaler	 e ichläufer	la .	

	 l.	An n m:	 t l ,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration	 	     ,	S.  – ,	hier:	S.  .	

	 l.	 rie rich	 rü emann:	 as	 l 	in	 er	künstlerischen	Aussta un 	 es	 hnhauses ,	in:	Innendekoration 
	 ,	S.  – ,	 – ,	hier:	S.  .	 arras	ha e	 t l 	 im	 ahr	 	auf	 en	 arkt	 ebracht,	 l.	

eb .,	S.  .

	 l.	 r.:	 Zu	unseren	 il ern ,	in:	Kunstgewerbebla 	 	 	 ,	S.  .

Abb. 47: 
Albinmüller: Weinrestaurant 
»Dankwarth & Richters« (1904): 
Entrée
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ie	 minan 	 es	blauen	 l es	mit	 en	 etails	aus	 essin 	ha e	laut		 lbehr	
et as	ei entümlich	 ra ieren es  396	un 	 ür e	 eutlich	machen,	 ass	man	
sich	hier	nicht	in	einem	 hnraum	befan :	 Auf e a t,	hier	ist	 er	 in an 	 u	
an eren	 eichen,	als	 ie	es	sin ,	 urch	 ie	 u	heute	 e an ert  39 	Seiner	 ei-
nun 	nach	erleichterte	 ies	 en	 ber an 	 m	 eschä i en	Allta 	in	 en	 ück-
u sbereich	 er	Gasträume.	

ie	Gar er be	em n 	 en	 esucher	mit	einer	stra en,	 urückhalten en	
rmens rache	[Abb. 48],	 eren	leicht	 namische	 inien ührun 	un 	Gestaltun 	
er	 eleuchtun sk r er	 en	Arbeiten	 enr 	 an	 e	 el es	aus	 ener	Zeit	ähnel-
te. 39 	S 	 um	 eis iel	 an	 e	 el es	 nneneinrichtun 	 ür	 en		 ris rsal n	 ab ,	
erlin,	um	 ,	 er	 ie	Aussta un 	 er	 illa	 sche	in	 hemnit ,	   	 .	

ie	h hen	S ie el	bet nten	 ie	 ertikale,	 ähren 	 as	h ri ntal	umlaufen-
e	Stuck rnament	 berhalb	 er	Gar er be	 en	 aum	 tisch	 usammenban .	
ie	 lat ierun 	 es	 rieses	s ie	 ie	 e etabile,	leicht	am r he	 rm	 er	 le-

mente	erinnert	an	 as	 	auf	 er	 . nternati nalen	Ausstellun 	 ür	m erne	
ek rati e	 unst 	in	 urin	 e ei te	S eise immer	 n	 run 	 aul	[Abb. 49].	

ähren 	 auls	Stuckfries	 e ch	 eutlich	auf	 ie	 rmens rache	 es	 ikr
k sm s	 urück riff,	 ie	sie	u. a.	 rnst	 aeckels	 unstf rmen	 er	 atur 	
ab	 	 ulär	 emacht	ha e,	 ei t	sich	Albinmüllers	 rnament	 estra er,	
auf	 e metrische	Grun f rmen	re u iert,	 amit	 nt ürfen	 n	 atri 	 uber	
[Abb. 50]	 er an t. 399

ie	ei entlichen	Gasträume	 estaltete	Albinmüller	in	helleren	 nen.	Als	
ntrast	 um	 ntr e	kamen	im	 au traum	[Abb. 51]	eine	 er	 atur	entlehnte	

arb ale e	 um	 insat :	 ie	 än e	 aren	in	 lachsfarbi em   	 aha -
nih l 	mit	 rauen	un 	braunen	 ntarsien	aus eklei et,	 ie	übri e	 an 	un 	
ecken äche	 elb rün	 et nt,	 er	 enbela 	 raublau.	Sit 	un 	 ehn ä-

chen	 er	 bel	ha en	 e ü e	aus	naturbelassenem	 insen e echt	erhalten.	

	 lbehr	 a,	S.  .

	 b .

	 l.	auch	Gräfe	 a,	S.  .

	 l.	auch	 lmer	 ,	Abb. S.  	 iele	im	 aus	 n	Staatsminister	 .	 lbe,	um	     ,	 an aufriss	 es	 re -
enhauses ,	Abb. S.  	f.	 rnament nt ürfe .

	 r.:	 Zu	unseren	 il ern ,	in:	Kunstgewerbebla 	 	 	 ,	S.  .
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Abb. 49: 
Bruno Paul: Speisezimmer (1. Internationale 
Ausstellung für moderne dekorative Kunst, 
Turin 1902)

Abb. 50: 
Patriz Huber: Einfassung für ein Schmuck-
blatt (1901), Graphit und Tusche auf Papier, 
8,8 x 22 cm

Abb. 51: 
Albinmüller: Weinrestaurant 
»Dankwarth & Richters« (1904): 
Großer Gastraum

Abb. 48: 
Albinmüller: Weinrestaurant »Dankwarth & 
Richters« (1904): Garderobe im Entrée
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inen	 eutlichen	 ntrast	bil eten	 ilaster	aus	sch ar em	 arm r	an	 er	
Stirnseite	s ie	 ie	mit	 unklem	 u ferblech	ummantelten	 eckenstüt en	in	
er	 aummi e.	 ei	let teren	han elte	es	sich	ei entlich	um	 isenträ er,	 iese	
aber	 en	 u	 ei en,	im	Sinne	einer	 ie	 nstrukti n	bet nen en	 sthetik,	
asste	nicht	in	 as	auf	 le an 	aus erichtete	 aumk n e t	Albinmüllers.	 r	
lie 	 iese	als	klassische	Säulen	mit	an e euteten	 a itellen	un 	 asen	in	ei-
nem	e leren	 aterial	 erklei en.

ie	bei en	kleineren	Gasträume	[Abb. 52, 53]	erhielten	eine	lebha ere	farb-
liche	Aussta un :	r tlich elbe	 l ertäfelun 	aus	 sche	mit	braunen	 ntar-
sien,	k mbiniert	mit	 i le rau	 etu en   1	 än en	un 	 ecken.	 ie	Sit -
m bel	 aren	mit	 elben	 e erbe ü en	aus esta et.

er	 unkti nalität	 er	 äume	 ar	 echnun 	 etra en,	s 	k nnten	 ie	
renn än e	 ischen	 en	Sit ru en	bei	 e arf	leicht	entfernt	 er en,	um	
einen	 r en	 aum	 u	scha en.  	 lbehr	l bte	in	seinem	 ericht	auch	 en	
raktischen	Au au	 er	Gar er be,	 ie	 e em	Schirm	einen	 in el lat 	 u ies –	
ein	 rin i ,	 ass	Albinmüller	bereits	bei	einem	seiner	 eiträ e	 ür	 ie	 e be-
erbe	 er	Deutschen Kunst und Dekoration	 r esehen	ha e	[Abb. 14 oben].  3

ei er	lässt	sich	 en	 es rechun en	 er	 einstuben	nicht	entnehmen,	 b	
ie	 bel	 e eils	in	 en	 arbt nen	 er	 an ertäfelun en	 ehalten	 aren,	in	
er	 rm	sin 	sie	 e ch	klar	einem	tekt nischem	 u en stil	 u u r nen.	Ge-
meinsam	 ar	allen	 äumen	 ie	mannsh he	 l ertäfelun ,	 ie	sich –  ank	 er	
er ähnten	 erstellun smeth e –  urch	 r e,	fu enl se	 lächen	aus eichnete.	
Zur	 eiteren	 ek rati n	 ienten	eini e	 e r ukti nen	 eit en ssischer	 unst	
un 	ein	ei ens	an eferti tes	Gemäl e	 n	A lf	 e elbusch	 – .   

lbehr	sah	in	 er	re u ierten	Aussta un 	 ie	 reu e	 es	 ünstlers	an	
klaren	übersichtlichen	 erhältnissen   	 er irklicht.	 enn	 ie	 aum irkun 	
er ielte	Albinmüller	in	erster	 inie	über	 ie	 er en eten	 arben	un 	 rmen 	
auf	 r ächi e	 ek rati n	 er	 l elemente	un 	 rnamentale	Schabl nen-
malerei	auf	 en	 ut ächen	 er ichtete	er – mit	Ausnahme	 er	Stirnseite	eines	
er	kleineren	Gasträume	[Abb. 53].	 ier	 lat ierte	Albinmüller	ein	stren 	s m-
metrisches	Zierm ti ,	auf ebaut	aus	 rei	 rami en rmi 	sich	nach	 ben	
strecken en	 an enstän eln	mit	an e eutetem	 lütenstan ,	umfan en	 n	

	 b .

	 b .

	 l.	 lbehr	 a,	S.  .

	 l.	eb .,	S.  .	 e elbusch	 ar	seit	 	 ehrer	 ür	 ek rati nsmalerei	an	 er	 unst e erbeschule	 a ebur .

	 b .,	S.  .
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einem	ecki en	 ahmen.	 ieses	 iente	als	 lickfan 	un 	streckte	 u leich	 en	
aum	 ertikal.	

ie	 l ertäfelun 	schmückte	er	auf	Au enh he	mit	 urückhalten en	
Zier rnamenten	in	 ntarsientechnik.	 ie	 äume	 aren	 e eils	 urch	 ariie-
ren e	Schmuckf rmen	 ekenn eichnet	[Abb. 54].

Stuck	trat	im	 eckenbereich	 r	allem	als	 esch un ene	 inie	auf	un 	l -
ckerte	 a urch	 ie	Stren e	 er	unteren	 an ne.	 m	 ntr e	 euteten	 ie	sich	
überkreu en en	 inien	ein	 reu e lbe	an,	in	einem	 er	kleineren	Gasträu-
me	 aren	sie	 u	 lä ern	 e un en,	in	 en	übri en	 äumen	 umeist	 era lini 	
mit	 esch un enen	Ausläufern.	 ie	 eleuchtun sk r er	 ariierten	ebenfalls.	
m	 au t astraum	[Abb. 51]	 ur en	ke el rmi e	 am enschirme	 er en et,	
in	einem	 er	kleineren	 äume	 aren	 ie	 eckenlam en	 ierecki 	 estaltet,	in	
em	an eren	hin en	ku el rmi e	Glask r er	mit	einem	Schirm	aus	 etall	

[Abb. 52, 53].

Abb. 53: 
Albinmüller: Weinrestaurant 
»Dankwarth & Richters« (1904): 
Die kleineren Gasträume

Abb. 52: 
Albinmüller: Weinrestaurant 
»Dankwarth & Richters« (1904): 
Die kleineren Gasträume



3 Albinmüller in Magdeburg – Raumkunst und Gebrauchsgerät der Jahre 1900 bis 1906 

118 

eutlich	 ir 	 iese	 ariati n	 innerhalb	 er	 äumlichkeiten	ebens 	bei	 en	
üren.	 ähren 	eine	Saaltür	im	 au traum	an	 ie	 rmens rache	 n	 eh-

rens	un 	 ürck	aus	 eren	 armstä ter	 ahren	erinnerte	[Abb. 55],	ent ickelte	
Albinmüller	ähnlich	 tischem	 a erk	 as	 ti 	 er	 unst er lasun 	bei	
einer	 er	 üren	im	 ntr e	aus	Zirkelschlä en,	 ie	sich	 u	 ierlichen	 inien	 ü -
ten [Abb. 56].

er	 bere	Abschluss	 er	 ntr etür – ein	 e run ener	S it b en –  ar	
	stilistisch	ebenfalls	 tischen	 rmen	 er an .	 ine	ähnliche	 inien ührun 	
n et	sich	bei	einer	et a	 eit leich	entstan enen	 enster er lasun 	Albin-

müllers [Abb. 57].
itunter	 er en ete	er	Schmuckf rmen	aus	früheren	 nt ürfen	 ie er,	

ie	 bei	 en	 ür ü eln	 in	 einem	 er	 kleineren	Gasträume	 [Abb. 52], deren 
ti 	bei	 en	 hn immerschränken	 ür	 ie	 essauer	 unsthalle	ebenfalls	

um	 insat 	 ek mmen	 ar	[vgl. Abb. 42].
ns esamt	be e te	Albinmüller	sich	stilistisch	im	k nstrukti en,	tekt ni-

schen	 u en stil,	 er	 urch	 rale	un 	 namische	 rnamente	auf el ckert	
ur e.	Seine	 aumk n e ti n	 eichnete	sich	 urch	 urückhalten e	 rmen	aus,	

nir en s	 ri en	 lemente	in	 en	 aum	ein,	 enen	keine	 unkti n	 u u r nen	
ar.	 er	m erne	 in ruck	 ur e	 urch	 as	 arbk n e t	unterstüt t,	 as	sich	

klar	 n	 en	im	 ist rismus	beliebten	 raunt nen	abset te.	 en	 er icht	auf	
ene	feuchtfr hliche	 aler esie	 ,	 ie	 ir	aus	 en	 atskellern	un 	 ünst-

lerknei en	kennen   6	erkannte	 lbehr	als	 eit emä e	 altun 	an,	 ie	 ut	
um	 amals	 e en ärti en	 Zeitalter,	 as	 en	kühlen,	hellen	 sel ein	 u	sei-
nem	 ieblin s ein	machte   ,	 asste.	 ie	er ähnten	leicht	 tisieren en	 le-
mente	in	 er	 rmens rache	 es	 ntr es	m en	 ie	 ür	 ie	 un scha 	 ielleicht	
ch	n ti e	 tische	 rücke	 u	 en	bekannten	 ellerstuben	her estellt	haben.	

	 lbehr	 a,	S.  .

	 b .

Abb. 54: 
Albinmüller: Weinrestaurant »Dankwarth & Richters« (1904):  
Details der Wandvertäfelung in den Gasträumen  
(oben: einer der Neben gasträume, unten: Hauptgastraum)
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Abb. 56: 
Albinmüller: Weinrestaurant  
»Dankwarth & Richters« (1904): Tür im Entrée

Abb. 55:
Albinmüller: Weinrestaurant  
»Dankwarth & Richters« (1904): Saaltür

Abb. 57: 
Albinmüller: Kunstverglasung (1905)
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n	seinen	 ebenserinnerun en	er ähnte	Albinmüller	 ie	 einstuben	nur	bei-
läu 	in	einem	 albsat   	tatsächlich	sin 	sie	 e ch	als	eine	 ichti e	Stati n	
in	seinem	künstlerischen	 er e an 	 u	be erten.	 ie	klar	 e nierte	 unkti n	
er	 äume	erleichterte	ihm	 ie	 urch ührun 	eines	strin enten	Gestaltun s-
k n e ts.	 e er	 aum	 ies	 ür	sich	eine	starke	Geschl ssenheit	in	 er	 rmen-
s rache	auf,	 bel	un 	 an   ecken estaltun 	bil eten	eine	 inheit.	 ie	
an 	un 	 ecken nen	 aren	 urch	 rnamentik	un 	farbliche	 ehan lun 	

als	s lche	 e niert.	 arben	 ur en	be usst	ihrer	 irkun 	 e en	 e ählt	
un 	k mbiniert,	 lbehrs	 m n un en	 um	 ntr e	machen	 iese	Absicht	
eutlich.	 it	 en	 a ebur er	 einstuben	näherte	sich	Albinmüller	 em	
f rmal s chischen 	 aumkunst erk	im	Sinne	 er	 eale	 es	 u en stils.

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .



121

3.4 Die »Künstlergruppe Magdeburg« auf der Weltausstellung 
in St. Louis 1904

Anlässlich	 er	 emeinsamen	Ausstellun 	 er	 ehrer	 er	 a ebur er	 unst-
e erbeschule	 	ha e	ein	 e ensent	in	 er Kunst für Alle	 en	 unsch	
	 eäu ert,	 ass	 iese	 sich	einmal	 u	einer	 emeinsamen	 r eren	Auf abe	
usammen n en.   9	 ine	Gele enheit	 a u	er ab	sich	anlässlich	 er	be r-
stehen en	 eltausstellun 	in	St. uis,	 iell	 uisiana	 urchase	 si-
ti n ,  1 	 ie	 m	 . A ril	bis	 um	 . e ember	 	sta fan .	 it	 em	Ziel,	
a ebur 	auf	 ieser	 ichti en	internati nalen	Ausstellun 	 u	 ertreten,	

schl ssen	sich	 	unter	 er	 ührun 	Albinmüllers	 aul	 ürck,	 aul	 an 	s -
ie	 ie	 rü er	 ans	un 	 rit 	 n	 ei er	 ur	 ünstler ru e	 a ebur 	
usammen.	 it	ihrem	 eitra ,	einem	 errenarbeits immer 	[Abb. 58],	 ü ten	
sie	sich	in	 ie	 ie e	h chran i er	 ertreter	 es	 eutschen	 u en stils	ein,	 ie	
eter	 ehrens,	 se h	 aria	 lbrich,	 ichar 	 iemerschmi ,	 run 	 aul	un 	
ernhar 	 ank k,	un 	 eh rten	mit	 iesen	 ur	Abteilun 	 ür	 aumkunst,	

über	 ie	 ermann	 uthesius	in	seinem	 ericht	über	 ie	 eltausstellun 	 ür	
die Deutsche Kunst und Dekoration	urteilte,	sie	be n e	sich	in	einer	 unantast-
baren	künstlerischen	 he   11.	

	 r.:	 a ebur 	 ubrik:	 n	Ausstellun en	 ,	in:	Die Kunst für Alle	 	     ,	S.  – ,	hier:	S.  .	
Zur	Ausstellun 	siehe	hier	 a itel	 . . .

	 Anlass	 ar	 ie	 	be an ene	 ahrfeier	 es	 uisiana auf ertra es	 ischen	 rankreich	un 	 en	 SA.

411	 ermann	 uthesius:	 ie	 hnun skunst	auf	 er	 elt Ausstellun 	in	St. uis ,	in:	Deutsche Kunst und Deko-
ration 	     ,	S.  – ,	hier:	S.  .

Abb. 58: 
Künstlergruppe Magdeburg: 
Herrenarbeitszimmer (Weltaus-
stellung St. Louis 1904)

3.4 Die »Künstlergruppe Magdeburg« auf der Weltausstellung in St. Louis 1904
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ereits	im	 rfel 	ha e	 er	 a ebur er	 eitra 	eine	 ertschät un 	erfahren,	
in em	es	 er	Gru e	unter	 e er ührun 	 n	Albinmüller	 elun en	 ar,	beim	
eichsk mmissar	 e r	 e al 	 – 	 inan mi el	 u	beantra en.  1  
ieser	sa te	 ie	 i el	 u,	 eil	 ie	Sach erstän i en	 en	 aum	 als	ein	charak-

teristisches	 r eu nis	 er	 e en ärti en	 eutschen	 estrebun en	auf	 erstel-
lun 	künstlerischer	 nnenräume   13	sahen.	 ie	Sta t	 a ebur 	selbst	 e-
ährte	 ar	keine	 nan ielle	 nterstüt un ,	 ch	sicherte	 u,	 en	 aum	in	
en	 eubau	 es	Stä tischen	 useums	 u	übernehmen,  1 	 mit	eine	 eitere	
entschei en e	 e in un 	 ür	 ie	 nterstüt un 	 urch	 en	 eichsk mmissar	
er üllt	 ar.	

ie	 ahl	 es	 aumt s	 errenarbeits immer 	 eschah	sicher	be usst,	
lie en	sich	hiermit	 ch	sehr	 ut	s hl	 raktische	als	auch	re räsentati e	
Aussta un selemente	be rün en.	 ie	Gesamtk n e ti n	ent arf	Albinmüller,	
ebens 	 ie	 an ertäfelun ,	 bel	un 	 inbauschränke	s ie	 eleuchtun s-
k r er.	 a u	 ei te	er	 lein erät	nach	seinen	 nt ürfen	aus	Gusseisen,	her e-
stellt	 n	 er	 ürstlich	St lber schen	 ü e,	 lsenbur ,	s ie	aus	Zinn	un 	
u fer,	aus e ührt	 n	 er	 etall arenfabrik	 uar 	 ueck,	 ü enschei .  1

aul	 an 	tru 	 e tilarbeiten	bei,	 ie	 um	 eil	 n	seiner	 rau	 inna	 an
ur 	 – 	aus e ührt	 ur en.	 nt ürfe	 ür	 en	 n	Albinmüller	im	
aumk n e t	 r esehenen	 an te ich  16	 un 	 ie	 unst er lasun 	 eines	
ensters	kamen	 n	 aul	 ürck,	 ie	 rü er	 n	 ei er	schufen	 eramik Arbei-
ten.  1 	 ans	 n	 ei er	ferti te	als	 il schmuck	 u em	ein	Al en an rama.	

412	 l.	 e r	 e al 	 an	 r. n	 e icher 	 ber räsi ent	 er	 r in 	 Sachsen,	 ni l.	 Staatsminister ,	
. . ,	 in:	Sta tarchi 	 a ebur ,	Akten	 er	Altsta t,	A	 	G	 	s ec.	 b	 Acten	 es	 a istrats	 er	Sta t	
a ebur 	betre en 	 ie	 erhan lun en	mit	 er	 ünstler ru e	 a ebur 	um	Ge ährun 	eines	Zuschus-

ses	 ür	 ie	Ausstellun 	einer	Zimmereinrichtun 	auf	 er	 eltausstellun 	in	St. uis	 ,	 la 	 .

413	 b .

414	 Zuerst	ha e	 hl	nur	 er	 berbür ermeister	Schnei er	 as	 rhaben	unterstüt t,	 l.	 illrich	 ,	S.  .

	 l.	 e al 	 ,	S.  .	Siehe	 a itel	 . . 	un 	 . . .

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .	 er	 e ich	 ur e	über	 ie	Scherrebeker	 unst eberei	Gebr.	 en erin 	be en,	
l.	 lbehr,	 e r:	 ie	 a ebur er	Gru e	in	St. uis	 ,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration 	 ,	

S.  – ,	hier:	S.  	 im	 l en en	 itiert	als:	 lbehr	 b .

	 eate	 r n	Ze sch it 	nimmt	an,	 ass	Albinmüller	auch	eini e	 eramiken	ent rfen	habe,	 l.	 eate	 r. n	
Ze sch it :	Westerwälder Steinzeug des Jugendstils . Stilstufen in der Entwicklung einer neuen Steinzeug-
kunst,	 issertati n	 u i a imilians ni ersität	 ünchen	 	 skri t ,	S.  .	 ie	 n	ihr	als	 eferen 	
enannte	Abbil un 	 ei t	 ie	betre en en	 eramiken	 e ch	in	sehr	kleinem,	unscharfen	 a stab,	s 	 ass	eine	
enti ierun 	 es	 nt erfers	anhan 	 n	stilistischen	 riterien	nur	sch er	m lich	ist,	 l.	An n m:	 n	 er	
eutschen	Sekti n	 er	 elt Ausstellun 	in	St. uis	 .	 ünstler ru e	 a ebur ,	in:	Die Kunst 	 ,	
S.  – ,	Abb. S.  	 im	 l en en	 itiert	als:	An n m	 .
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ie	Aus ührun 	 er	 nt ürfe	la 	bei	ins esamt	über	 	 irmen	un 	 in el er-
s nen	s ie	 en	 erkstä en	 er	 unst e erbeschule.	 aut	 e r	 lbehr	
ar	 fast	 e es	Stück	 er	 inrichtun 	un 	Aussta un 	 n	einer	an eren	 an 	
earbeitet	 r en   1 .	S 	 er ab	Albinmüller	 ie	 erstellun 	 er	im	 rin i 	
nach	 leichem	 nt urf	 estalteten	Schränke	an	 erschie ene	 irmen	[Abb. 59].	
eil	 ur	Aus ührun 	nur	 as	 a ebur er	Ge erbe	heran e en	 er en	

s llte,	musste	Albinmüller	einen	bereits	 	entstan en	Schreibtischent urf	
n	 er	 a ebur er	 irma	 eimster	neu	herstellen	lassen,  19 da das Patent ei-
entlich	bei	 em	 reiber er	 ischlermeister	 ernhar 	G bel	la 	[vgl. Abb. 32].

aut	 lbehr	 ar	 er	 aum	in	 ei	Z nen	auf eteilt:	einen	 m fan sbereich	
s ie	einen	Arbeits lat .  	 ie	 an ertäfelun 	mit	 en	 inbauschränken	
un 	 ie	 bel	im	 m fan sbereich	bestan en	aus	 rau rün	 ebei tem	 schen-
h l ,  1	 ie	 ntarsien	 aren	in	 alisan er	un 	 aha ni	ab eset t.   Der obere 
an bereich	un 	 ie	 ecke	ha en	einen	Anstrich	in	Graubraun		erhalten.  3 
en	Arbeitsbereich	 kenn eichnete	 naturbelassenes,	 liertes	 schenh l    

	 lbehr	 b,	S.  .	Zur	Au istun 	aller	 eteili ten	siehe:	 e al 	 ,	S.  	f.

	 l.	 lbehr	 b,	S.  .	

	 l.	eb .,	S.  .	 ine	Ansicht	 m	Arbeitsbereich	ist	 e en ärti 	nicht	bekannt.

421	 S 	 ie	 arban abe	bei	 iersch	     ,	S.  .	 l.	hin e en	 lbehr	 b,	S.  	 raublau .	 au e	 .	G.	 li er	
be eichnet	 ie	 arbe	 er	 an aneele	als	 ten er	 reen ,	 l.	 au e	 .	G.	 li er:	 German	Arts	an 	 ra s	at	the	
St. uis	 siti n ,	in:	 e Studio 	     ,	S.  – ,	hier:	S.  .

422	 l.	 iersch	     ,	S.  .

423	 l.	 li er	     ,	S.  	 re ish	ch c late .

424	 l.	 lbehr	 b,	S.  .

Abb. 59: 
Albinmüller: Schränke aus dem 
Herrenarbeitszimmer (Weltaus-
stellung St. Louis 1904), Aus-
führung Stahl, Grimpe, Meissner
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rt	befan en	sich	ein	 an brunnen	un 	eine	 ische,	 ie	 en	 an te ich	
aufnahm.	 ie	übri en	Gestaltun selemente –  enster,	 e tilien	un 	 eramik –	
aren	einheitlich	in	 en	 nen	 lau,	 t	s ie	 eren	 ischun 	in	 er	 ma-
estätische n 	 arbe	 es	tiefen	 i le   	 ehalten	un 	bil eten	au ckern e	
farbliche	 ntraste.	 as	 n	Albinmüller	 estaltete	Gebrauchs erät	in	Guss-
eisen	k rres n ierte	mit	seiner	fast	sch ar en,	ma en	 ber äche	 ermutlich	
ut	mit	 en	 unklen	 nen	 es	 alisan erh l es,	 ähren 	sein	Zinn 	un 	 u -
fer erät	 urch	 as	re ektieren e	 aterial	Glan unkte	set te.	

hnlich	 en	 eit leich	entstan enen	 einstuben	 ank arth ichters 	
in	 a ebur 	lie 	Albinmüller	hier	 ie	 l ertäfelun 	nur	bis	 ur	 he	 es	
ürstur es	 ühren.	 amit	f l te	er	 m fehlun en,	 ie	bereits	in	 er	 . Au a e	
n	 irths	Deutschem Zimmer	 	 u	lesen	 aren:	 ine	 l erklei un 	s l-

le	nur	mannsh ch	sein,	um	einen	 asten in ruck	 u	 erhin ern.  6 
Aller in s	nut te	er	hier	im	Ge ensat 	 u	 en	 äumen	 er	 einstuben	

keine	einheitliche	 ti ik,	um	 ie	ein elnen	 estan teile	 es	Zimmers	 u-
sammen ubin en,	s n ern	set te	 ariieren e	Zierelemente	ein:	 ie	 ertäfe-
lun 	schl ss	mit	einem	 innenarti en	 ntarsien rnament	ab,	 as	im	 ereich	
es	 inbauschranks	an	 er	Stirnseite	un 	 er	ein ebauten	 itrine	s ie	 es	
an brunnens	unterbr chen	 ur e.	 iese	 aren	ab eichen 	mit	 e etabi-

len,	 um	 eil	 a erk	ähneln en,	Zierf rmen	 ersehen	[Abb. 58].
in	 namisches	 inien rnament,	an	 ie	 rmens rache	 an	 e	 el es	er-

innern ,	schmückte	 e ent	 en	s nst	sehr	sachlich	 estalteten	 eleuchtun s-
k r er	in	 er	 m fan s ne	[Abb. 60].

ie	 er ierun 	 er	 ür f sten	[Abb. 61],	 ie	 er	 e ensent	 ür	 ie	Kunst 
et as	 e altsam	un 	auf rin lich   	fan ,	erscheint	 abei	in	ihrer	Gera lini -
keit	seltsam	be u sl s	 u	 en	übri en	 rnamenten	im	Zimmer	 eine	m liche	
farbliche	 rres n en 	lässt	sich	anhan 	 er	Sch ar ei Abbil un en	
nicht	nach ll iehen .	

Auf ebaut	aus	s it em	 reieck	un 	 aute,	 m	 e ensenten	 er	 unst	als	
kristallarti e	Au a en   	beschrieben,	k nnen	sie	als	nach	unten	ausstrah-
len e	 iamanten	 elesen	 er en.	 n	re u ierter	 rmens rache	nahm	Albin-
müller	 amit	 e u 	 u	einem	 il m ti ,	 as	sich	mehrfach	im	 erk	 eter	 eh-
rens 	um	 	fan ,	 .  .	in	 essen	 	entstan enen	 armstä ter	 hnhaus	

	 b .,	S.  .

	 l.	 sner	 ,	S.  .	

	 An n m	 ,	S.  .

	 b .
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im	 usik immer	[Abb. 62].	Albinmüller	ha e	 ies	bei	seinem	 esuch	 er	 arm-
stä ter	Ausstellun 	 	sehen	k nnen,	ein	aus ührlich	bebil erter	 ericht	über	
ehrens 	 hnhaus	 ar	 u em	 	in	 er	Dekorativen Kunst	erschienen.  9

n	 ehrens 	Scha en	 ar	 ieses	 iamant ti 	ebens 	 ie	 er	häu 	 r-
k mmen e	 A ler	 Aus ruck	 seiner	 ers nlichen	 e un erun 	 ür	 ie	
Schri en	 rie rich	 iet sches.  3 	 n	 essen	ein ussreichem	 erk	 Als 	s rach	
Zarathustra 	 – 	 aren	 ies	 er	 elstein	un 	 as	 ieblin stier	 es	
hil s hen.  31	Albinmüller	selbst	ma 	sich	bei	seinem	Zierm ti 	am	 rbil 	
ehrens	 rientiert	haben,	ha e	sich	aber	auch	selbst	intensi 	mit	 iet sches	

Schri en	auseinan er eset t,  3 	s 	 ass	 as	 iamant rnament	hier	aus	bei-
en	 ellen	heraus	entstan en	sein	kann.	 ine	 e e ti n	 n	 ehrens ti-
en	bele en	im	 bri en	ebenfalls	ein elne	 nt ürfe	 n	 rit 	 n	 ei er	 ür	
Geschirr	s ie	 n	 aul	 an 	 ür	einen	 ischläufer,	 ie	ebenfalls	 ur	Ausstat-
tun 	 ieses	 aums	 eh rten.  33

erart	inhaltlich	auf ela ene	Zierelemente	fan en	sich	im	 erk	Albin-
müllers	nur	selten:	Stilisierte	 iamant ti e	 er en ete	er	n ch	einmal	 	
ür	 as	 er	im	Sanat rium	 r. arner,	 raunla e,	un 	 	im	 hn 	un 	
m fan s immer 	 ür	 as	Stä tische	 useum	 a ebur ,	aus estellt	auf	 er	
. eutschen	 unst e erbe Ausstellun 	in	 res en.  3 	 it	 em	 leichen	 er-
eis	s hl	auf	 ehrens	als	auch	auf	 iet sche	 ären	hier	 ie	bei	ihm	häu -
er	 rk mmen en	A ler uren	ein u r nen	[vgl. Abb. 22, 24, 96].	 es n ers	
in	 enen	 ahren,	 . h.	et a	 	bis	 ,	 ar	 eter	 ehrens	 ür	Albinmüller	ein	
stilistisch	rele antes	 rbil .  3 	 ers nlich	k nnten	sie	sich	 	kennen e-
lernt	haben,	als	 ehrens	in	seiner	 unkti n	als	 irekt r	 er	 unst e erbe-
schule	 üssel rf	 ie	 a ebur er	Schule	besucht	ha e.  36 

	 l.	 rmälen	 ,	S.  	Sche er	     a.

	 l.	 ur	 iet sche nk n ra e	in	 ehrens 	 hnhaus:	 u ensie 	 ,	S.  	f.

431	 l.	 iet sche	 	 – ,	S.  .

432	 l.	Gräfe	 a,	S.  .

433	 l.	 lbehr	 b,	Abb. S.  	f.

434	 Siehe	hier	 a itel	 . . 	un 	 . . .

	 l.	 a u	auch	 r n	Zerschlit 	 ,	S.  – .

	 l.	 rmälen	 ,	S.  .
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Abb. 60: 
Albinmüller: Verstellbarer Beleuchtungs-
körper aus dem Herrenarbeitszimmer  
(Weltausstellung St. Louis 1904), Ausfüh- 
rung Jahn, Magdeburg (Metallarbeiten), 
Becker (Lichtanlage)

Abb. 61 (links): 
Albinmüller: Detail der Gestaltung des Türrahmens 
aus dem Herrenarbeitszimmer (Weltausstellung 
St. Louis 1904)

Abb. 62 (rechts): 
Peter Behrens: Detail eines Glasmosaiks im Musik-
zimmer im Haus Behrens, Darmstadt (1901)
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lbehr	sah	in	Albinmüllers	 errenarbeits immer	einen	 intimen	Sinn	 ür	 ie	
stille	 esie	 es	 eims   3 	un 	s mit	eine	t isch	 eutsche	 aumau assun 	
er irklicht,	 ie	sich	 m	 sch el erischen	 runk	fran sischer	 e räsenta-
ti nsräume	un 	 n	 em	kühlen	Geschä ssinn	en lischer	 ureaus   3 	abh b.	
Auch	l bte	er	 ie	 eachtun 	 n	Anf r erun en	 es	tä lichen	Gebrauchs	un 	
er	 iene,	 as	sich	im	 er icht	auf	Staub än er,	 . h.	ausufern e	Schnit erei-
en	 er	unn ti e	 e tilien,	 er eutlichte.  39	S r älti 	ha e	Albinmüller	 ie	

bel	im	 nneren	 urch estaltet,	s 	 ass	 lbehr	 uf l e	 ie	innere	Ausstat-
tun 	 	 er	äusseren	an	künstlerischer	 urchbil un 	niemals	nachsteht,	 a	sie	
bis eilen	an	malerischen	 ei en	übertri   .	

ie	 e ählte	 arb ale e	h lte	 ie	 atur	ins	Zimmer	un 	schuf	eine	ruhi e	
Gesamtstimmun ,	 urch	 en	 arbt n	 es	 schenh l es	s ie	 rau	ab et ntes	
Grün	un 	 raun.	 a u	tru 	auch	 er	 er icht	auf	eine	auf än i e	 ecken e-
staltun 	bei,	ebens 	 ar	 ie	 rm ebun 	 ie	bei	 en	 einstuben	stra 	un 	
k m akt,	kein	 lement	 ar	aus	 er	Achse	 erückt	 er	l ste	 en	klassischen	
an au au	auf.	Stilistisch	ist	auch	 iese	 inrichtun 	 em	tekt nischen,	k n

strukti 	 e rä ten	 u en stil	 u u r nen,	 ie	 aumkunst	 ek rati tekt -
nisch .	

ie	 an ertäfelun 	be irkte	einen	 eschl ssenen	 aumein ruck,	 as	
urch	 en	umlaufen en	 innenarti en	Abschluss	unterstüt t	 ur e.	 ch	
sch ächte	 ie	übri e	uneinheitliche	 rnamentik	 iese	 irkun .	 amit	unter-
schie 	sich	 as	Zimmer	 .  .	 eutlich	 m	ebenfalls	in	St. uis	 e ei ten	 Ar-
beits immer	 es	 e ierun s räsi enten	in	 a reuth 	 n	 run 	 aul	[Abb. 63], 
n	 em	 uthesius	befan ,	 es	 ei t	 as,	 as	 ir	 llen	un 	erstreben,	in	 er	
llen un   1.	 auls	k nse uente	 er en un 	 n	 a raten	un 	rechten	
inkeln	be irkte	einen	 esentlich	klarer	strukturierten	 in ruck.

	 lbehr	 b,	S.  .

	 b .,	S.  .

	 l.	eb .,	S.  .

	 b .,	S.  .

441	 uthesius	     ,	S.  .
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n	 en	 eutschen	Zeitschri en	erhielt	 as	Zimmer	 er	 ünstler ru e	 a -
ebur 	 iel	Aufmerksamkeit,	s ar	 ie	en lische	Zeitschri 	 e Studio	brachte	
eine	Abbil un 	un 	eine	kur e	 r ähnun .  	 m	Ausstellun srun an 	la 	es	
in	 irekter	 achbarscha 	eini er	 aumeinrichtun en	 n	 eter	 ehrens.  3	S 	
fan 	es	in	 ermann	 uthesius 	Ausstellun sbes rechun 	 ür	 ie	Deutsche 
Kunst und Dekoration seinen	 lat 	 ischen	 iesen	s ie	 nt ürfen	 n	 run 	
aul	un 	 ur e	allein	 urch	 iese	te tliche	 achbarscha 	 ea elt .	Zum	 a -
ebur er	 eitra 	selbst	urteilte	 uthesius,	 ass	insbes n ere	 ie	Stärkun 	 es	
einheimischen	Ge erbes	 urch	künstlerische	 nterstüt un 	 elun en	sei	un 	
as	Zimmer	 i n	seiner	 e ie enen	un 	 e älli en	 rscheinun 	un 	 em	h -
hen	 rnst	 	 u	 en	erfreulichsten	 er	 eutschen	kunst e erblichen	Ausstel-
lun   	 eh rte.	 e 	 achtlicht	hin e en	kritisierte	 ie	Zusammenarbeit	 er	
ielen	 eteili ten	als	nicht	in	 e em	As ekt	 elun en,	 ielmehr	 en	 ers nli-
chen	 harakter	 es	 aumes	 er isch en   	bes n ers	 ie	Glasfenster	 n	
ürck	seien	 in	ihrer	 ers nlichen,	farbi en	un 	 rnamentalen	 urchbil un 	

s 	 erschie en	 	 n	 en	Absichten	 es	Architekten	 Albinmüller   6.	

442	 l.	 uthesius	     ,	S.  	 ers.	 ,	S.  	 li er	     ,	S.  ,	Abb. S.  	An n m	 	 iersch	
    ,	S.  	 lbehr	 b.

443	 l.	 a e lan	bei	 iersch	     ,	S.  .

444	 uthesius	 ,	S.  .

	 e 	 achtlicht:	Deutsches Kunstgewerbe St. Louis ,	 erlin	 ,	S.  .

	 b .

Abb. 63: 
Bruno Paul: Arbeitszimmer des Regierungs-
präsidenten in Bayreuth (Weltausstellung 
St. Louis 1904)
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atsächlich	scheint	 ieses	Zimmer	 ie	ein i e	Gru enarbeit	in	Albinmüllers	
raumkünstlerischem	Scha en	 e esen	 u	sein,	s äter	 	er	nur	 e ielt	ein-
elne	 ünstler	 ür	 ek rati ns ecke	heran.	 enn ch	brachte	ihm	 ie	Arbeit	

Anerkennun :	 as	Kunstgewerbebla  urteilte,	 Albin	 üller	kann	als	 ührer	
m ernen	 unstscha ens	in	 a ebur 	be eichnet	 er en.    

n	 en	 reisrichtern	 er	 eltausstellun 	 ur e	 as	 errenarbeits im-
mer 	als	 rbil lich	erachtet:	Albinmüller	selbst	erhielt	einen	Gran 	 ri ,	 ie	
an eren	 ünstler	s ie	eini e	 an erker	eine	G l me aille 	 e aillen	
ur en	ins esamt	an	 ie	Gru e	 er eben.  	 bens 	 ahlte	sich	 ie	 a e-

bur er	 eteili un 	an	 er	 eltausstellun 	 irtscha lich	aus:	 as	 e 	 rker	
au aus	 anamaker	er arb	 as	 errenarbeits immer ,	als	 estan teil	einer	
Abteilun 	 eutscher	 hnun skunst 	 ür	eine	seiner	 ilialen.  9	Au er em	
ur e	 er	 nt urf	 urch	einen	 ambur er	 ee er	nachbestellt,	 er	einen	
re räsentati en	S eisesaal   	in	 ieser	 rmens rache	aus ühren	lie .	 n	
er	 l e	k nnte	Albinmüller	auch	 ie	übri en	 äume	 er	 illa	 es	 ee ers	
um estalten.  1

	 r.:	 Zu	unseren	 il ern ,	in:	Kunstgewerbebla  	 	 ,	S.  .

	 l.	 ill 	 ressler	 rs . :	Dresslers Kunstjahrbuch . Ein Nachschlagbuch für Deutsche Bildende und Ange-
wandte Kunst,	 .	Au .,	 res en	 ,	S.  	 i ra hie	in	 aten	 ,	S.  	f.

	 l.	 An n m:	 Sie 	 es	 ma ebur ischen	 unst e erbes	 in	 St. uis ,	 in:	 Central-Anzeiger Magdeburg 
. . .	 anamaker	 in	eini en	 ellen	 nemaker 	 eschrieben 	er arb	ins esamt	 	 aumeinrichtun-

en	 aus	 er	 eutschen	Abteilun 	 auf	 er	 eltausstellun ,	 l.	An n m:	 leine	 achrichten ,	 in:	Kunst und 
Handwerk	 	     ,	S.  – ,	hier:	S.  	f. 	An n m:	 eutsche	 rf l e	in	St. uis	 ,	in:	Innendeko-
ration	 	 ,	S.  – .	 er	Schreibfehler	 nemaker 	 n et	sich	auch	in	 er	Aut bi ra e,	 l.	Albinmül-
ler	 ,	S.  .

	 An n m:	 Sie 	 es	ma ebur ischen	 unst e erbes	in	St. uis ,	in:	Central-Anzeiger Magdeburg	 . . .

	 abei	kam	es	aller in s	über	ein	 afenbil ,	 as	Albinmüller	ei ens	 ür	 ie	 euaussta un 	 n	 ans	 n	 ei er	
ha e	anferti en	lassen,	 um	Zer ürfnis	 ischen	 ünstler	un 	 auherrn,	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .
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3.5 Raumkunst von Albinmüller auf der iii. Deutschen 
Kunstgewerbe-Ausstellung in Dresden 1906

Albinmüllers	 eteili un 	an	 er	 . eutschen	 unst e erbe Ausstellun 	in	
res en	 	markiert	 u leich	 he 	un 	Schluss unkt	seiner	 a ebur er	
nt urfstäti keit.	 ier	ha e	er	umfassen 	Gele enheit,	sich	als	 nt erfer	 n	
aumkunst	un 	Gebrauchs erät	 u	 ei en.	Auch	 ür	 ie	 eutsche	 ef rmbe-
e un 	kün i ten	sich	 ichtun s echsel	an:	 rstmals	 ei ten	 ie	 res ner	
erkstä en	ihre	 aschinenm bel	nach	 nt ürfen	 ichar 	 iemerschmi s,	
elche	aus	 er	 rkenntnis	her r e an en	 aren,	 ass	breite	 e lkerun s-

schichten	nur	 urch	in ustrielle	 erti un 	erreichbar	 aren 	ein	 ahr	s äter	
s llte	es	 ur	Grün un 	 es	 eutschen	 erkbun es	k mmen.	Zu leich	 er ie-
sen	 iele	 aumeinrichtun en	auf	eine	nun	 ie er	 unehmen e	 rliebe	 ür	e -
lere	 aterialien	un 	Zierrat 	 erstärkt	 ur en	ne klassi istische	un 	ne bie-
ermeierliche	Gestaltun s rin i ien	auf en mmen. 

m	Zentrum	 er	 . unst e erbe Ausstellun 	stan 	 ie	 aumkunst,	 a	
laut	 em	Architekten	 rit 	Schumacher	 – ,	einem	 er	 r anisat -
ren	 er	Ausstellun ,	 erst	 er	einheitlich	 ür	bestimmte	Z ecke	 escha ene	
aum   3	Auskun 	über	 en	Stan 	 es	 unst e erbes	 eben	k nnte.	Gera e	

hier	s llte	 e rü 	 er en,	 b	es	 elun en	sei,	 einen	ei enen	Geschmack	 hne	
be u te	Anlehnun 	an	hist rische	 rbil er	 u	 erf l en   .	 li it	 ur e	in	
er	Ausstellun sk n e ti n	 u em	 ie	 lle	 es	 ünstlers	heraus eh ben:	 ie	
aumkunst	 ur e	 leichberechti t	 ur	 hen	 unst	in	einer	 emeinsamen	Ab-

teilun 	 räsentiert 	nur	 ie	ent erfen en	 ünstler,	nicht	aber	 ie	 ersteller,	
k nnten	sich	als	Aussteller	anmel en.   

m	 ie	 inhaltun 	 er	Ziele	bei	 er	Aus ahl	 er	 nate	sicher ustellen,	
ur en	Arbeitsk mmissare	 ür	 ie	ein elnen	 e i nen	 eutschlan s	bestimmt	

un 	auch	 iese	 unkti n	 üllten	 ünstler	aus,	 enn	 ie	 aul	Schumann	aus ühr-
te:	 nur	 ie	Sch fer	sin 	 u	 ührern	in	 er	künstlerischen	 e e un 	 erufen,	
nicht	 ie	Aus ühren en.   6	 ereits	 	 ar	Albinmüller	als	Arbeitsk mmissar	

	 Siehe	 a u	aus ührlicher	im	 a itel	 . .

	 rit 	Schumacher:	 ie	 res ner	 unst e erbeausstellun ,	in:	Der Kunstwart 	 ,	 r.	 ,	S.  – ,	 –
,	 – ,	hier:	S.  .

	 b .,	S.  .

	 l.	 e l 	 Gmelin:	 ie	 . eutsche	 unst e erbe Ausstellun 	 res en	 .	 inleitun ,	 in:	Kunst und 
Handwerk 	     ,	S.  – ,	hier:	S.  	siehe	auch:	 lscher	 ,	S.  .

	 aul	 Schumann:	 ie	 ri e	 eutsche	 unst e erbeausstellun 	 res en	 ,	 in:	Kunstgewerbebla  	 	
,	S.  – ,	 – ,	 – ,	hier:	S.  .	 l.	auch:	 rnst	Zimmermann:	 ie	 . eutsche	 unst e er-

be Ausstellun 	 res en	im	 ahre	 ,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration	 	     ,	S.  – ,	S.  .
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ür	 a ebur 	un 	 ie	 r in 	Sachsen	aus e ählt	 r en,  	befan 	sich	s -
mit	als	 ünstler	nun	auf	einer	Stufe	mit	 en	ebenfalls	 ür	 iesen	 sten	aus e-
ählten	 eter	 ehrens,	 se h	 aria	 lbrich	 er	 ernhar 	 ank k.
Zu leich	trat	er	fast	als	Allein ertreter	 ür	 ie	Sta t	 a ebur 	auf:   In 

er	Abteilun 	 r fane	 aumkunst 	 ei te	er	ein	 rau immer	samt	 rraum	
ür	 as	Stan esamt	 a ebur 	s ie	ein	 hn 	un 	 m fan s immer,	 r e-
sehen	 ür	 as	Stä tische	 useum	 a ebur ,	un 	ein	 errenarbeits immer.  9 
ine	 eitere	Zimmereinrichtun ,	ein	 irekt ren immer ,	 räsentierten	 ie	

Schüler	 er	 unst e erbeschule	 a ebur .	 ie	 aum estaltun 	un 	 bel	
erant rtete	Albinmüllers	 achklasse.  6 	 n	 er	Abteilun 	 unstin ustrie 	
s ie	in	seinen	 hnräumen	 hn 	un 	 m fan s immer,	 errenarbeits-
immer 	stellte	Albinmüller	 arüber	hinaus	Gebrauchs erät	aus	Gusseisen,	
Ser entinstein,	Zinn	un 	 u fer	aus,	 elche	hier	aus ührlicher	im	Anschluss	
an	 ie	 aumkunst	bes r chen	 er en.  61	 ini e	seiner	 nt ürfe	 ur en	in	
er	Abteilun 	 irchenkunst	 räsentiert,	 arunter	ein	 aufstein	aus	Ser entin	

[Abb. 95] 	im	Au en elän e	kam	 u em	ein	h l erner	Garten a ill n	nach	sei-
nem	 nt urf	 ur	Aufstellun .  6

	 Seinen	 ebenserinnerun en	 uf l e	 ur e	Albinmüller	bereits	Anfan 	 anuar	 	 ür	 as	Amt	an efra t,	 l.	
Albinmüller	 ,	S.  .	 aut	 u a	 et l ermann	stan 	 e ch	erst	ab	 ebruar    är 	 	fest,	 ass	 ie	Aus-
stellun 	in	 res en	sta n en	 ür e,	 l.	 u a	 et l ermann:	 ie	 ri e	 eutsche	 unst e erbeausstel-
lun 	 res en	 ,	 in:	 etra	 lscher,	Alfre 	Zi er	 rs . :	 Jugendstil in Dresden. Aufbruch in die Moderne, 
Ausst.	 res en	 res ner	Schl ss ,	 res en    lfratshausen	 ,	S.  – ,	hier:	 .	 nt e er	 ur e	Albinmüller	
bereits	sehr	früh	an efra t,	 er	er	irrte	sich	im	 atum 	 umin est	 um	 ahresen e	 	stan 	seine	 eteili un 	
aller in s	fest,	 l.	 rief	 n	 rit 	Schumacher	an	 ermann	 uthesius,	 remen	 . . ,	 A ,	 	 	
A 	 –     :	 Albin	 üller	hat	 ür	 a ebur 	 u esa t .

	 l.	 ermann	 eimster:	 as	 a ebur er	 unst e erbe	auf	 er	Ausstellun 	in	 res en.	 r i erun 	auf	 en	
Artikel	 in	 r.	 ,	 in:	 irekt rium	 er	 Ausstellun 	 rs . :	Ausstellungs-Zeitung der . Deutschen Kunstgewer-
be-Ausstellung Dresden ,	 res en	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 ehr	als	 rei	 äume	 e	 ünstler	erlaubte	 ie	Geschä s r nun 	 er	Ausstellun 	nicht.	 l.	Direktorium der Aus-
stellung  . Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden .	Geschäftsordnung,	Absat 	 . 	 	 Sta tarchi 	 a e-
bur ,	 e .	 ,	 	 ,	 .	 ,	f l.	 – ,	hier:	f l.	 .

	 Siehe	 a itel	 . . .

	 Siehe	 a itel	 . .

	 l.	An n m:	 zieller Katalog der Dri en Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung ,	 .	Au .,	 res en	 ,	S.  ,	
	 betr.	 euchter,	 au ecken	un 	 rne	aus	Ser entin	s ie	eine	 rne	aus	 isen uss ,	 	 betr.	Garten a ill n 	

im	 l en en	 itiert	als:	 ieller	 atal  a .
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3.5.1 Das Trauzimmer für das Standesamt Magdeburg
as	 rau immer	[Abb. 2, 64, 65],	mit	 u eh ri em	 r immer	[Abb. 68],	 ür	 as	

Stan esamt	 a ebur 	 eh rt	 u	 en	 aumkunstent ürfen	Albinmüllers,	 ie	
	 ie	meiste	 eachtun 	fan en.	 s	 ar	 n	 er	Sta t	 a ebur 	 ür	 as	neu	

ein urichten e	Stan esamt	in	Au ra 	 e eben	un 	mit	 . ark	 nan iert	
r en.	 m	Ge en u 	 ur e	Albinmüller	 er ichtet,	ausschlie lich	 a e-

bur er	Ge erbe	 ür	 ie	Aus ührun 	heran u iehen.  63 
it	 em	 aumt 	 rau immer 	 ar	Albinmüller	eine	ans ruchs lle	Gestal-

tun sauf abe	übertra en	 r en:	einerseits	ein	 aum	 ür	einen	bür kratischen	
er altun sakt,	an ererseits	 ür	 as	betre en e	 raut aar	 rt	eines	bes n e-
ren,	feierlichen	 ments.	

r	l ste	 ie	Auf abe,	in em	er	 eitest ehen 	auf	 ürliche	reli i s	k nn -
tierte	 il m ti e	 er ichtete	un 	mit	 er	aus	 em	 r fanen	 hnbereich	stam-
menden  6 	 l ertäfelun 	eine	neutrale	Grun äche	schuf.	 ie	als	schlicht	
elten en	einheimischen	 l arten	 ichte,	 iefer	un 	Ah rn,	in	hellbraunen,	
rauen	un 	sch ar en	 arbt nen,  6 	 ienten	als	Grun material	 ür	 an ertä-
felun 	un 	 bel,	 as	 ür	 ie	 lsterun 	 er	Sit m bel	aus e ählte	 il le er	
ür e	 enaus 	e el,	im	 ntrast	 um	 l 	aber	 eicher	als	Gla le er	 e irkt	
haben.  66	Glan unkte	 im	 tatsächlichen	 rtsinn	 set ten	Zierelemente	aus	
erlmu einla en	un 	G l m saik	s ie	 liesen,	 let tere	an eferti t	 n	sei-
nem	 lle en	an	 er	 a ebur er	 unst e erbeschule,	 rit 	 n	 ei er.	 it	
Ausnahme	 er	 stilisierten	 rauen uren	 er	 unst er lasun 	 [Abb. 65] und 

eier	neben	 em	 au tein an 	 lat ierten	 u en,	 m	 a ebur er	 il -
hauer	 arl	 e ner	 – 	ent rfen,  6 	ha e	Albinmüller	auf	 ürlichen	

	 l.	 aul	 bert:	 a ebur s	 unst e erbe	auf	 er	 res ener	Ausstellun ,	in:	 irekt rium	 er	Ausstellun 	
rs . :	Ausstellungs-Zeitung der . Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ,	 res en	 ,	S.  – ,	

hier:	S.  	 im	 l en en	 itiert	als:	 bert	 b .	Siehe ieller	 atal  a,	S.  	f.,	 ür	alle	 eteili ten.	
raus e an en	 ar	eine	 ntr erse	im	Sta trat	um	Albinmüllers	Status	als	Allein ertreter	 es	 a ebur er	
unst e erbes.	 ini e	 it lie er	 es	Sta trates	 llten	 en	 nt urf	mi els	 reisausschreiben	bestimmen,	um	

eine	 r ere	 an breite	an	 nt erfern	in	 res en	 ei en	 u	k nnen.	 l.	 eimster	 ,	S.  .	 l.	auch	 aul	
bert:	 as	 a ebur er	 unst e erbe	 auf	 er	 Ausstellun 	 in	 res en ,	 in:	 irekt rium	 er	 Ausstellun 	
rs . :	Ausstellungs-Zeitung der . Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ,	 res en	 ,	S.  – ,	

hier:	S.  	 im	 l en en	 itiert	als:	 bert	 a .

	 l.	 ie	 e ertun 	eines	 rau immers	 n	 ernhar 	 ank k:	 nra 	 an e:	 ernhar 	 ank k s	 heschlies-
un s immer	in	 essau ,	in:	Dekorative Kunst	 	     ,	 .	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	 e l 	Gmelin:	 eimar,	 üssel rf,	Stu art,	 erlin	etc.	 aumkunst	un 	kunst e erbliche	 in eler eu -
nisse ,	in:	Kunst und Handwerk 	     ,	S.  – ,	hier:	S.  	 im	 l en en	 itiert	als:	Gmelin	     a .

	 l.	 u	 en	 aterialan aben	 ie	 il unterschri 	bei	Schumann	 ,	S.  	 rt	nur	 iefer	un 	Ah rn	 enannt 	
un 	 bert	 b,	S.  	 in eis	auf	 ichte	 ür	 an aneele .

	 l.	 bert	 b,	S.  ,	 bert	las	 ie	 eliefs	als	 rei en e 	 in er ürchen .	 ür	Gmelin	han elte	es	sich	
um	 arstellun 	 es	 Sün enfalles 	 urch	 ei	lebens r e	 u en	in	 lachrelief. 	 Gmelin	     a,	S.  .

Abb. 64: 
Albinmüller: Trauzimmer für das Standesamt 
Magdeburg (iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906)
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3.5.1 Das Trauzimmer für das Standesamt Magdeburg
as	 rau immer	[Abb. 2, 64, 65],	mit	 u eh ri em	 r immer	[Abb. 68],	 ür	 as	

Stan esamt	 a ebur 	 eh rt	 u	 en	 aumkunstent ürfen	Albinmüllers,	 ie	
	 ie	meiste	 eachtun 	fan en.	 s	 ar	 n	 er	Sta t	 a ebur 	 ür	 as	neu	

ein urichten e	Stan esamt	in	Au ra 	 e eben	un 	mit	 . ark	 nan iert	
r en.	 m	Ge en u 	 ur e	Albinmüller	 er ichtet,	ausschlie lich	 a e-

bur er	Ge erbe	 ür	 ie	Aus ührun 	heran u iehen.  63 
it	 em	 aumt 	 rau immer 	 ar	Albinmüller	eine	ans ruchs lle	Gestal-

tun sauf abe	übertra en	 r en:	einerseits	ein	 aum	 ür	einen	bür kratischen	
er altun sakt,	an ererseits	 ür	 as	betre en e	 raut aar	 rt	eines	bes n e-
ren,	feierlichen	 ments.	

r	l ste	 ie	Auf abe,	in em	er	 eitest ehen 	auf	 ürliche	reli i s	k nn -
tierte	 il m ti e	 er ichtete	un 	mit	 er	aus	 em	 r fanen	 hnbereich	stam-
menden  6 	 l ertäfelun 	eine	neutrale	Grun äche	schuf.	 ie	als	schlicht	
elten en	einheimischen	 l arten	 ichte,	 iefer	un 	Ah rn,	in	hellbraunen,	
rauen	un 	sch ar en	 arbt nen,  6 	 ienten	als	Grun material	 ür	 an ertä-
felun 	un 	 bel,	 as	 ür	 ie	 lsterun 	 er	Sit m bel	aus e ählte	 il le er	
ür e	 enaus 	e el,	im	 ntrast	 um	 l 	aber	 eicher	als	Gla le er	 e irkt	
haben.  66	Glan unkte	 im	 tatsächlichen	 rtsinn	 set ten	Zierelemente	aus	
erlmu einla en	un 	G l m saik	s ie	 liesen,	 let tere	an eferti t	 n	sei-
nem	 lle en	an	 er	 a ebur er	 unst e erbeschule,	 rit 	 n	 ei er.	 it	
Ausnahme	 er	 stilisierten	 rauen uren	 er	 unst er lasun 	 [Abb. 65] und 

eier	neben	 em	 au tein an 	 lat ierten	 u en,	 m	 a ebur er	 il -
hauer	 arl	 e ner	 – 	ent rfen,  6 	ha e	Albinmüller	auf	 ürlichen	

	 l.	 aul	 bert:	 a ebur s	 unst e erbe	auf	 er	 res ener	Ausstellun ,	in:	 irekt rium	 er	Ausstellun 	
rs . :	Ausstellungs-Zeitung der . Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ,	 res en	 ,	S.  – ,	

hier:	S.  	 im	 l en en	 itiert	als:	 bert	 b .	Siehe ieller	 atal  a,	S.  	f.,	 ür	alle	 eteili ten.	
raus e an en	 ar	eine	 ntr erse	im	Sta trat	um	Albinmüllers	Status	als	Allein ertreter	 es	 a ebur er	
unst e erbes.	 ini e	 it lie er	 es	Sta trates	 llten	 en	 nt urf	mi els	 reisausschreiben	bestimmen,	um	

eine	 r ere	 an breite	an	 nt erfern	in	 res en	 ei en	 u	k nnen.	 l.	 eimster	 ,	S.  .	 l.	auch	 aul	
bert:	 as	 a ebur er	 unst e erbe	 auf	 er	 Ausstellun 	 in	 res en ,	 in:	 irekt rium	 er	 Ausstellun 	
rs . :	Ausstellungs-Zeitung der . Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ,	 res en	 ,	S.  – ,	

hier:	S.  	 im	 l en en	 itiert	als:	 bert	 a .

	 l.	 ie	 e ertun 	eines	 rau immers	 n	 ernhar 	 ank k:	 nra 	 an e:	 ernhar 	 ank k s	 heschlies-
un s immer	in	 essau ,	in:	Dekorative Kunst	 	     ,	 .	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	 e l 	Gmelin:	 eimar,	 üssel rf,	Stu art,	 erlin	etc.	 aumkunst	un 	kunst e erbliche	 in eler eu -
nisse ,	in:	Kunst und Handwerk 	     ,	S.  – ,	hier:	S.  	 im	 l en en	 itiert	als:	Gmelin	     a .

	 l.	 u	 en	 aterialan aben	 ie	 il unterschri 	bei	Schumann	 ,	S.  	 rt	nur	 iefer	un 	Ah rn	 enannt 	
un 	 bert	 b,	S.  	 in eis	auf	 ichte	 ür	 an aneele .

	 l.	 bert	 b,	S.  ,	 bert	las	 ie	 eliefs	als	 rei en e 	 in er ürchen .	 ür	Gmelin	han elte	es	sich	
um	 arstellun 	 es	 Sün enfalles 	 urch	 ei	lebens r e	 u en	in	 lachrelief. 	 Gmelin	     a,	S.  .

Abb. 64: 
Albinmüller: Trauzimmer für das Standesamt 
Magdeburg (iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906)
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Schmuck	 er ichtet,	 as	im	 ach an 	u. a.	 n	 em	 e ensenten	 	Schul-
e	 siti 	beurteilt	 ur e.  6

ass	es	sich	um	ein	 eit emä es	 rau immer	 ür	 as	 . ahrhun ert	han-
elte,	 ei te	Albinmüller	 urch	 ie	schlichte	Gestaltun 	 er	 eleuchtun sk r-
er.	Auch	auf	 ie	 raktikabilität	 ur e	 eachtet,	 ie	Stühle	ha en	 llen	an	
en	 r erbeinen	 um	leichteren	 mstellen.

ie	f rmale	Sachlichkeit	 n	Albinmüllers	 nt urf	 ir 	 er eutlicht,	 enn	man	
iesen	mit	einer	 ariante	 er leicht,	 ie	 ernhar 	 ank k	     	 ür	 as	 es-
sauer	Stan esamt	 escha en	ha e	[Abb. 66].  69	 urch	 er en un 	unterschie -
licher	 aterialien	ha e	 ank k	be usst	eine	 rennun 	 n	 nstrukti n	un 	
ek r	 urch e ührt.  	Zu	einer	reichlich	mit	kleinen	 il fel ern	in	 ntarsien-

technik	 er ierten	 l ertäfelun 	traten	farbi e	 saike	an	 an 	un 	 en	

	 l.	 	Schul e:	 rei	 unst Ausstellun en	am	 hein ,	in:	Innendekoration 	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	 an e	     .	 ie	Aus ührun 	 ur e	 n	 en	 ereini ten	 erkstä en	 ür	 unst	 im	 an erk,	 ün-
chen	un 	 en	Stu arter	 ehr 	un 	 ersuchs erkstä en	übern mmen.

	 l.	S n a	Günther:	 ernhar 	 ank ks	 belent ürfe ,	in:	An elika	 ren 	 rs . :	Bernhard Pankok. Malerei, 
Graphik, Design im Prisma des Jugendstils,	 Ausst.	 ünster	 est älisches	 an esmuseum ,	 ünster	 ,	
S.  – ,	hier:	S.  .

Abb. 65: 
Albinmüller: Trauzimmer für das Standesamt 
Magdeburg (iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906): Fensternische
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s ie	 rale	Glasmalerei	an	 en	 enstern.	 ie	 rmens rache	 ar	 e etabil	
am r h,	ein elne	 l balken	liefen	in	 hantasie fen	aus,	 ie	 ie	blütenkelch-
rmi en	 eckenlam en	hielten.

Albinmüllers	 rau immer	unterschie 	sich	 n	 ank ks	Gestaltun 	nicht	nur	
in	 arb ahl	un 	 ber ächen estaltun ,	seine	 rmens rache	 ar	ins esamt	
n	einer	stren 	recht inkli en	 inien ührun 	 e rä t.	Z ischen	 ie	 au t-

fel er	 er	 an ertäfelun 	 aren	 isene	ein esch ben,	 ie	ebens 	 ie	 ie	
schmalen	 aneele	 ie	 aumh he	 tisch	 erstärkten.	 en	 beren	 an be-
reich	um n 	eine	 ries ne	 ua ratischer	b .	 uerrechtecki er	 el er,	 bei	
en	 r eren	 a raten	un 	 echtecken	 e eils	kleinere	Ge enstücke	ein e-
schrieben	 aren.	 iese	Grun f rmen	 ie erh lten	sich	an	 er	 ecke	s ie	an	
er	 r erseite	 es	 ultes.	 ie	 echt inkli keit	 ur e	 urch	 en	 reiecki en	

Abschluss	 er	Sit m bel	un 	 er	 in an stür	s ie	 urch	 as	 albrun 	 es	
e ichmusters,	 as	 en	 au tbereich	um	 as	 rau ult	umschl ss,	un 	 ie	b -
en rmi e	 ensternische	 ebr chen.	

er	 aumtrenner	hinter	 em	Stuhl	 es	Stan esbeamten,	 ie	 urch	Zierfu-
en	her r eh bene	en e	Abf l e	 er	 an aneele	s ie	 ie	bis	 um	 en	
reichen en	Streben	 er	Stuhlrückenlehnen	be irkten	eine	starke	 et nun 	 er	
ertikalität	un 	 erliehen	 em	Zimmer	einen	fast	e ressi en	 harakter.	 n	 er	
ertikalität,	 er	 ra schen	 el ereinteilun 	un 	 en	 ilastern	 ar	Albinmüllers	
rau immer	 em	 m fan s immer	 n	 eter	 ehrens	 er an t,	 as	 ieser	auf	
er	 res ener	Ausstellun 	 räsentierte	[Abb. 67].

er leichbar	 ar	in	bei en	 äumen	auch	 er	Au au	 er	 seu ilaster	
aus	übereinan er	 ereihten	Se menten	i entischer	Schmuckm ti e	 in	Albin-
müllers	 rau immer	als	 ek r	am	 aumtrenner	hinter	 em	Stuhl	 es	Stan es-
beamten	 u	 n en .	Zu leich	 er eist	 ie	 echt inkli keit	s ie	eine	 m-
binati n	 n	hellen	Grun farben	mit	sch ar en	un 	 l enen	 etails	auf	 en	
u en stil	 iener	 rä un  – ein	 e u ,	 er	sich	im	 erk	Albinmüllers	um	

    	häu er	 n en	s llte.  1

	 Siehe	 .  .	 as	S eise immer	 ür	 ie	Gallerie	 eller einer	 a itel	 . . .
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Abb. 66: 
Bernhard Pankok: Trauzimmer, Dessau (1901 / 1902)

Abb. 67: 
Peter Behrens: Empfangszimmer 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe-Aus-
stellung Dresden 1906)
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Albinmüllers	 ahl	 er	 rmens rache	 ar	 e ch	in	ihrer	 unkti n	nicht	auf	 ie	
sthetik	beschränkt,	s n ern	er	schuf	mit	 e ent	reli i s	k nn tierten	 lemen-

ten	eine	festlich erem nielle	 aumstimmun :  	S 	stellte	er	mit	 er	 ertikalen	
e ü e	 u	 tischen	Gestaltun s rin i ien	her 	Anklän e	an	antike	 em elar-

chitektur	 ermi elte	hin e en	 ie	 reiecks Giebelf rm	über	 er	 in an stür.	
Ass iati nen	 u	 eili en arstellun en	 er	 enaissance	 ür e	 er	thr narti e	
Stuhl	 es	Stan esbeamten	aus el st	haben.	 ieser	ra te	 r	 l br katenem	
Grun   3	h ch	auf,	 er	ents rechen 	 as	in	 en	 eili en arstellun en	übliche	
hrentuch	re räsentierte.	 ies	musste	in	 er	tatsächlichen	 enut un 	 urch	 en	
Stan esbeamten	anachr nistisch	erscheinen.	S 	kritisierte	 er	 unsthist riker	
aenel	 as	 b antinisch	feierliche	Sit m bel   	als	un assen 	 ür	ein	 rau im-

mer.	Auch	 ichar 	Graul	 – ,	 irekt r	 es	 ei i er	 unst e erbemu-
seums,	 ertete	Albinmüllers	 n e t	mit	 en	 rten	ab,	hier	sei	 er	 ischler	
um	 stiker	 e r en   .	 aul	Schumann	hin e en	em fan 	 en	 aum	
schlicht	 u	 racht ll	 ür	 ers nen	aus	unteren	Gesellscha sschichten,	 ie	 rt	
a	ebenfalls	 etraut	 er en	s llten.  6	 aul	 bert	 ebens aten	unbekannt ,	ein	
lle e	Albinmüllers	an	 er	 a ebur er	 unst e erbeschule,	stellte	 e ch	

klar:	 s	s ll	m stisch	sein,	s ll	brutal	sein,	s ll	auch	 hl	kulturl s	sein.	 	Al-
bin	 üller	hat	 en	 aum	auf	eine	 e isse	 eierlichkeit	 estimmt.	 bri ens	nicht	
auf	eine	 m stische .	   .	Aller in s	ma 	man	seiner	 eststellun :	 iese	
eierlichkeit	ist	 e ch	fr her,	freu i er	Art – ist	 as	Ge enteil	 n	 er	 eierlich-
keit,	 ie	 ie	 irche	entfaltet.   	an esichts	 er	stren en	 aum lie erun ,	 ie	
urchaus	 e u 	auf	reli i se	Gestaltun s rin i ien	nahm,	nicht	 rbehaltl s	f l-
en.	Zu leich	bemühte	sich	 bert	e entuelle	 än el	in	 er	Aus ührun 	 .  .	
en	 arbt n	 es	 e ichs	betre en 	mit	einem	 er eis	auf	 ie	be ren ten	 -
lichkeiten	innerhalb	 es	 a ebur er	 an erks	 u	be rün en,	mit	 em	Albin-
müller	hier	 er ichtet	 ar	 usammen uarbeiten.  9

	 l.	 a u	auch	Gräfe	 a,	S.  	f.

	 rich	 aenel:	 ie	 ri e	 eutsche	 unst e erbe Ausstellun 	 res en	 ,	in:	Dekorative Kunst 	     ,	
.	 ,	S.  – ,	hier:	S.  	f.

	 b . 	 l.	auch	Gmelin	     a,	S.  .

	 ichar 	Graul:	 emerkun en	 ur	 ri en	 eutschen	 unst e erbeausstellun 	 res en	 ,	in:	Kunstgewerbe-
bla  	 	     ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	Schumann	 ,	S.  .

	 bert	 b,	S.  .

	 b .

	 l.	eb .,	S.  	 n 	Albin	 üller	 ar	nicht	auf	 eimar,	 ar	auf	 a ebur 	an e iesen .
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it	seinem	alle	 lemente	 es	 aumes	 ereinen en	Gestaltun sk n e t	ist	Al-
binmüllers	 rau immer – stärker	n ch	als	 ie	 	entstan enen	 a ebur er	
einstuben	 ank arth ichters  – als	 f rmal s chisch 	 irken e	 aum-

kunst	 u	beurteilen,  	 umal	 ulius	 n el,	 irekt rialassistent	 er	 a ebur-
er	 unst e erbeschule,	in	 em	 aum	 en	 eheimnis llen	Zauber,	 en	 r -
e	 unst erke	unmi elbar	in	 ie	Seele	 es	 enschen	tra en   1	 er irklicht	
sah.	 e ch	 ar	es	 er	 estimmun 	nach,	 . h.	heraus eh ben	 ür	eine	 an 	be-
stimmte	Zerem nie,	 a ür	auch	 esentlich	besser	 eei net	als	 hnräume,	 ie	
einer	 iel älti eren	un 	 e ibleren	 ut un 	 ienen	mussten.	

ähren 	 as	 rau immer	 r e	 es nan 	unter	 en	 e ensenten	 er	
Ausstellun 	er eu te,	 ar	 as	 u eh ri e	 r immer	[Abb. 68]	au allen 	ab e-
sen 	in	 en	 erichten.	Ge en ärti 	ist	hier	nur	eine	Abbil un 	im	 il ban 	
Die Raumkunst in Dresden 	 es	 erliner	 asmuth erla s	bekannt.   

	 Siehe	 a u	auch	Gräfe	 a,	S.  .

	 ulius	 n el:	 ie	 kunst e erbliche	 e e un 	 in	 a ebur ,	 in:	Kunstgewerbebla 	 	 	 ,	 S.  – ,	
hier:	S.  .

	 l.	An n m:	Die Raumkunst in Dresden ,	 erlin	 ,	 afel	 .

Abb. 68: 
Albinmüller: Vorzimmer zum Trauzimmer für 
das Standesamt Magdeburg (iii. Deutsche 
Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden 1906) 
[Abb. aus: Anonym: Die Raumkunst in Dresden 
1906, Berlin 1906, Tafel 7; Staatliche Museen 
zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Kunst-
bibliothek]
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n	 en	 eni en	 eschreibun en	 ar	 n	 lüschblau   3	un 	 rünem	 ar-
m r ement   	 ie	 e e,	let terer	 ahrscheinlich	an	 en	 än en	an ebracht.   
Aus	 arm r ement	 ar	auch	 ie	 i uren ru e,	ebenfalls	nach	 nt urf	 n	
arl	 e ner,	her estellt	 r en.  6	 an te iche	in	 reu stichtechnik	 n	
er inan 	 i 	s ie	ein	 lumenkübel	nach	 nt urf	 rit 	 n	 ei ers	 ien-
ten	 ur	 eiteren	Ausschmückun .  	 er	 u b en	 ar	mit	 in leum	 er	
elmenh rster	 in leumfabrik	 Anker arke 	aus ele t.   

eutlich	erkennbar	auf	 er	Abbil un 	ist	 er	 ecki e	 arbau ra 	 er	 an ,	
hl	ein	Grun 	 ür	 ie	Zurückhaltun 	 er	 e ensenten.	 aul	 bert	räumte	in	

einem	Artikel	in	 er	 Ausstellun s Zeitun 	ein,	 ass	 ie	man elha e	 an -
estaltun 	 as	 r immer	 überhau t	um	 e e	 irkun   9	brachte.	 ier	 ei t	
sich,	 ie	entschei en 	 ie	 ähi keiten	 er	aus ühren en	 an erker	un 	 ir-
men	 ür	 ie	 mset un 	 er	künstlerischen	 nt ürfe	 aren.

3.5.2 Wohnräume
inhelli 	 siti 	 ur e	Albinmüllers	 errenarbeits immer 	[Abb. 69, 70] 

	beurteilt,	 ür	 essen	 erstellun 	er	seinen	ehemali en	 ischlermeister	 arl	
Anke	aus	 reiber 	 e innen	k nnte.  9 	 ür	 aul	Schumann	 eh rte	es	 u	 en	
besten	 eistun en	bür erlicher	 hnkunst   91	auf	 er	 res ner	Ausstel-
lun .	 nsbes n ere	 ie	 ecken estaltun 	aus	rechtecki en	 el ern	mit	 er-
l eter	 m ren un 	erhielt	 iel	Aufmerksamkeit.  9 	Zurückhalten e	Zier-

elemente	un 	 er	 rherrschen e	rechte	 inkel	bestimmten	auch	hier	 ie	
sthetik.	Aller in s	 ar	mit	 em	r tem	 aha ni	 ür	 bel	un 	h l erne	
eile	 er	 an erklei un 	ein	 urchaus	lu uri ses	 aterial	 e ählt,  93 der 

	 aenel	     ,	S.  .

	 Schumann	 ,	S.  .

	 aut	Ausstellun skatal 	 aren	 ie	 än e	mit	farbi em	Zementstuck	 ersehen,	 l.	 ieller	 atal  a,	S.  .

	 l.	eb .

	 l.	 bert	 b,	S.  .

	 l.	 ieller	 atal  a,	 S.  .	 Zu	Albinmüllers	 nt urfstäti keit	 ür	 ie	 elmenh rster	 in leumfabrik	
Anker arke 	siehe	hier	 a itel	 . . .

	 bert	 b,	S.  .

	 aul	 Schumann	 uf l e	 ar	 as	 errenarbeits immer	 ebenfalls	 ür	 as	 a ebur er	 Stan esamt	 r esehen	
e esen,	 l.	Schumann	 ,	S.  .	 m	 atal 	 er	Ausstellun 	 n et	sich	 e ch – an ers	als	beim	ebenfalls	 	
in	 res en	 e ei ten	 hn 	un 	 m fan s immer – kein	 in eis	 arauf,	 l.	 ieller	 atal 	 a,	S.  .

	 Schumann	 ,	S.  .

	 l.	Zimmermann	 a,	S.  .

	 l.	Schumann	 ,	S.  .
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Abb. 69: 
Albinmüller: Herrenarbeitszimmer 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung 
Dresden 1906)

Abb. 70: 
Albinmüller: Herrenarbeitszimmer 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe-Aus-
stellung Dresden 1906)

Abb. 71: 
Albinmüller: Möbel-Sto° (1906), Ausführung Mechanische 
Weberei Gustav Kottmann,  Krefeld
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amin	 ar	aus	Ser entinstein	 eferti t.  9 	 ie	über ie en e	 er en un 	
n	 inbaum beln	erscheint	 eni 	 e ibel,	ents rach	 e ch	 er	 amali en	

Aussta un s ra is	 ür	 erren immer.  9
a	 ie	übri e	 aumeinrichtun 	auf	 r e	Sachlichkeit	re u iert	 ar –	

ie	 bel	 er eisen	in	 er	schlichten	 rmens rache	bereits	auf	 ie	 er	
ahre – musste	 ie	 ecken estaltun 	Aufmerksamkeit	auf	sich	 iehen.	 eren	
inien	 in en	seitlich	in	 ie	 an ächen	über,	 as	 ie	 ecke	 tisch	nie ri er	
irken	lie 	un 	ein	charakteristisches	Stilmi el	 er	auf	 er	 res ner	Ausstel-

lun 	 räsentierten	 aumkunst	 ar.  96 
Schlichte	 ra sche	 uster	nach	Albinmüllers	 nt ürfen,	 er leichbar	

einem	im	selben	Zeitraum	entstan enen	 belst 	[Abb. 71], bestimmten 
s hl	 ie	 lster	als	auch	 ie	 an bes annun .  9 	 as	 in leum	 n	 er	
elmenh rster	 in leumfabrik	 Anker arke ,	ebenfalls	ein	 nt urf	Albin-

müllers,	 ar	ebens 	in	 ieser	einfachen	 rmens rache	 ehalten.  9
Albinmüller	 räsentierte	 amit	ein	sachliches	 errenarbeits immer,	 es-

sen	 rm ebun 	stark	auf	 as	 nstrukti e	re u iert	 ar	un 	sich	 m	 u-
en stil	 el st	ha e.	Seine	 aum estaltun 	f l te	aber	auch	n ch	nicht	 er	
en en ,	ne klassi istische	 er	ne bie ermeierliche	 rmen	auf unehmen,  99 
ie	 as	eini e	 eiträ e	auf	 ieser	 res ner	Ausstellun 	 ei ten.	Gleich hl	

bele en	 ie	auf än i e	 ecken estaltun 	ebens 	 ie	 ie	 aterial ahl	 a-
ha ni 	seine	f rt eset te	 rientierun 	hin	 um	 eh benen	 ür ertum.	

nts rechen 	 em	 rhaben	 er	Ausstellun ,	 ie	 äume	s 	 u	 estalten,	
ie	sie	 ebraucht	 er en   ,	ha e	Albinmüller	seine	 äume	 ie	bereits	bei	

früheren	Ausstellun en 	mit	Gebrauchs erät	aus esta et.	 ie	hier	 er en e-
ten	 aterialien	Gusseisen	un 	Ser entin,	bei es	in	 unklen,	ma 	 län en en	
arbt nen,	tru en	 ur	beruhi ten	 aumstimmun 	bei,	 ür en	 abei	 urch	 ie	
im	 er leich	 u	Silber	 er	Zinn	eher	massi e	 aterial irkun 	 er eutlicht	
haben,	 ass	es	sich	um	ein	 errenarbeits immer	han elte.	Als	 il schmuck	
set te	Albinmüller	 a ierun en	un 	 leisti eichnun en	 es	 a ebur er	

	 er estellt	 n	 er	Sächsischen	Ser entinstein Gesellscha ,	Z blit .	Siehe	 u	Albinmüllers	 nt ürfen	 ür	 iese	
irma	hier	 a itel	 . . .

	 m f hlen	 .  .	 n:	 aenel    scharmann	 ,	S.  .

	 l.	Zimmermann	 a,	S.  .

	 l.	 ieller	 atal  a,	S.  :	 an bes annun :	 echanische	 eberei	 el,	 hemnit 	 lster:	 echani-
sche	 eberei	Gusta 	 mann,	 refel 	 im	 atal 	falsch:	 mann ,	siehe	hier	auch	 a itel	 . . .

	 Siehe	 a itel	 . . 	 u	Albinmüllers	 nt urfstäti keit	 ür	 ie	 elmenh rster	 in leumfabrik	 Anker arke 	ab	 .

	 Siehe	 a u	aus ührlicher	im	 a itel	 . .

	 Gurli 	 ,	S.  .
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alers	 ilhelm	Giese	 – 	ein.  1	 bert	 uf l e	 ermi elten	 iese	
usammen	mit	 em	 lein erät	 ie	 trauliche 	 hnlichkeit,	 ie	man	 	
bei	s 	 ielen	 er	 res ner	Zimmer	schmer lich	 ermisst   .

hnlichen	Gestaltun s rin i ien	f l te	Albinmüller	beim	 hn 	un 	 m -
fan s immer 	[Abb. 72, 73].	 ie	 i el	 ür	 essen	Aus ührun 	kamen	 n	einem	
an n men	S en er,  3	 aran	 ar	 ie	 e in un 	 eknü ,	 ass	 ie	Aus ührun 	
bei	 a ebur er	un 	sächsischen	 irmen	la .  	 n	seiner	Aut bi ra e	erinnerte	
er	sich,	 ass	er	 e ch	sein	Gesamtk n e t	über	 iese	 r abe	stellte	un 	 irmen	
un 	 itkünstler	nur	in	 em	 a 	einbe ,	 als	es	meinen	 ntenti nen	ents rach,	
um	mir	meine	 äume	nicht	 	in	ihrer	Gesamt irkun 	st ren	 u	lassen.  

as	lan estreckte	Zimmer	 ar	in	einen	Arbeitsbereich	mit	kleinem	
Schreibtisch	un 	 haisel n ue	 ür	 uhe ausen 	s ie	eine	 usik 	un 	 m -
fan s ne	auf eteilt.	 ür	 ie	 bel	 ar	 raue s 	 üsternh l 	 er en et	 r-
den,  6	 ie	beim	Arbeits immer	 aren	 iese	auf	eine	k nstrukti e	 rm	re u-
iert.	 e ch	ha e	Albinmüller	 ie	 ber ächen	mit	 en	 ür	ihn	charakteristi-
schen	 e metrisch abstrahierten	 ntarsienmustern	 er iert,	 er	 an schrank	
an	 er	Stirnseite	 ar	 u em	mit	schmalen	Ziersäulen	 ersehen	[Abb. 74].

n	 iesem	 aum	 ar	 ie	untere	 äl e	 er	 an 	mit	 l ,	 ie	 bere	mit	
St 	 erklei et,	eine	schmale	Zierleiste	trennte	bei e	 ereiche.	 ie	 ecke	 ar	
in	 asse en	ein eteilt,	 er	Seitenbereich	über	 er	 m fan s ru e	mit	einem	
Stuckmuster	aus	 e enläu en	 ellenlinien	 eschmückt,	um	 iese	 aum	 ne	
es n ert	 u	kenn eichnen.	Zur	 eleuchtun 	 ienten	 rt	in	 ie	 ecke	ein e-
lassene	 am en,	 usät lich	 aren	 e	 ier	 en elleuchten	an	 en	bei en	Stirnsei-
ten	 es	 aumes	an ebracht.	Auch	hier	ha e	Albinmüller	 in leum	nach	seinem	
nt urf	 ür	 en	 u b en	 er en et	[vgl. Abb. 75],	ebenfalls	her estellt	 n	 er	
elmenh rster	 in leumfabrik	 Anker arke ,	 ür	 ie	Albinmüller	seit	 ahres-

be inn	 	täti 	 ar.  	 e ich	kam	nur	im	 ereich	 n	Sit ru e	un 	 haise
l n ue	 um	 insat .	

	 l.	 ieller	 atal  a,	S.  .

	 bert	 b,	S.  .

	 l.	 bert	 a,	S.  	 l.	 a u	auch	An n m:	 il un s esen ,	in:	Die Werkkunst 	     ,	S.  .	Albin-
müller	 er eist	in	seinen	 ebenserinnerun en	nur	auf	 ie	 . 	 ark	 n	 er	Sta t,	 ür	bei e	 aumensembles.	

l.	Albinmüller	 ,	S.  .

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  	f.	 aut	 aul	 bert	 ar	 ies	 er	Grun 	 a ür,	 as	eini e	 etails	in	 er	Aus ührun 	
eni er	 elun en	 aren,	 an	 er	 erstellun 	 aren	 hl	 ca.	 – 	 erkstä en	 beteili t,	 l.	 bert	 b,	

S.  .	 l.	 ür	aus ührliche	An aben	 ieller	 atal  a,	S.  	f.

	 Albinmüller	 ,	S.  .

	 l.	 bert	 b,	S.  .

	 Siehe	hier	 a itel	 . . .
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Abb. 72: 
Albinmüller: Wohn- und 
Empfangszimmer für das 
Städtische Museum Magdeburg 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906)

Abb. 73: 
Albinmüller: Wohn- und 
Empfangszimmer für das 
Städtische Museum Magdeburg 
(iii. Deutsche Kunstgewerbe- 
Ausstellung Dresden 1906)

Abb. 74: 
Albinmüller: Wohn- und Empfangszimmer für das Städtische Museum 
Magdeburg (iii. Deutsche  Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden 1906): 
Detail vom Wandschrank
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Zur	 ek rati n	nut te	Albinmüller	auch	hier	 lein erät	nach	seinen	 nt ür-
fen.	 eben	 en	eher	ma en,	 unklen	 aterialien	Gusseisen	un 	Ser entin-
stein,	kamen	Zinn 	un 	 u fer e enstän e,	erstere	 um	 eil	 ersilbert,	 ur	
Aufstellun ,	 elche	mit	ihren	 e e en	un 	kleinteili en	 rnamentik	einen	
lebha eren	 in ruck	 ermi elten.	 lein lastiken	 n	 em	 a ebur er	 il -
hauer	 arl	 e ner	un 	 l emäl e	mit	 lblan scha en	 n	 ans	 n	 ei er,	
einem	ehemali en	 lle en	 n	 er	 a ebur er	 unst e erbeschule,	 er-
llstän i ten	 ie	Aussta un .

Albinmüller	 ei te	mit	seinen	 hnräumen	eine	Gestaltun ,	 ie	auf	hist rische	
rbil er	 er ichtete,	sta essen	mit	 erschie enen	 arben,	St ichkeiten	un 	
e turen	s ie	 ra schen	 el einteilun en	arbeitete – als 	 an 	 er	Zielset-
un 	 er	Ausstellun 	ents rach.	 ie	 unehmen e	 er en un 	e ler	 ateriali-
en,	hier	im	Arbeits immer	 aha ni,	 ar	eine	all emeine	 en en 	auf	 er	
res ner	Ausstellun .  	 in leum	als	 u b enbela 	stan 	 a u	in	keinem	
i ers ruch,	 enn	um	 	 alt	 ieses	 aterial,	insbes n ere	 enn	 ünstler-

ent ürfe	 um	 insat 	kamen,	als	Zeichen	einer	f rtschri lichen	 hnkultur.  9 
Albinmüllers	 hnräume	 aren	 ar	im	Sinne	 er	 aumkunst	strin ent	

urch estaltet,	aller in s	im	Ge ensat 	 um	 rau immer	auf	 en	Allta sbe-
arf	un 	 eha lichkeit	ab estimmt,	s 	 ass	es	sich	hier	eher	um	 ek rati 	
tekt nische 	 aumkunst	han elt.

ie	 ür	 iele	 er	an eren	Ausstellun steilnehmer	nun	fest estellte	Zurück-
nahme	 n	 ürlicher	 er	 rei imensi naler	 rnamentik  1 	 eh rte	aller-

	 l.	Schumann	 ,	S.  .

	 l.	 ulia	 ranke:	 in leum – Zum	hist rischen	 esi n	 es	 enbela s	um	 ,	in:	Gerhar 	 al e ei	 rs . :	
Linoleum. Geschichte, Design, Architektur. ,	 st l ern uit	 ,	S.  – ,	hier:	S.  	f.

	 l.	Zimmermann	 a,	S.  	Schumann	 ,	S.  .

Abb. 75: 
Albinmüller: Muster für Inlaid-Linoleum, 
Musternummer 4988, 4986 (1906), Aus-
führung Delmenhorster Linoleum-Fabrik 
(Anker-Marke). Das Muster wurde in ver-
schiedenen Farbstellungen angeboten; 
welche im in Dresden ausgestellten Wohn-
zimmer benutzt wurde, ist nicht bekannt.
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in s	sch n	seit	 	 u	 en	 harakteristiken	 n	Albinmüllers	 nt ürfen.	
Seine	 äume	unterschie en	sich	 n	an eren	 eiträ en	auch	 arin,	 ass	er	 ür	

ei	bereits	im	 raus	 er	Ausstellun 	einen	 er en un s eck	sichern	
k nnte.	 ies	schien	 urchaus	nicht	selbst erstän lich,	 enn	 	Schul e	kriti-
sierte	im	 ach an :	 ie	 ehr ahl	 er	 äume	 ar	ei enste	Stimmun skunst	
er	 nt erfen en	un 	Aus ühren en   11.

er	 e ensent	 aul	Schumann	 ählte	Albinmüller	nun	 u	unseren	 e-
schicktesten	 nnenarchitekten   1 	un 	sah	ihn	auf	einer	Stufe	mit	 ehrens,	
lbrich,	 aul,	 iemerschmi 	un 	 an	 e	 el e.  13	Z ar	 ür e	man	 n	ihm	
selbstän i 	 eues   1 	 ermissen,	 ch	be ähi te	ihn	seine	 erufserfahrun 	
als	 ischler,	 as	 aterial	seinen	 i enscha en	 emä 	ein uset en,	s 	 ass	
seine	 hnräume	 	künstlerischen	Anf r erun en	ebens hl	 ie	 en	
ünschen	bür erlich	beha lichen	 hnens   1 	ents rächen.	
n	einer	 achbes rechun 	 	schrieb	 ulius	 n el,	 irekt rialassistent	

er	 a ebur er	 unst e erbeschule,	Albinmüller	 ie	 ührerscha 	auf	
em	Gebiete	 es	 nnenraums   16	 u.	 ür	seine	 eiträ e	 ur	 .  eutschen	 unst-
e erbe Ausstellun 	erhielt	Albinmüller	 i erse	Aus eichnun en: eine	Staats-
me aille	s ie	 e	eine	G l ene	un 	Silberne	 e aille,	ei ener	Aussa e	 uf l e	
G l 	 ür	 ie	Zimmeraussta un en,	Silber	 ür	 as	 lein erät	in	Gusseisen	un 	
Ser entinstein.  1 	 iele	 er	beteili ten	 irmen	 ur en	ebenfalls	 rämiert.  1 	 e-
euten stes	 esultat	 es	 res ner	 rf l s	 ar	 ür	Albinmüller	 e ch	 ie	 eru-
fun 	an	 ie	 armstä ter	 ünstlerk l nie	 i e	 es	 ahres	 .

	 	 Schul e:	 in	 ach rt	 ur	 eutschen	 unst e erbe Ausstellun 	 in	 res en ,	 in:	 Innendekoration 	
,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 Schumann	 ,	S.  .	 l.	auch	 aenel:	 S llte	 er	 ünstler,	 er	 ür	 as	 a ebur er	 unst e erbe	s 	 iel	
be eutet,	über	 en	 an el	seelischen	Anteils	in	seinen	Arbeiten	n ch	hinausk mmen,	s 	scheint	ihm	eine	erste	
Stelle	unter	 en	 ührern	unserer	neuen	 nnenkunst	 e i . 	 aenel	     ,	S.  	f.

	 l.	Schumann	 ,	S.  .	Gusta 	 a aurek	h b	Albinmüller	 usammen	mit	 iemerschmi 	als	 ie	bei en	 ünst-
ler	heraus,	 ie	 urch	 iese	Ausstellun 	en lich	in	 en	 r er run 	 erückt	 ür en.	 l.	Gusta 	 mun 	 a au-
rek:	 ie	 res ener	Ausstellun 	 urch	 ie	r si e	un 	 urch	 ie	sch ar e	 rille	 esehen ,	in:	Kunstgewerbebla  

	 	     ,	S.  – ,	hier	S.  .	

	 Schumann	 ,	S.  .

	 b .

	 n el	 ,	S.  .

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .	

	 l.	An n m:	 er eichnis	 er	auf	 er	 .	 eutschen	 unst e erbe Ausstellun 	 res en	 	mit	 reisen	aus e-
eichneten	Aussteller ,	in:	 irekt rium	 er	Ausstellun 	 rs . :	Ausstellungs-Zeitung der . Deutschen Kunstge-

werbe-Ausstellung Dresden ,	 res en	 ,	S.  – ,	hier	S.  ,	 ,	 .
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3.6 Gebrauchsgerät der Jahre 1903 bis 1906

eben	 em	bes n eren	Au enmerk	auf	 ie	 aumkunst	 llte	sich	 ie	 . eut-
sche	 unst e erbe Ausstellun 	 	in	 res en	auch	 er	 lärun 	 es	 erhält-
nis	 n	 unst e erbe 	un 	 unstin ustrie 	 i men,	 . h.	 er	han erkli-
chen	 leinserie	 e enüber	 er	maschinellen	 r ukti n	in	 r en	Stück ahlen.	
Zu	sehr	ha e	 as	 nkurrieren	bei er	S arten	in	 en	 er an enen	 ahren	 u	
irtscha lichen	 ten	 r	allem	auf	Seiten	 er	 unst e erbler	un 	 u	unbe-

frie i en er	Gestaltun 	in	 er	 unstin ustrie	 e ührt:	 iese	Absicht,	künst-
lerisch	sein	 u	 llen,	 ührte	 u	tausen 	 nt leisun en   19	schrieb	 rit 	Schu-
macher	im	Kunstwart	un 	f r erte:

»Es gilt zunächst wiederzugewinnen das Gefühl für alität der Materialbeschaf-
fenheit und für alität der Zweckerfüllung als Grundlage jedweden gesunden 
kunstgewerblichen Erzeugnisses, und die Kunstindustrie vor allem hat im Betonen 
dieser beiden Arten von alität ihr Ziel zu suchen.« 

iesem	Grun sat 	 f l te	Albinmüller	bereits	 m	 e inn	seiner	ent erferi-
schen	 äti keit	 ür	 lein erät,	 in em	er	 ie	 e ählte	 rmens rache	 stets	
em	 e eili en	 aterial	an asste – einem	 eit en ssischen	 e ensenten	 uf l-
e	sich	 lli 	in	 ie	 atur	 es	 aterials	 	hinein u enken   1	 erm chte.	
nsbes n ere	 ür	Gusseisen	un 	Ser entinstein	 rä te	er	 ie	 ale e	 er	 u en -
stil r ukti n.	Ab	 ,	als	sich	seine	Arbeits eit	als	 ehrer	an	 er	 unst e-
erbeschule	 a ebur 	re u ierte,	 in 	er	 ie	bereits	er ähnt	mehrere	län-
erfristi e	 ertra s erhältnisse	mit	 irmen	in	 an 	 eutschlan 	ein.	

as	Zustan ek mmen	 er	 ntakte	ist	bislan 	nur	über	seine	Aut bi ra-
e	 u	rek nstruieren:	 er	bereits	in	 a itel . . 	er ähnte	Zinnbecher	be 	
en	 irekt r	Ge er	 ebens aten	unbekannt 	 er	 ürstlich	St lber schen	 üt-
te	in	 lsenbur ,	Albinmüller	mit	 er	 nt icklun 	einer	neuen	 r uktlinie	 ür	
unsteisen uss	im	m ernen	Stil	 u	beau ra en.	 ies	 ie erum	 ührte	über	
ie	 ermi lun 	 es	anhaltischen	 unst arts	 sterma er,	 er	Albinmüller	 	
bereits	 ür	 ie	Zimmer	in	 er	 essauer	 unsthalle	em f hlen	ha e,	 u	einem	
ähnlichen	Au ra 	 ür	 ie	Sächsische	Ser entinstein Gesellscha 	in	Z blit .   
ber	 en	urs rün lichen	Zinnbecher	kam	auch	eine	 erbin un 	mit	 ei	 ü-

	 Schumacher	 ,	S.  .

	 b .,	S.  .

	 bert	Schmi t:	 Albin	 üllers	Arbeiten	aus	Ser entinstein ,	in:	Die Werkkunst 	     ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .	Zur	 essauer	 unsthalle	siehe	 a itel	 . . .
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enschei er	Zinn rmen	 ustan e,	 ie	ihrerseits	Albinmüller	ein	 ertra s er-
hältnis	mit	einer	Silber arenfabrik	in	 remen	einbrachte.  3	 s	s ll	nicht	un-
er ähnt	bleiben,	 ass	 ie	 erträ e	auch	ein	beachtliches	Zusat eink mmen	
be euteten,	 ie	Zusammenarbeit	mit	 lsenbur 	un 	Z blit 	 ü te	 ährlich	 .  .	 e	
. 	b .	 . ark	seinem	 ehrer ahres ehalt	 n	 . ark	hin u.	 

m	 ahmen	 ieser	Arbeit	kann	Albinmüllers	umfan reiche	 nt urfstäti -
keit	im	 ereich	 es	Gebrauchs 	un 	Zier eräts	nicht	umfassen 	bearbeitet	 er-
en,	im	 l en en	 er en	 ie	 au tcharakteristiken	 er	 a ebur er	 hase	
r estellt.

3.6.1 Zinn, Kupfer, Messing
Z ischen	 	un 	 	schuf	Albinmüller	 ahlreiche	 nt ürfe	in	Zinn,	 u -
fer	un 	 essin 	 ür	 ie	 etall arenfabriken	 uar 	 ueck	un 	Gerhar i 	

.,	bei e	 ü enschei ,	s ie	 ür	 ie	 ür ember ische	 etall arenfabrik	
,	Geislin en   Stei e.	

m	 . ahrhun ert	als	 Silber	 es	armen	 annes 	 erschmäht,  	 ur e	
Zinn	um	 	als	S mb l	 ür	Schlichtheit	un 	 eschei enheit	neu	 eschät t.	
ie	nie ri en	 r ukti nsk sten	erm lichten	 ie	 n	 er	 u en stilbe e-
un 	an estrebte	 eite	 erbreitun ,  6	 u leich	kam	 ie	 em	 aterial	ei ene	
e tur,	 e rä t	 n	einem	 llen,	mil en,	m n scheinarti en	Glan e    dem 
ästhetischen	Zeitem n en	sehr	ent e en.	 as	 aterial,	stets	als	 e ierun 	
er en et,	erfuhr	 u em	im	 aufe	 er	 . ahrhun erts	eine	entschei en e	 er-
besserun 	in	 rm	 er	in	 eutschlan 	ab	 en	 er	 ahren	unter	 em	 amen	
ritanniametall	bekannten	 e ierun .   

	 l.	eb .,	S.  .	Siehe	 u	 en	Silberarbeiten	hier	 a itel	 . . .

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .	 	betru 	sein	Gehalt	 . 	 ark	 ährlich,	 l.	 tat	 er	 unst e erbe 	un 	 an -
erkerschule	 u	 a ebur 	 ür	 as	 tat ahr	 ,	GstA	 ,	 .	 A	 e .	 	 inisterium	 ür	 an el	un 	Ge erbe,	
	 ,	 r.	 ,	Akten eichen	 	b.	 .

	 l.	 lisabeth	 hristine	 au el:	 er	 erkst 	Zinn,	seine	 e ierun en	un 	seine	 erarbeitun 	im	Zeitalter	 er	
in ustriellen	 assen r ukti n	 n	 etall aren ,	in:	 elene	 lum S icker	u. a.	 rs . :	 rivit. Zinn des Jugend-
stils aus K ln. Die Bestände der Sammlung Gertrud Funke-Kaiser, des Kreismuseums Zons, des Rheinischen Freilicht-
museums und des Landesmuseum für olkskunde, Kommern, des K lnischen Stadtmuseums und der Sammlung H.G. 
Klein, achem	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	 ckar 	 a ner:	 er	 unstin ustrielle	Zinn u 	 ischen	 lassi ismus	un 	 u en stil ,	 in:	 uar 	 rier,	
ill 	 res	 rs . :	Kunst des . Jahrhunderts im Rheinland,	 .	 :	Kunstgewerbe,	 üssel rf	 ,	S.  – ,	

hier:	S.  	f.	

	 sner	 ,	S.  .

	 e eichnet	 nach	 em	 rs run slan 	 n lan ,	 rt	 ab	 	 ent ickelt.	 n	 er	 e ierun 	 ur e	 as	 u r	
benut te	 lei	 urch	Antim n	erset t,	 urch	es	sich	leichter	 erarbeiten	lie 	un 	 eni er	stark	auf	 r anische	
Säuren	 rea ierte.	 l.	 au el	 ,	 S.  .	 l.	 ckar 	 a ner	 e t :	Zinn des Jugendstils aus der Sammlung 
 Giorgio Silzer Berlin,	Ausst.	Z ns	 reismuseum ,	 nn	 	 Schri en	 es	 heinischen	 useumsamtes	 ,	S.  .
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ie	bei en	 ü enschei er	 irmen	 ueck  9	un 	Gerhar i  3 	ha en	bereits	in	
en	 er	 ahren	 ritanniametall	in	 ie	 r ukti n	auf en mmen,  31 aller-
in s	erst	kur 	nach	 	be nnen	 ünstlerent ürfe	her ustellen 	un 	 ies,	
ie	 er	 unsthist riker	Sie frie 	Gr nert	annimmt,	 r	allem	 u	 eklame e-

cken.  3 	Gerhar i .	set te	ab	 	 nt ürfe	 n	 ehrens,	 lbrich,	 aul	
austein	 – ,	Albert	 eimann	 – 	un 	 em	fran sischen	
ünstler	 aurice	 ufr sne	 – 	um.  33	 ie	bei en		erst enannten	ent-
arfen	um	 	auch	 ür	 ueck.  3
Albinmüllers	 äti keit	 ür	 ueck	be ann	 en	 echerchen	 n	Gr nert	 u-

f l e	     .  3 	 iele	 er	erhaltenen	 b ekte	sin 	auf	 er	 nterseite	mit	 em	
n ramm	Albinmüllers	als	 ünstlerent ürfe	 ekenn eichnet.	 r	schuf	 er-

schie ene	 annen	un 	 rink erätscha en	s ie	Zi arrenan ün er,	Aschen-
becher,	Schreib eu e 	neben	Zinn	 ur e	auch	 u fer,	 	in	 mbinati n	mit	
essin 	 er en et.  36	 abei	 ur en	teil eise	bereits	bestehen e	 nt ürfe	

Albinmüllers	 n	 iesem	 ü enschei er	 nternehmen	in	 ie	Serien r ukti n	
übern mmen,	 ies	betraf,	 ie	in	 a itel . . 	er ähnt,	eine	 ase	 b .	 echer,	

ellnummer	 	un 	 en	Zi arrenan ün er	 ellnummer	 ,	bei e	
urs rün lich	 n	 er	 a ebur er	Zinn ie erei	 ehren sen	her estellt	[s. 
Abb. 36].	 iese	 eh rten	 u	 en	ersten	Arbeiten	 ür	 ueck,	auch	ein	urs rün -
lich	 n	 en	Schülern	Albinmüllers	ent rfener	 eekessel	mit	 echau 	 ur e	
unter	seinem	 amen	un 	leicht	ab e an elt	 n	 ueck	in	Serie	 r u iert.  3  

	     	in	 ü enschei 	 e rün et,	um	 	la 	 ie	 abrikleitun 	bei	 en	 nkeln	 es	Grün ers	 uar 	 ueck	
– 	un 	 ichar 	 ueck	 ebens aten	unbekannt ,	 l.	 erssenbr ck r si k	 ,	S.  	f.

	 ie	 rläufer	 er	 irma	 ehen	ins	 . ahrhun ert	 urück,	 	 ur e	 ie	 eitun 	 n	 arl	Stein e 	 – 	
übern mmen,	 l.	 erssenbr ck r si k	 ,	S.  	f.

	 l.	 a ner	 ,	S.  ,	 	 Anm.	 .

	 l.	Sie frie 	Gr nert:	 as	Sch ne	un 	 ie	 are ,	in:	 eli 	Z enek	 rs . :	Die Margarethenh he Das Sch ne 
und die Ware,	Ausst.	 ssen	 useum	 lk an 	 ssen ,	 ssen	 	 eil	 er	Ausstellun sreihe:	 er	 est eutsche	
m uls	 –  –  unst	 un 	 m elt estaltun 	 im	 n ustrie ebiet,	 Ausst.	 üssel rf	 unstmuseum 	 u. a. ,	
S.  – ,	hier:	S.  	f.

	 l.	 a ner	 ,	S.  	 ers.	 ,	S.  .	

	 l.	Gr nert	 ,	S.  .	 ehrens	lässt	sich	nur	eine	kleine	An ahl	 u r nen,	 lbrich	neun	 nt ürfe.

	 l.	eb .

	 in	 annenent urf	e istiert	 in	bei en	 aterialien	 Zinn:	 ellnr.	 ,	 essin :	 ,	 l.	 .  .	 lmer	 ,	
S.  ,	 r.	 	 Zinn 	 s ie	 im	 estan 	 es	 unst e erbemuseums,	 Staatliche	 useen	 u	 erlin,	 n . r.	

, 	 essin .

	 Siehe	 a itel	 . . .



3.6 Gebrauchsgerät der Jahre 1903 bis 1906

149

ie	 erstellun smeth e	 es	 ress erfahrens	erm lichte	eine	 etailreiche	
ber ächen estaltun ,	 as	Albinmüller	aus unut en	 usste,	auch	 r ukti-
nsbe in te	 erbin un slinien	ban 	er	in	 ie	Gestaltun 	ein.  3 	 ie	 rnamen-
tik	ent ickelte	er	 abei	aus	 erschie enen	 ns irati ns uellen.	 ber	umfan -
reiche	 enntnisse	 er	Stil eschichte	 er ü te	er	s ätestens	seit	er	     	 ie	
Aben rlesun 	 Architekt nische	un 	 rnamentale	 rmenlehre 	an	 er	
unst e erbeschule	 a ebur 	übern mmen	ha e.  39	Aus	 em	 auschmuck	

abstrahierte	 ti e	 an te	er	 .  .	in	 en	 nt ürfen	 ür	 eekessel	mit	 echau 	
un 	 u eh ri en	 ee lashaltern	an:	 as	 riesm ti 	 es	 aufen en	 un s	bei	

ellnummer	 	[Abb. 105]	 er	eine	 ariante	 n	 a erk	bei	 ell-
nummer	 .	 ine	 einkanne	[Abb. 76]	 er ierte	er	mit	 a erk	im	 u be-
reich,	einem	 autenmuster	auf	 em	 eckel	s ie	einem	am r hen	Zierelement	
am	 beren	 an ,	 elches	an	 ie	Stuck ek rati n	im	 ntr e	 er	 a ebur er	
einstuben	 ank arth ichters 	erinnert	[vgl. Abb. 47].	 enkel	un 	 au-

menrast	 aren	farblich	 urch	 ie	 er en un 	 n	 essin 	ab eset t.	

	 l.	Gr nert	 ,	S.  .

	 Siehe	 a itel	 . 	b .	 . . .

Abb. 76: 
Albinmüller: Weinkanne, Modellnummer 
2031 (um 1904), Höhe 29 cm, Kupfer, 
Messing, Ausführung Metallwarenfabrik 
Eduard Hueck, Lüdenscheid
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ähren 	bei	 er	eben	beschriebenen	 anne	 as	 rnament	 auf ele t 	erscheint	
un 	 u em	eine	 ähe	 um	 armstä ter	 u en stil	be eu t,	s 	 irkte	 as	stär-
ker	abstrahierte	 ek r	einer	 eiteren	 anne	[Abb. 77]	eher	mit	 em	Ge ä k r-
er	 erbun en,	 ie	an e eutete	 lüte,	 eren	lan er	Stän el	 en	schmalen	 an-
nenk r er	bet nt,	 er eist	 ie erum	auf	 en	Glas er	 u en stil.

ie	 rm	eines	Aschenbechers	hin e en	ent ickelte	Albinmüller	 irekt	
aus	einem	 elk r er		[Abb. 78].	 ie	 ier	 cken	laufen	 e eils	in	 elk fen	
aus,	 er	 r er	 ir 	 urch	 ie	 er	 echerrun un 	f l en en	 inien	 ef rmt,	
ie	 eine	sin 	farblich	in	 essin 	ab eset t.

ür	 as	 ü enschei er	 achbarunternehmen	Gerhar i .	ent arf	Al-
binmüller	 r	allem	 a ee 	un 	 ee Ser ices,	 rink Ser ices	un 	 len.	 ei	
iesen	 ur e	 as	 ünstlerm n ramm	mitunter	sichtbar	an	 er	Au enseite	
an ebracht.  	 ie	 nt ürfe	 ür	 iese	 irma	 aren	stärker	 n	run en,	 e-
sch un enen	 rmen	 e rä t,	 ie	 rnamente	 ierlicher	un 	 ie	Ge ä k r er	
um	 eil	am r h	auf efasst.	 ei	 em	 a ee Ser ice,	 ellnummer	 	

[Abb. 79],	k rres n ierte	 as	 rnament	aus	aneinan er ereihten	 alen	mit	
er	 rm ebun 	un 	f l te	 eren	Sch un . 

	 l.	 lmer	 ,	S.  	 a ee Ser ice,	 ellnummer	 ,	 	 a ee Ser ice,	 ellnummer	 .

Abb. 77: 
Albinmüller: Weinkanne, Modellnummer 
2028 (um 1904), Höhe 30 cm, Kupfer, 
Messing, Ausführung Metallwarenfabrik 
Eduard Hueck, Lüdenscheid
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ank	 er	 echerchen	 n	Sie frie 	Gr nert	sin 	 rei	 nt ürfe,	 ie	häu er	
ueck	 u eschrieben	 ur en,	 urch	 ie	 reisliste	 ür	Gerhar i	bele bar:	eine	
le	[Abb. 80, 81]	un 	eine	 einkanne	mit	 assen en	 echern	[Abb. 82, 83].  1 

Auf	 ie	k rrekte	Zu r nun 	 er	 ellnummern	 ur e	 n	Gr nert	bereits	
	hin e iesen,  	 a	er	 e ch	 ie	 u eh ri en	 b ekte	nicht	abbil ete	un 	

iese	häu 	nicht	mit	 ellnummern	be eichnet	sin ,	 er en	sie	 um	 eil	in	
estan s 	un 	Ausstellun skatal en	 	unter	 ueck	 e ührt.	 ier	 ir 	 ie	

Zuschreibun 	n ch	einmal	anhan 	einer	 eit en ssischen	 reisliste	 er eut-
licht 	 u leich	sin 	 iese	 nt ürfe	 ute	 eis iele	 ür	 ie	stärker	 e etabil 	
am r h	 e rä te	 rmens rache,	 ie	Albinmüller	 ür	 ie	Gerhar i 	 r ukte	
einset te.	

	 l.	 Gerhar i .,	 ü enschei 	 rs . :	 Spezial-Preisliste über Alboid-, Zinn-, versilberte Waren. Selecta- und 
Selecta versilberte Bestecke, Ausgabe 49,	 ü enschei :	 S anna el aesar	 . .	 ab	 ,	 afel	 	 le ,	 	
anne ,	 	 echer .	

	 l.	Gr nert	 ,	S.  .

Abb. 78: 
Albinmüller: Aschenbecher, Modellnummer 
2025 (um 1904), Höhe 7,6 cm, Kupfer, 
Messing, Ausführung Metallwarenfabrik 
Eduard Hueck, Lüdenscheid

Abb. 79: 
Albinmüller: Ka°ee-Service, Modellnummer 
1819 (um 1904), Höhe Kanne 23,5 cm, ver-
silbertes Zinn, Ausführung Metallwarenfabrik 
Gerhardi & Co., Lüdenscheid
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ei	 er	 le	[Abb. 80]	umschl ss	eine	 achenf rm,	 ur	Aufnahme	 n	 is	be-
stimmt,	 ie	 nun 	 es	ei entlichen	 ehälters.	 as	 inien ek r	 es	 isbehäl-
ters	ahmte	 ts lanken	nach,	an e eutete	 elk fe	bil eten	 ie	seitlichen	
Abschlüsse.

as	 berteil	 er	 einkanne	[Abb. 83]	ähnelte	einem	 elk f,	mit	an e-
eutetem	 ahnenkamm	un 	schnabel rmi en	Aus uss.	 er	 r us	 ar	 ier-
ecki 	aus	einem	run en	 u 	heraus	ent ickelt,	um	 en	ein	schmales	 äan er-
ban 	 lief.	 er	 enkel	 lich	 einem	Ast	mit	 n s enansat .	 er	 u eh ri e	
echer	übernahm	 n	 er	 anne	 ie	 r usf rm	mit	 em	halbku el rmi en	
berteil	un 	 as	 äan er ek r.

Abb. 80: 
Albinmüller: Bowle, Modellnummer 491  
(um 1905), Zinn, Glas, Ausführung Metall-
warenfabrik Gerhardi & Co., Lüdenscheid

Abb. 81: 
Gerhardi & Co., Lüdenscheid (Hrsg.): 
Spezial-Preisliste über Alboid-, Zinn-, 
 versilberte Waren. Selecta- und Selecta 
 versilberte Bestecke, Ausgabe 49, 
 Lüdenscheid: Spannagel & Caesar o.J. 
[ab 1907], Tafel 25 [Ausschnitt]
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ie	meisten	 nt ürfe	 ür	Gerhar i	 aren	klar	nach	 en	Gestaltun s rin i en	
es	 u en stils	entstan en.	 it	einer	fast	e ressi nistischen	 rm ebun 	 er-
sah	Albinmüller	hin e en	ein	Schna s Ser ice	[Abb. 84].	 ie	ke el rmi e	 an-
ne	mit	 em	s it 	 ulaufen en	Aus uss	 ar	mit	einem	 ierlichen	Zick Zack 	
ek r	 er iert.	 ie	 echer  3	 in en	 n	einem	 ierecki en	 u bereich	in	eine	
lin er rmi e	 ün un 	über.	 as	 u eh ri e,	rechtecki e	 able 	mit	ab e-

run etem	Gri bereich	 ies	 e eils	Auss arun en	 ür	 anne	un 	 echer	auf.

	 aut	 reisliste	innen	auch	 er l et	 u	be iehen,	 l.	Gerhar i .,	 ü enschei 	 rs . :	Spezial-Preisliste über 
Alboid-, Zinn-, versilberte Waren. Selecta- und Selecta versilberte Bestecke, Ausgabe 49,	 ü enschei :	S anna el 	
aesar	 . .	 ab	 ,	 afel	 .

Abb. 83: 
Gerhardi & Co., Lüdenscheid (Hrsg.): 
Spezial-Preisliste über Alboid-, Zinn-, 
 versilberte Waren. Selecta- und Selecta 
 versilberte Bestecke, Ausgabe 49, 
 Lüdenscheid: Spannagel & Caesar o.J. 
[ab 1907], Tafel 28, 31 [Ausschnitte]

Abb. 82: 
Albinmüller: Becher, Modellnummer 420
(um 1903), Zinn, Ausführung Metallwaren-
fabrik Gerhardi & Co., Lüdenscheid
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Albinmüller	ha e	hier ür	eine	Gestaltun si ee	 lbrichs	 ür	ein	 ein Ser ice,	
mit	einer	un e hnlich	 ei eteilten	 anne,	auf e ri en,	 as	 ieser	 	 ür	 ie	
etall arenfabrik	 uar 	 ueck	ent rfen	ha e	[Abb. 85].	Ge enüber	 em	älte-

ren	 nt urf	 ar	Albinmüllers	 rm ebun 	 e ch	 n	 e licher	 e etabilen	 r-
namentik	bereini t,	 ie	Ge ä an un en	be ra i t	un 	 er	 r us	 n	 anne	
un 	 echern	auf	 ie	stere metrische	Grun f rm	 e el	un 	Z lin er 	 urück-
e ührt.	 ähren 	 lbrichs	 nt urf	 em	frühen	 u en stil	um	 	 u u r nen	
ist,	 er eist	Albinmüller	Ser ice	bereits	 um	Art	 c 	 er	 er	 ahre. 

er	 enaue	 mfan 	 n	Albinmüllers	 nt urfstäti keit	 ür	 ie	bei en	
ü enschei er	 nternehmen	lässt	sich	nur	sch er	rek nstruieren.	 ür	 ueck	
sin 	keine	 r uktkatal e	aus	 en	 ahren	 	bis	 	erhalten,  	Gr nert	
ha e	bis	 	ins esamt	 ellnummern	als	 ünstlerent ürfe	i enti iert.	
en	Gesamtumfan 	schät te	er	aber	ähnlich	h ch	 ie	bei	 em	 achbarunter-

nehmen	Gerhar i .,	 	 ummern	als	 ünstlerent ürfe	nach eisbar	
sin .	Ge en ärti 	lassen	sich	ca. nt ürfe	Albinmüllers	 ür	 ueck	bele en,	
amit	 äre	Albinmüller	 au t ertreter	 er	 u en stile che	in	 er	 ueck 	
r ukti n	 e esen.	An	 ünstlerent ürfen	sin 	bei	Gerhar i	 ie	er ähnt	

ellnummern	nach eisbar,	 a n	laut	Gr nert	 	erhalten.  6	 nt-
ürfe	sin 	bislan 	bei	Gerhar i	 ür	Albinmüller	bele bar,	 er	 amit	auch	hier	

einen	 ichti en	Anteil	an	 er	 u en stil r ukti n	ha e.	
Auf run 	 er	 atierun en	 eht	Gr nert	 a n	aus,	 ass	Albinmüllers	Zu-

sammenarbeit	mit	 ueck	bis	 	 auerte,  	 ies	 ür e	ebens 	 ür	Gerhar i	
elten.	 in	starker	Anstie 	 es	Zinn reises	 ührte	ab	 	 u	einem	 ück an 	
er	 r ukti n,	 u em	 ur e	 as	 aterial	 n	Aluminium	 er rän t 	 ieses	
bestimmte	bei	Gerhar i	 ie	 r ukti n	ab	 .	 it	 em	Ausbruch	 es	 rsten	
eltkrie s	 	 ur e	 ie	 erstellun 	 n	Gebrauchs erät	aus	Zinn	fast	 an 	

ein estellt. 

	 Siehe	 r n	Ze sch it 	 ,	S.  ,	 ür	 eitere	 lbrich e ü e	in	Albinmüllers	 rmens rache.

	 l.	Gr nert	 ,	S.  	f.

	 l.	Gr nert	 ,	S.  .

	 l.	eb .

	 l.	Gr nert	 ,	S.  .
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ür	 ie	 ür ember ische	 etall arenfabrik	 	in	Geislin en   Stei e	ent-
arf	Albinmüller	ebenfalls	eini e	Ge enstän e.  9	 ie	 	 ri 	um	 	 ie	
u en stilästhetik	auf,  	 a	 ie	 irma	aber	über	ein	ei enes	 nt urfs 	Atelier	
er ü te,	 ur en	nur	 eni e	 ünstler nt ürfe	aus e ührt,	neben	Albinmüller	
u. a. n	 eter	 ehrens.  1 

	 l.	Anne e	 enhar t:	Das Metallwarendesign der Wür embergischen Metallwarenfabrik WMF  zwischen  
und ,	 ünster    ambur 	 	 rm nteresse	 ,	S.  .	 ie	 irma	bestan 	seit	 	 er	 rläufer	 ur e	
bereits	 	 e rün et ,	bis	 ur	 ahrhun ert en e	 ar	 ie	 r ukti n	sehr	hist ristisch	 e rä t.

	 l.	eb .,	S.  .

	 l.	 erssenbr ck r si k	 ,	S.  .

Abb. 85: 
Joseph Maria Olbrich: Wein-Service, Modell-
nummer 1865 (um 1901), Höhe Kanne 34 cm, 
Zinn, Ausführung Metallwarenfabrik Eduard 
Hueck, Lüdenscheid

Abb. 84: 
Albinmüller: Schnaps-Service, Modellnummer 
690 (um 1905), Höhe Kanne 22,3 cm, Zinn, 
Ausführung Metallwarenfabrik Gerhardi & Co., 
Lüdenscheid
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ie	An ahl	 er	 nt ürfe	lässt	sich	nur	sch er	ermi eln,	 a	bei	 er	 	eine	
enn eichnun 	 er	Ge enstän e	mit	 ünstlernamen	 er	Si naturen	nicht	

üblich	 ar.  	Gesichert	ist	 ie	 rheberscha 	Albinmüllers	bei	einem	 ee las-
halter	[Abb. 86],	 er	 	in	 en	 an el	kam,	ein	 ek r leicher	 nt urf	 ur e	
auch	als	 laschenhalter	um eset t.  3	 ier	k mbinierte	Albinmüller	lineare	
rnamentik	mit	 luten	un 	einem	 autenmuster,	 ie	am	 enkel	an ebrach-

te	 lute	 iente	 er	besseren	 an habun .
benfalls	ein euti 	Albinmüller	 u uschreiben	ist	ein	 er enstän er	aus	

essin ,  	 er	 hl	um	 	entstan en	ist	[Abb. 87].	 ieser	stan 	auf	einer	 ua-
ratischen	Grun la e	un 	 ar	auf	 ie	ele ante,	sich	nach	 ben	 er ün en e	
rm	re u iert,	als	Schmuck	 ienten	 ier	 al ab ch ns.  	 n	 er	e ressi 	

re u ierten	 inien ührun 	ist	 ieser	mit	 em	 ben	bes r chenen	Schna s Ser-
ice	aus	 er	 r ukti n	 n	Gerhar i	 er an t.	Auf	 er	 res ner	Ausstellun 	

	 ur e	 ieses	 ell	in	Albinmüllers	 errenarbeits immer	 e ei t.
ermutlich	ferti te	Albinmüller	nur	im	Zeitraum	     	 nt ürfe	 ür	

ie	 	an,	laut	Graham	 r. ha e	seine	 rmens rache	aber	n ch	bis	et as	
	 in uss	auf	 ie	 r ukti n	 er	 irma.  6 

	 l.	 enhar t	 ,	S.  .	 aut	 enhar t	hat	Albinmüller	län ere	Zeit	 ertra lich	 ür	 ie	 	 earbeitet,	 eitere	
etails	 er en	 e ch	nicht	benannt,	 l.	eb .,	S.  .	 eitere	 b ekte:	 l.	ein	Albinmüller	 u eschriebenes	 ab-

le 	 a ner	 ,	S.  ,	 r.	 ,	Graham	 r. er eist	 ür	 iesen	 nt urf	auch	auf	 ehrens	als	 rheber	 l.	Gra-
ham	 r :	Art Nouveau Domestic Metalwork from Wür embergische Metallwarenfabrik. e English Catalogue , 

bri e	 ,	S.  iii .	 es	 eiteren	ein	 esteck nt urf	 Grassi useum	 ür	An e an te	 unst,	 ei i ,	
n . r.	 . 	 a 	 eine	 r tschale	 nstitut	 athil enh he,	 armsta t	 n . r.	 	 	 er enleuchter	
Grassi useum	 ür	 An e an te	 unst,	 ei i ,	 n . r.	 . 	 ase	 Grassi useum	 ür	 An e an te	
unst,	 ei i ,	 n . r.	 . 	a,b 	s ie	ein	 eiterer	 ee lashalter:	 illrich	 ,	S.  	 l.	 u 	 u e:	

Decorative Arts . A Catalogue of the British Museum Collection,	 n n	 ,	S.  .

	 enhar t	 ermutet,	 ass	 er	 laschenstän er	ein	 irmenent urf	nach	 em	 ee lashalter	ist	 l.	 enhar t	 ,	
S.  ,	 e ch	 ur e	 er	 laschenstän er	 	als	 nt urf	Albinmüllers	 ubli iert,	 l.	 illrich	 ,	S.  .

	 l.	 u e	 ,	S.  ,	 r.	 .	 rstmals	ab ebil et	bei	 illrich	 ,	S.  .

	 er	 euchter	 ur e	 auch	 in	 ersilbertem	 essin 	mit	 r ten	Glassteinen	 aus e ührt,	 l.	 ern 	 rimmel	 u. a.	
rs . :	Ein Dokument Deutscher Kunst. Darmstadt 7 ,	 .	 :	Die Künstler der Mathildenhöhe,	Ausst.	 arm-

sta t	 athil enh he ,	 armsta t	 ,	S.  ,	 r.	 .

	 l.	 r. ,	S.  .
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3.6.2 Gusseisen
ähren 	Schmie eeisen	sch n	um	 	als	 eei net	 ür	 en	m ernen	Stil	
alt,  	 ur e	Gusseisen	im	künstlerischen	 ereich	 r	allem	 ür	 ach üsse	
antiker	Skul turen	 er	hist rischen	Zier eräts	benut t.	 rst	Albinmüller,	s 	
umin est	 lbehr	 ,	 elan 	es	 usammen	mit	 er	 ürstlich	St lber schen	
ü e,	 lsenbur ,	 em	Gusseisen	 ie	 ebensm lichkeit	als	 aterial	 ür	m -
erne	künstlerische	 eistun en   	 u	 eben.

	 l.	 sner	 ,	S.  .

	 lbehr	 b,	S.  .

Abb. 86: 
Albinmüller: Teeglashalter, Modellnummer 
215 B (1904), Höhe 7,5 cm, versilbertes Zinn, 
Ausführung Württembergische Metallwaren-
fabrik, Geislingen / Steige

Abb. 87: 
Albinmüller: Kerzenleuchter (um 1905) ,  Ausführung Württembergische 
Metallwarenfabrik, Geislingen / Steige
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m	 . ahrhun ert	 ar	 er	Grun stein	 ür	 ie	St lber sche	 ü e	 ele t	 r-
en,	im	 . ahrhun ert	ha e	sie	 ank	 er	h hen	 r ukt ualität	überre i nale	
e eutun 	erlan t,	seit	 	betrieb	man	sehr	erf l reich	eine	 unst ie erei	

nach	 erliner	 rbil ,	b t	 ach üsse	un 	hist ristische	 elle	an.  9	 n e	
es	 . ahrhun erts	 ar	 eren	Absat 	 e ch	stark	 urück e an en	un 	nach	
ersten	 rneuerun s ersuchen	um	 ,	u. a.	mit	 ti en	nach	Alf ns	 ucha	

– ,  6 	 	man	 	Albinmüller	als	 künstlerischen	 erater   61	hin u,	
um	 en	 isenkunst u 	 er	 lsenbur er	 ü e	 urch	neu eitliche	 nt ürfe	
un 	 elle	 u	befruchten.   6 	 ensichtlich	ha e	 ie	 rmens rache	über-
eu t,	 ie	er	 ür	 ie	mit	 er	 a ebur er	Zinn ie erei	 ehren sen	her estell-
ten	Zinn eräte	 efun en	ha e.  63

i enen	An aben	 uf l e	besuchte	Albinmüller	ein 	bis	 eimal	im	 -
nat	 as	 nternehmen,	um	 rrekturen	un 	 achbearbeitun en	an	 en	 achs-
m ellen	seiner	 nt ürfe	 r unehmen.  6 	Seine	Gestaltun 	be 	auch	hier	
en	Guss r ess	un 	 ie	s e i schen	 aterialei enscha en	mit	ein,	 ie	neuen	
rmen	 eichneten	sich	 urch	 er icht	auf	kleinteili e	 etails	un 	Zierf rmen	
er	scharfe	 anten	aus.  6 	 a urch	 ur e	 u leich	 ie	 t en i keit	einer	

m licher eise	 ualitätsmin ern en	 achbearbeitun 	re u iert	un 	 as	 lie-
ren	erleichtert.  66	Zeit en ssischer	Au assun 	 uf l e	ei nete	sich	 era e	 es-
halb	Gusseisen	sehr	 ut,	 ünstlerent ürfe	 hne	 r e	 alitäts erluste	in	Se-
rie	 u	 r u ieren,	 enn	bei	ents rechen er	 rm ebun 	 ar	auf run 	 er	 u-
ten	Gussei enscha en	nur	 eni 	 achbearbeitun 	 urch	 umeist	künstlerisch	
un eschulte	 an erker	n ti .  6

	 l.	 all emein	 ur	 unst ie erei	 er	 St lber schen	 ü e:	 arin	 e ner:	 ie	 unst ie erei	 er	 lsenbur er	
ü e ,	in:	 hristian	 uranek,	 ilhelm	 arbach	 rs . :	Der Eiserne Harz. Harzer Eisenkunstguss des . Jahrhun-

derts,	Ausst.	 erni er e	 rühlin sbau	Schl 	 erni er e 	u. a.,	 el	 ,	S.  – 	 im	 l en en	 itiert	
als:	 e ner	 a 	s ie	 ies.:	 u en stilarbeiten	 er	 unst ie erei	 er	 ürst St lber ü e	in	 lsenbur .	 ine	
Aus ahl ,	in:	eb .,	S.  – 	 im	 l en en	 itiert	als:	 e ner	 b .

	 l.	 e ner	 a,	Abb. S.  .

	 Zu eilen	 ir 	Albinmüller	auch	 ie	 siti n	 es	 ünstlerischen	 eiters 	 u eschrieben,	s eit	schien	sich	sein	
erant rtun sbereich	aber	nicht	 u	strecken,	 l.	 ur	 e eichnun :	 mil	 rmälen:	Bericht über den Verlauf 

und Erfolg des in der Zeit vom . Juli bis . August d.Js. hier eingerichteten Kursus im freien Flachornament, 
. . ,	Sta tarchi 	 a ebur ,	 e .	 ,	 	 ,	 .	 ,	 f l	 – ,	hier:	 f l.	 	 rect .	 em	f l t	auch	 is l 	
,	S.  .	 äheres	 um	 ertra s erhältnis	kann	auch	 arin	 e ner	in	 er	 ün sten	 ublikati n	 um	 lsenbur er	

nternehmen	nicht	beitra en,	 l.	 e ner	 b,	S.  .

	 Albinmüller	 ,	S.  .

	 Siehe	 a itel	 . . .

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .

	 l.	eb . 	 essler	 ,	 .S.  S.  .	

	 l.	 essler	 ,	S.  .S.  S.  .

	 l.	 bert	Schmi t:	 Gusseisen ,	in:	Die Werkkunst 	     ,	S.  – ,	hier:	S.  .
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ine	 usät liche	 ere elun 	 er	 b ekte	Albinmüllers,	mit	farbi en	Anstri-
chen	 er	Zierelementen,	fan 	über	 en	n ti en	 stschut 	hinaus	nicht	
sta ,  6 	 a urch	h ben	sich	 ie	Ge enstän e	nicht	nur	in	 er	 rm,	s n ern	
auch	in	 er	 aterialästhetik	 m	 falschen	Silber lan   69	 er an ener	 -
chen	ab.	 a u	tru 	aller in s	auch	entschei en 	 ie	sehr	 ute	 r ukti ns-
technische	 eistun 	 er	 ürstlich	St lber schen	 ü e	bei.  	Sch n	 	l bte	
uthesius	bei	 en	auf	 er	 eltausstellun 	in	St. uis	 e ei ten	 b ekten	 ie	
einheit	 er	 irkun ,	 ie	bisher	in	Gu eisen	nicht	erreicht	 r en	ist.   1 

iese	e li it	auf	 ie	 erti un 	ab estimmte	 r ehens eise	Albinmüllers	
nahm	 ie	Zielset un 	 es	 	 e rün eten	 erkbun s	 r e .	 atsächlich	
ahlte	sich	 ie	 mstellun 	 nan iell	aus:	 ie	 irmenleitun 	in	 lsenbur 	 ar	mit	
em	 irtscha lichen	 rf l 	 er	 nt ürfe	Albinmüllers	äu erst	 ufrie en.   
aut	einer	 eit en ssischen	 e ensi n	ha e	Albinmüller	bis	     	bereits	
	 elle	an eferti t,  3	 a n	sin 	 e en ärti 	 	i enti ierbar.	 iele	 b-

ekte	erhielten	neben	 er	 irmenmarke	auch	 as	 n ramm	Albinmüllers	als	
e eichnun 	un 	 ur en	s 	 eutlich	als	 ünstlerent ürfe	 ekenn eichnet.	 e-

ben	einer	 r eren	Zahl	an	 eleuchtun sk r ern	entstan en	 r	allem	Gerät-
scha en	 ür	 as	Arbeits immer:	Schreib 	un 	 auch eu ,	 rie esch erer,	Zei-
tun sstän er 	auch	kleinere	 ische	un 	 bel	 ur en	 r u iert.  	 ie	Arbei-
ten	 ur en	in	 unst eitschri en	 ubli iert,	auf	nati nalen	un 	internati nalen	
Ausstellun en	aus e eichnet,	s ar	A elshäuser	bestellten	 nt ürfe.   

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .

	 lbehr	 b,	S.  .

	 l.	 essler	 ,	 .S.  S.  .

	 uthesius	 ,	S.  .

	 l.	 e ner	 b,	S.  .	Siehe	 um	 erkbun 	hier	 a itel	 . .

	 l.	Schmi t	     ,	S.  .

	 l.	 essler	 ,	 .	S.  S.  .

	 n	 res en	 	 räsentierte	Albinmüller	alle	bis	 ahin	entstan enen	 nt ürfe,	 l.	 bert	 b,	S.  .	Auf	 er	
nternati nalen	 unst e erblichen	Ausstellun 	 in	 St. etersbur 	 	 erhielt	Albinmüller	 ie	Gr e	 e aille,	
l.	An n m:	 Aus eichnun en ,	in:	Darmstädter agbla ,	 . . .	 l.	An n m:	 Aus	 er	 erksta ,	in:	Die 

Werkkunst 	     ,	S.  	 betr.	eines	 an elabers	 ür	 en	 aiser .	
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Zu	 en	erf l reichsten	un 	heute	n ch	bekanntesten	 nt ürfen	Albinmüllers	
eh rt	eine	 ür	 ie	 eltausstellun 	 	her estellte	 ischuhr	mit	 er	 -
ellnummer	 	[Abb. 88] 	häu er	 ur e	sie	 amals	 n	 er	St lber schen	
ü e	als	 erbem ti 	ein eset t.  6	 ermutlich	 eh rt	 as	 ell	 u	 en	am	
eitesten	 erbreiteten	 nt ürfen	Albinmüllers,	im	Anschluss	an	 ie	 eltaus-

stellun 	 elan te	sie	bis	in	ein	 tel	an	 er	 estküste	 er	 SA. 
ie	 mbinati n	mit	 em	farbi en	 mail	 n	Zi erbla 	un 	 hr en el,	

as	ein	 alke	schmückte,	em fan 	 er	 e ensent	 essler	 	als	sehr	 e lückt.   
as	 es n ere	an	 iesem	 nt urf	ist	aber	 r	allem	 er	 ntrast	 ischen	 em	

massi en,	einem	 tischen	S it b en	nachem fun enen	 hr ehäuse	un 	 en	
ra ilen	am r hen	Streben,	 ie	 as	mit	 ierlichen	 la m ti en	 er ierte	Gehäu-
se	mit	 er	un ek rierten,	rechtecki en	 en la e	 erbin en:	unten	 reifen	
lauen ü e	 u,	 ähren 	 ben	 e tilienmäuler	 ie	 ier	 cken	umfassen.	 hnli-

che	tierische,	metam r hische	 lemente	 n en	sich	 .  .	auch	an	einem	 ünf-
ammi en	 er enleuchter	     ,	 ellnummer	 ,	 essen	Stän er	am	
u 	in	 ischmäulern	ausläu .

iner	 eit en ssischen	 e ensi n	ist	 u	entnehmen,	 ass	Albinmüllers	stark	
re u ierte	 rm ebun 	 era e	 en	 ll uri en	 ier arstellun en	 u	Gute	kam	
[Abb. 89, 90],	 ie	sich	 a urch	 n	 er	im	 ar 	bei	 en	 isen ie ereien	 amals	
rherrschen en	 ra iti n	naturalistischer,	 etailreicher	 ier uren	abset te.  9

ie	 at enschale	mit	 er	 ellnummer	 	[Abb. 89]	ist	 u leich	 ei-
s iele	 ür	 ie	 ele entliche	 mbinati n	 es	Gusseisens	mit	an eren	 ateria-
lien,	hier	 u fer.	 ei	einer	 eiteren	Schale	mit	stilisierten	 at en	 ur e	auch	
Ser entinstein	 n	 er	Sächsischen	Ser entinstein Gesellscha ,	Z blit 	 er-
en et,	 ür	 ie	Albinmüller	ab	et a	     	ebenfalls	als	künstlerischer	 nt-
erfer	täti 	 ar. 

	 l.	An n m:	 zieller Katalog der Dri en Deutschen Kunstgewerbe-Ausstellung Dresden ,	 .	Au .,	 res en	
	 llustrierte	Aus abe ,	An ei enanteil	S.  .

	 uis	 a en rt,	 esit er	 es	 a en rt	 tel	in	S kane,	 ashin t n,	ha e	 ermutlich	mit	seinem	Architek-
ten	 	 ie	 eltausstellun 	in	St. uis	besucht	un 	 rt	ein	 em lar	 er	 hr	erstan en.	 l.	 a rence	 reis-
man,	Glenn	 as n:	 e arts and crafts movement in the Paci c Northwest,	 rtlan 	 ,	S.  	f.

	 l.	 essler	 ,	 .S.  S.  .

	 l.	Schmi t	     ,	S.  .

	 l.	 e ner	 a,	S.  	 at. r.	 lsenbur 	 .	Siehe	hier	im	Anschluss	 u	Albinmüllers	 nt urfstäti keit	 ür	
ie	Sächsische	Ser entinstein Gesellscha ,	Z blit 	 l.	auch	hier	Abb.  .
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is eilen	 erieten	 ie	 ier arstellun en	aller in s	lieblich – eine	 hr	mit	 a-
ckeln	[Abb. 90]	nannte	 essler	 e in	rei en es	 ll   1.	 as	ei entliche	 hr-
ehäuse	 ar	 abei	sehr	sachlich	aus	 a rat	un 	 reis	auf ebaut.	Auf	 er	
. eutschen	 unst e erbe Ausstellun 	in	 res en	 	ha e	Albinmüller	
iese	 hr	in	seinem	 errenarbeits immer	aus estellt.	

	 essler	 ,	 .S.  S.  .

Abb. 88: 
Albinmüller: Tischuhr, Modellnummer 4015 
(1903), Höhe 56 cm, Gusseisen, Email, 
Messing, Ausführung Fürstlich Stolbergsche 
Hütte, Ilsenburg

Abb. 89: 
Albinmüller: Schale, Modellnummer 4048 
(um 1906), Höhe 22 cm, Gusseisen, Kupfer, 
Ausführung Fürstlich Stolbergsche Hütte, 
Ilsenburg
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Abb. 90: 
Albinmüller: Standuhr mit Dackeln, Modell-
nummer 4061 (um 1905), Gusseisen, Messing, 
Ausführung Fürstlich Stolbergsche Hütte, 
Ilsenburg

Abb. 91: 
Albinmüller: Reflektor-Lampe (um 1904), Gusseisen, 
Ausführung Fürstlich Stolbergsche Hütte, Ilsenburg
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Seltener	nut te	er	 ie	 ierk r er	selbst	 ur	 rm ebun .	 ine	 e ekt rlam e	
n	 	stellte	eine	 bra	mit	 es rei tem	 ackenschil 	 ar,	 bei	 ieses	

Schil 	als	 e ekt r	 ür	 as	 icht	 iente	[Abb. 91].	 m	 alle	eines	 tenstän ers	
ellnummer	 ,	     	bil eten	 elsch in en	 ie	Abla e äche	

[vgl. Abb. 73 rechts, im Hintergrund],	bei	einem	 almenstän er	hielten	stilisierte	
ier uren	 en	 lument f	in	ihrer	 marmun .  	 ie	bei	 er	 ben	bes r -

chenen	 hr	machte	sich	hier	eine	metam r hische	Aus rä un 	 es	 u en -
stils	bemerkbar,	 ie	u. a.	t isch	 ür	 ie	fran sische	 ichtun 	 ar.

em e enüber	äu erst	schlicht	un 	sachlich,	nicht	mehr	 eit	entfernt	 n	
er	 auhaus sthetik	 er	 er	 ahre,	 estaltete	Albinmüller	 eine	 Schreib-
tischlam e	[Abb. 92].	 it	 em	lan e enen	Stan fu ,	 em	 urchmesser	 es	
am enschirms	 ents rechen ,	 irkte	 ie	 an 	 auf	 ie	 unkti n	 re u ierte	
am e	 ut	ausbalanciert.	Sie	 ur e	in	 erschie enen	Gr en  3	un 	 um	 eil	
auch	mit	 e entem	 reiecks ek r	un 	Ausklei un 	in	 u fer	an eb ten.

ie	Zusammenarbeit	Albinmüllers	mit	 er	 lsenbur er	 ü e	 auerte	bis	 um	
rsten	 eltkrie ,	n ch	 	lie 	Albinmüller	in	 lsenbur 	ein elne	 auteile	
ür	 seine	 iethäuser ru e	 in	 armsta t	 ie en,	 .  .	 alk n 	un 	 ür it-
ter.  	 urch	 ie	 ü e	 ur en	 auch	mehrere	 nt ürfe	 n	 Albinmüllers	
unst e erbeschülern	aus e ührt. 

	 l.	 e ner	 a,	S.  ,	 r.	 lsenbur 	 .

	 l.	Innendekoration 	 ,	Abb. S.  	 hinten	links .

	 Siehe	 a itel	 . . .

	 Siehe	 a itel	 . . .

Abb. 92: 
Albinmüller: Schreibtischlampe, in zwei Aus-
führungen (um 1903), rechts: Höhe 42,5 cm, 
Gusseisen, Kupfer, beide: Ausführung Fürst-
lich Stolbergsche Hütte, Ilsenburg
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3.6.3 Serpentinstein
ch	un e hnlicher	 ür	 ie	 erstellun 	 n	Gebrauchs erät	als	Gusseisen	

erscheint	Ser entinstein	 ei entlich	Ser entinit .  6	Auch	hier	 ar	Albinmül-
ler	ma eblich	 aran	beteili t,	 ür	 ie	Sächsische	Ser entinstein Gesellscha 	
ieses	 aterial	 aus	 em	 ist rismus	 in	 eine	 m erne	 rmens rache	 u	
über ühren.	

as	auch	als	 Schlan enstein 	be eichnete	 aterial	 n	lateinisch	ser-
ens:	Schlan e 	ist	seit	 er	Antike	bekannt.	 r	k mmt	in	 erschie enen	 arb-
ebun en	 r	 häu 	sin 	 rüne	un 	r te	Grun t ne ,	frisch	 ebr chen	lässt	
es	sich	leicht	bearbeiten.	 a	 em	Stein	eine	heilen e	un 	 i ab eisen e	 ir-
kun 	 u esa t	 ur e,	fan 	er	u. a.	 er en un 	 ür	Amule e	 er	s e ielle	
Ge ä e	 um	Aufs üren	 n	Gi tränken.  	 er estellt	 ur en	 r	allem	Ge-
ä e,	 eller	un 	 rink erät,	aber	auch	 em	 ereich	 er	 unstkammer	 u u-
r nen e	un e hnliche	 b ekte	 ie	 ant eln.   

ie	 e erbliche	 erarbeitun 	 im	 r ebir e	 be ann	 in	 er	 i e	 es	
. ahrhun erts.  9	Auf run 	seiner	marm rähnlichen	 ber äche	 ar	Ser en-

tinstein	als	 rsat 	 ür	 as	teurere	 aterial	 arm r	 eei net.	 	 ur e	 ie	
Ser entinstein Aktien Gesellscha 	Z blit 	 ebil et,	 	er an en	 nan-
ielle	 r bleme	eine	 eu rün un ,	 ie	unter	 em	 amen	 Sächsische	Ser en-
tinstein Gesellscha 	erf l te.  9  

n	seiner	Aut bi ra e	erinnerte	sich	Albinmüller,	 ass	es	 er	anhaltische	
unst art	 sterma er	 e esen	 ar,	 er	Z blit 	 u	einer	künstlerischen	 r-

neuerun 	 eraten	un 	 a ür	ihn	em f hlen	ha e.  91	Zeit en ssischen	 ellen	
uf l e	in estierte	 as	 nternehmen	be usst	in	 r erem	 a 	in	 iese	 m-
stellun 	 er	 etriebsabläufe.  9 	Auch	 er	Architekt	 rnst	 rie 	 ebens aten	
unbekannt   93	un 	 ie	Stu arter	 ebschit Schule,	 r	allem	 er	 rt	als	 eh-
rer	an estellte	 rie rich	A ler	 – ,	 lieferten	 nt ürfe	im	m ernen	

	 Ser entinite	sin 	s 	 enannte	metam r he	Gesteine,	 . h.	unter	 ruck	un 	 em eraturein üssen	entstan en,	un 	
aus	 erschie enen	mineralischen	 estan teilen	 usammen eset t.

	 l.	 er	 ,	S.  	f.,	 .

	 l.	eb .,	S.  ,	 .

	 l.	eb .,	S.  .

	 l.	eb .,	S.  .

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .

	 l.	 er	 ,	S.  	un 	An n m:	 leinkunst	in	Ser entinstein.	 ach	 nt ürfen	 n	 r f.	Albin	 üller,	 arm-
sta t ,	 in:	Das Kunstgewerbe 	 ,	 r.	 ,	 S.  – ,	 S.  	 im	 l en en	 itiert	 als:	 leinkunst	 in	Ser entinstein	

.	 alsches	 ahr,	 ,	un 	alte	 irmenbe eichnun 	bei:	Sabine	S in ler:	 Ser entin ,	in:	Sammler-Journal,	 ,	
e 	 ,	S.  – ,	hier:	S.  .

	 l.	An n m:	 Aus	 er	 erksta ,	in:	Die Werkkunst 	     ,	S.  – ,	hier:	S.  .
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Stil.  9 	Als	 ichti ster	 nt erfer	 ur e	 e ch	Albinmüller	 ahr en mmen,	
laut	einem	 eit en ssischen	 ericht	stan 	 ie	 r ukti n	 ll	un 	 an 	unter	
seiner 	künstlerischen	 eitun   9 .	 n	seinen	 ebenserinnerun en	hielt	er	fest:

»Auch die Serpentinsteinwerke arbeiteten in gänzlich altem Formenkram. Man 
drechselte und pro lierte im Renaissancestil dieses sch ne weiche Steinmaterial 
wie Holz zu allerlei kunstgewerblichen Produkten. Ich ging dem Gestein und sei-
ner materialgerechten Verarbeitung auf den Grund und schuf Gebrauchsgegen-
stände, die bald bei allen klar denkenden Menschen gro e Beachtung fanden.«  96

ie	Zusammenarbeit	be ann	     ,	 ie	ersten	 b ekte	 ur en	im	Zusam-
menhan 	mit	 er	 . eutschen	 unst e erbe Ausstellun 	in	 res en	 ubli-
iert.	Albinmüller	ent arf	 r	allem	Schalen,	 sen,	 auch eu ,	 am en	un 	
euchter	s ie	 hren,	aber	auch	 aufsteine,	 amine	un 	 lumensäulen.  9  De-
ren	Gestaltun 	 ar	ähnlich	 en	Ge enstän en	aus	Gusseisen	auf	 ie	 irkun 	
n	 aterial	un 	 rm	re u iert	[Abb. 93],	an ers	als	 iese	 e ch	stärker	 n	
cken	un 	 anten	 e rä t.	 er ierun en	kamen	 umeist	nur	in	 rm	 n	ein-
eschli enen,	 urückhalten en	 e metrischen	 ustern	 r.	Gele entlich	arbei
tete	Albinmüller	mit	 erschie enen	Steinfarben.	Selten	nur	 ur en	an ere	 
aterialien	mit	 em	Ser entin	k mbiniert,	 .  .	kleine	Schmucksteine	an e-

bracht.  9 	 aneben	e istieren	eini e	 eis iele,	bei	 enen	Albinmüller	 en	Z b-
lit er	Ser entinstein	mit	 em	Gusseisen	 er	 ürstlich	St lber schen	 ü e,	 l-
senbur ,	 usammen ü te	 s. . .	

ur en	 uster	ein eschli en,	 ann	erschienen	 iese	hell	un 	ma 	 e en-
über	 er	ei entlich	 unklen,	 lierten	 ber äche,	 ie	bei	einer	um	 	entstan-
enen	Schale	[Abb. 94].	 ie	 eh rte	 ur	Aussta un 	 es	 	auf	 er	 res ner	
unst e erbe Ausstellun 	 e ei ten	 errenarbeits immers	Albinmüllers.

eis iele	 ür	 ie	 mbinati n	 erschie ener	Steinfarben	miteinan er	sin 	
ein	ebenfalls	 	in	 res en	aus estellter	 aufstein	un 	eine	kleine	Schmuck-
se	 n	 	[Abb. 95].	 et tere	 ar	kasten rmi 	 estaltet,	eine	 rm,	 ie	bei	
en	Ser entin sen	Albinmüllers,	 ahrscheinlich	auf run 	 er	auf än i e-
ren	 erstellun ,  99	selten	 rkam.

	 l.	 er	 ,	S.  .	 l.	auch	 ri i e	 e nhar t	 rs . :	Spurensuche. Friedrich Adler zwischen Jugendstil und 
Art Déco,	Ausst.	 ünchen	 Sta tmuseum ,	 au heim	 Galerie	in	 er	Schranne ,	Stu art	 ,	S.  ,	 	f.

	 leinkunst	in	Ser entinstein	 ,	S. .	 l.	 er	 ,	S.  .

	 Albinmüller	 ,	S.  	f.

	 l.	 er	 ,	S.  .

	 l.	eb .,	S.  .	Siehe	hier	auch	 a itel	 . . .

	 l.	eb .,	S.  .
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ine	 n	 en	Gusseisen b ekten	 eutlich	ab eichen e	 rm ebun 	 ei ten	 ie	
ier uren	in	Ser entinstein.	 	bei	Gusseisen	alle	 inien	 em	Guss r an 	

ents rechen 	ab erun et	 aren,	herrschten	hier	scharfe	 anten	 r.	Au allen 	
häu 	 n en	sich	 abei	sehr	stren 	auf efasste	A ler uren	[Abb. 96],	 as	 e-
ch	bei	 en	Zeit en ssen	Anklan 	 efun en	 u	haben	scheint,	s 	l bte	Schmi t	
ie	 A ler ,	 ie	 llk mmen	aus	 iesem	Stein	heraus e achsen	scheinen	
un 	schärfste	 ik	mit	unerbi erlichster	Gebun enheit	 ereint	 ei en.  6

ie	 ie	Gusseisen nt ürfe	 ur en	 ie	 Ser entinstein r ukte	häu 	
aus estellt,	un 	auch	hier	 ab	es	 estellun en	 n	A elshäusern:	 	be 	 as	
hessische	 ürstenhaus	ein	 lumen stament	un 	eine	A lerschale	nach	Albin-
müllers	 nt ürfen, 6 1	ein	 eiteres	 stament	un 	ein	Zimmerbrunnen	 ur en	
an	 en	Sächsischen	 ni sh f	 eliefert. 6 	Albinmüller	er r bte	auch	 ie	 -
lichkeiten	 es	 aterials:	Auf	 er	 essischen	 an esausstellun 	 	in	 arm-
sta t	 ei te	er	ein	 a e immer	mit	einer	 an erklei un 	aus	Ser entin. 6 3 

hl	um	 	en ete	aller in s	 er	 ertra 	Albinmüllers	mit	 en	Ser en-
tinstein erken. 6

	 Schmi t	     ,	S.  .	 l.	auch	einen	 lumenübert f	mit	 ier	A lern,	in:	Innendekoration	 	 ,	S.  .

	 l.	 er	 ,	S.  .

	 l.	eb .,	S.  ,	 r.	 .

	 l.	eb .,	S.  .	Siehe	 a itel	 . . .

	 l.	 er	 ,	S.  .

Abb. 93: 
Albinmüller: Schale (1906 / 1907), Serpentin-
stein, Ausführung Sächsische Serpentinstein -
Gesellscha»t, Zöblitz
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Abb. 94: 
Albinmüller: Schale (um 1905), Höhe 8 cm, 
max. Durchmesser 25,5 cm, Serpentinstein, 
Ausführung Sächsische Serpentinstein- 
Gesellscha»t, Zöblitz

Abb. 95: 
Albinmüller: Taufstein (um 1906), Dose 
(um 1908), beide: Serpentinstein, Ausführung 
Sächsische Serpentinstein-Gesellscha»t, 
 Zöblitz

3.6 Gebrauchsgerät der Jahre 1903 bis 1906
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Abb. 96: 
Tischuhr (um 1905), Adlerfigur (um 1906), 
beide: Serpentinstein, Ausführung Sächsische 
Serpentinstein-Gesellscha»t, Zöblitz
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3.7 Fazit

Als	Albinmüller	im	 rüh ahr	 	 ie	Stelle	als	 ehrer	 ür	 ach eichnen	an	 er	
a ebur er	 unst e erbe 	un 	 an erkerschule	annahm,	erh en	sich	

s hl	 er	Schul irekt r	 mil	 rmälen	als	auch	Ge erbetreiben e	 n	ihm	
siti e	Aus irkun en	auf	 as	l kale	 unst e erbe	im	Sinne	einer	 ef rmie-

run 	nach	 en	 ealen	 er	 u en stilbe e un .	S ätestens	 urch	 en	 rf l 	 er	
ünstler ru e	 a ebur 	mit	 em	 rämierten	 errenarbeits immer 	auf	
er	 eltausstellun 	in	St. uis	 	ha en	sich	 iese	 r artun en	er üllt.	

atsächlich	k nnte	Albinmüller	in	 en	sechs	 ahren	seiner	 ehrtäti keit	
in	 a ebur 	entschei en 	 a u	beitra en,	 ass	 ie	Sta t	 u	einem	Zentrum	
es	 eutschen	 u en stils	 ur e.	Ge r ert	 ur e	er	 urch	 as	 siti e	 m-
fel 	an	 er	 unst e erbeschule,	 as	 er	 irekt r	 rmälen	 escha en	ha e 	
ichti e	 ürs recher	fan 	er	 aneben	in	 em	 a ebur er	 useums	 irekt r	
e r	 lbehr	un 	 em	 lle en	 rich	 illrich,	 ie	 e eils	sehr	 siti e	Ar-

tikel	 u	seinen	Arbeiten	 er entlichten.	Ab	 	 ur en	seine	 nt ürfe	 iel-
fach	in	einschlä i en	Zeitschri en	 ie	Dekorative Kunst oder Kunstgewerbe-
bla 	 er entlicht.	 ar	man	im	Schul rstan 	 r	seinem	Stellenantri 	n ch	
misstrauisch	 e enüber	 em	 euen 	 e esen,	s 	stellte	man	ihm	 	einen	
irekt ren sten	s ie	einen	 r fess rentitel	in	Aussicht –  eutliche	Zeichen	

bes n erer	 ertschät un . 6
ähren 	Albinmüller	in	 en	ersten	 ahren	 r	allem	akti 	selbst	auf	 ie	

ersteller	 u ehen	musste,	um	seine	 nt ürfe	umset en	 u	lassen,	s 	 ur e	er	
ab	 	 unehmen 	 n	 irmen	 irekt	an es r chen	b .	 urch	 ermi ler,	 ie	
em	Anhaltischen	 unst art	 sterma er,	em f hlen.	 r	 i mete	sich	 abei	
einem	 r en	 ereich	 es	 unst e erbes,	schuf	 nt ürfe	 ür	 bel,	 e tilien,	
ucheinbän e	un 	 etall erät.	 e euten 	 ar	seine	 itarbeit	 ür	 ie	bei en	
ü enschei er	 etall arenfabriken	 uar 	 ueck	un 	Gehar i .,	 ie	
ürstlich	St lber sche	 ü e	in	 lsenbur 	un 	 ie	Sächsische	Ser entinstein 	
Gesellscha ,	Z blit .	 he unkte	seines	Scha ens	 aren	neben	 er	 eilnahme	
an	 er	 eltausstellun 	 	 ie	 inrichtun 	 er	neuen	 einstuben	 n	 ank-
arth ichters 	 	in	 a ebur 	s ie	seine	 aumkunst	auf	 er	 . eut-

schen	 unst e erbe Ausstellun 	in	 res en	 ,	 ran	 as	 ielbeachtete	
rau immer.	

nter	 en	 ank	 rmälens	 irken	an	 ie	 a ebur er	 unst e erbe-
schule	 e enen	 ertretern	 er	 u en stilbe e un 	stellte	sich	Albinmüller	
rasch	als	 er	be euten e	 aumkünstler	 a ebur s	in	 ieser	Zeit	heraus.	Seine	
einstuben	 	un 	 as	 rau immer	 	be eu ten	 eutlich	ein	 estre-

	 l.	Albinmüller	 ,	S.  .

3.7 Fazit
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ben,	aus	einem	 r en	 nnenleben	heraus uscha en  6 6,	 ie	es	 ulius	 n el	
	f rmulierte.	 ass	er	 u leich	 en	 ukün i en	 enut er	seiner	 nt ürfe	

beachtete,	bele en	 ie	 hnräume	 ür	 ie	 essauer	 unsthalle	 	un 	auf	
er	 . res ner	 unst e erbe Ausstellun 	 ,	ebens 	 ie	 as	Gebrauchs-
erät,	 as	 illrich	 	mit	 en	 rten	l bte:	 alles	 eckents rechen ,	 e-
schmack ll – un 	 ür	bür erliche	 erhältnisse	 urchaus	ersch in bar sic  6 .	
nsbes n ere	Albinmüllers	 nt ürfe	 ür	Gebrauchs erät,	aber	auch	eini e	 er	
eiträ e	 ur	 aumkunst	 ei ten	sich	 eni er	 er eisti t ,	im	Sinne	einer	 ber-

h hun 	 es	Allta s,	s n ern	auf	eine	 e en ärti e 	 r uktref rm	f kussiert.
Albinmüllers	 rmens rache	 an elte	sich	in	 en	 ahren	 n	 	bis	
	 n	einem	anfan s	n ch	stark	 ralen,	 namischen	 u en stil	hin	 u	

stra er,	 as	 ekt nische	bet nen en	Gestaltun ,	 ie	frei	 ar	 n	 ückbe-
ü en	auf	 er an ene	Stile chen	un 	klar	mit	 er	 auch	ei enen 	 er an en-
heit	 es	 ist rismus	brach.	 aren	seine	 nt ürfe	um	     	n ch	stärker	
n	en lischen	 rbil ern	 e rä t,	neben	 erein elten	 in üssen	aus	 rank-

reich,	s 	set te	er	sich	in	 er	 l e eit	intensi er	mit	 em	 rbil 	 es	 eut-
schen	 u en stils	 armstä ter	 rä un 	auseinan er,	 ie	 ie	 e ü e	 ur	 r-
mens rache	 n	 aul	 ürck,	 atri 	 uber	un 	 eter	 ehrens	 ei en.	

Albinmüller	le te	in	 ieser	 hase	 ert	auf	 aterialechtheit	un 	eine	 eck-
mä i e	un 	material erechte	Gestaltun ,	 ie	 an 	 en	 ealen	 er	 u en
stilbe e un 	ents rach:	 mitati n	ist	 älschun  6 	stellte	er	 	fest.	Am	Ge-
brauchs erät	lässt	sich	nach ll iehen,	 ie	er	 ie	Gestaltun smi el	 e eils	 en	

lichkeiten	un 	Gren en	 es	 aterials	an asste	un 	 ie	 erstellun sbe in-
un en	beachtete,	in em	er	 .  .	 ie	 t en i keit	 n	 achbearbeitun en	
er	 isen üsse	 urch	ents rechen e	 rm ebun 	 u	re u ieren	suchte.	

harakteristisch	 ür	seine	 rnamentik	 aren	S mmetrie	un 	 ie erh -
lun  –  assen 	 u	 em	 n	ihm	 eäu erten	 	 G	un 	 A -

 6 9.	Set te	er	Zierf rmen	ein,	s 	st rten	sie	nicht	 en	Gebrauchs eck,	häu-
er	lie 	er	 as	 aterial	 ür	sich	s rechen	b .	 er en ete	 rnamente	in	 rm	
n	 ntarsien	 l 	b .	 lachrelief	 etall,	Stein .	

iese	Grun sät e	seiner	Gestaltun 	 ermi elte	Albinmüller	auch	in	seiner	
ehrtäti keit	an	 er	 a ebur er	 unst e erbeschule,	auf	 ie	nun	im	 l en-
en	aus ührlicher	ein e an en	 ir .

	 n el	 ,	S.  .

	 illrich	 ,	S.  .

	 Albinmüller	     ,	S.  .

	 b .	 Gr schreibun 	 ie	im	 ri inal .




